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5 n g- 
Seife di webe des Brodkorns und der Fourage fuͤr cen curbe 


im Oppelnſchen Regierungs⸗ Departement. 
Die kleltation, welche am Sten d. M. hier abgehalten wurde, um den Nin⸗ 


a 1 ed die Lieferung des Bredkornd und der Fourage für die im hieſigen De⸗ 
partement ſtehenden Truppen auf die Periode vom Iſten December d. bis Alt. April 
kͤͤnftigen Jahres und vom Iflen Decbr. c. bis ult Novbr. kuͤnftigen Jahres in En 


N Wann, hat nicht bat Riſultat gewahrt, daß * 


— 


1 5 ne ee rn Bald 


she abel Ane le Sies Die-Gorbenutigen für) BR A iu 55 
und Groß: Strehle fi find’ fuͤr den Zeitraum von 1. Decbr. e. bis ult. April a. volt a 
Hohin Finanz Minlſterio gruehmigt t und word dieſerhalb Contract geſchloſſin in wer⸗ 
den. Dagegen haben wir auf den 24. Nobbr, e. Vormittags um 9 ühr im, Locale 
der iſten Abtheilung unſers Collegii einen neuen kieltatlonstermin angeſetzt, in wel⸗ 
chem wir: 1) die Quanta, welche in dem Zeitraum vom 1. Januar bis ult. April 
q. 3 5 und 29 welche in dem Zeitraum dom fen May bis ult. Nopbr. a. f. in 
den verſchledenen Sarsifon Magazinen und Magazin; epets, desgleſchen aber 
ohne Magazinirung für Gensd armerie, Grenz und Brfef⸗Commandos etforder⸗ 
lch find, aus bieten werden. Die Bedingungen bleiben im Allgemeinen: die fruͤbern, 
5 fie find, abermals öffentlich ausgehaͤngt in und unferer Regiſtratur einzufehen. Auch 
kann auf die Uebernahme der Lieferung wie früher, Im Ganzen gebothen werden. Wir 
fordern Entrepriſelüſtige auf, im Termine zu erſchelgen und ihre Offerte zu machen, 
und ſind dieſelben billig, fo wlrd der Bufdlos e von n Selen ne Lobi Sinanye 
Diner nicht verfagt werden b 

eh den 29, Detober 1817. &). 1 
König Muß, wle, = sang: a 


; a n + = 5 2 
A FR Moch der Beftumung des hoben e dee ſolien ble zu Vet⸗ 
Fllegung der im hieſſgen Regler ungs⸗ Departement ſtatlonirten Druppen erforderll⸗ 
chen Bedärfnife an Roggen und Fourage, für den Zeitraum vom iſten Februgt 
bis Ende November 18 18. anderweit zur kicitation gestellt werden. Wir haben 
dem zufolge den Biethungsternun auf den aoſten dis ſes Monats im hieſigen Re⸗ 
Kerungsbauſe anberaumt, und laden alle cautlonsfaͤhlge Unternehmer zu Abgabe 
iübres ſeboths hierdurch ein, mit dem Eröffnen, daß die dem Bierhungterinin am 
A9 ten v. M. zum Gkunde gelegten Entreprlſe Bedingungen unverändert, bleiben, 
vnd daß bey annehmlichen Gebothen der Zuſchlag ſogleich im Termin erielgen wird» 
Weſcgenbach den sten Movbr. 1817. 8 
el Regierung zu Keichenban, 1. ung, | 
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1 0 110 e vom 22. n en a. c. angerechnet binnen 3 . 
-fpi ber in dem auf den 22. December Vormittags um 9 Uhr anſtehe nden 

5 Termino, a seremterio ihre 5 an den Eidarium entweder 
in 


y 


rſehene anz umelden, den Betrag und die Art ih⸗ . 
Fer Forderung umſtändlich anzugeben, die! umente, Briefſchaften und ubrigen 


nen gehindert werden, und denen es an Bekanmtſchaft unter den hieſt gen Rechts⸗ 


freunden fehlt, die Juſtizcommtſſarit Herrn Klette und Pfendſack angewieſen, von 


Baden: :: 3 f 1 
Breslau den 12, Juni 1817. Vor das hiefige Koͤnigl. Stadtgericht und 


Witte werden hiermit alle und jede, welche an das in 5735 Niblr. 7 schl. J dl. 


aber in dem auf den 17. Derember 1817. Vormittag um 10 Uhr anſtehenden Ter⸗ 
mino liquidationis peremtorio ihre Forderung an den Eridarium entweder in Per⸗ 


x 
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zuzeigen und gehoͤrig zu erweiſen, im Ausblelbungsfalle aber zu gewärtigen, 
e ae e Agen an die gedachten Kaufgelder präclubir werden 


Wer den. J ͤ ͤvb FINE Tesla ern 5 7 2 F 
8 8 g Ablich v. Berge und Herendorf Nieder ⸗Lelper Gerichtsamt. 
J 8 5 
Breslau den ıgten September 1817. Von Selten des unterzeichneten 
Königl. Ober⸗ Landesgerichts von Schlefien werden hierdurch alle diejenigen, wel⸗ 
che an dem verlohren gegangenen Hypotheken W „wornach auf den Grund 
der über den Nachlaß des Rittmeiſters Carl Wilhelm b. Reichel zwiſchen feiner 
hinterlaſſenen Wittwe Henriette Gottllebe ged. v. Netz und ihren drey Toͤchtern 

Charlette Gottltebe, Wilhelmine Amalie und Amalie v Relchel, den 16. Novem? 
er 1791. angelegten und den 20. December a. ej. obervormundſchaftlich appro⸗ 
birten Erbſonderung für jede der benannten drey v. Reichelſchen Tochter 6000 dithſ. 
an Pflichttheil und 6913 Rthlr, 6 gar. 44 pf. an Subſtitutions⸗Geldern auf dle 
üter Ober⸗ und Nieder⸗Sslanz, Kreiſelwitz und Haberſtroh nebſt Colonie 
Wilhelmsthal, ex Decreio vem 4. May 1792, eingetragen worden, nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein vom 7. Junta. ej, als Eißenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder fonflige 
Briefs Inhaber einen Anſpruch zu heben vermeinen, vorgeladen, in dem zu ihrer 
dies fälligen Vernehmung auf den 21, Januar 1818. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Ober Landesgertchts⸗Aſſeſſor Scholz im hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſe 
in Perſon oder durch gehörig legitichirte und mit Vollmacht verſehene Mandata⸗ 
rien, wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft unter den hieſtgen Juſlizcom⸗ 
miſſarien der Juſtizcommiſſlonsrath Enger und Juſtlzcommiſſarius Sdoͤckel vor⸗ 
geſchlagen werden, zu erſcheinen und ihre Anfprüche zu Protocoll zu geben und 
zu beſcheinigen; die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie mit 
ihren etwanigen Anſpruͤchen an das gedachte Inſtrument und aus demſelben wer⸗ 
den praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchwelgen wird auferlegt werden 
„„ Koͤntgl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
Breslau den 11. April 1817. Da der im Brandendurgſchen Huſaren⸗ 
Reglment geſtandene Unterofficter Rudolph Frledrich Otto v. Zedlitz in der Cam⸗ 
ren 1812, in Rußland vor dem Uebergange über die Bereſing vermißt 
und ſolcher Geſſalt in den Liſten des Regiments aufgeführt worden, auch derſelbe 
ſeit jener Zeit von feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben har und 
aller angewandten Mühe ungeachtet von ihm nichts hat in Erfahrung gebracht wer⸗ 
den koͤnnen, deshalb aber von dem Vater des Verſchollenen, dem Koͤnigl. Preuß. 
Rittmeiſter von der n auf Telchenau im Schweldnitzſchen Kreiſe, 
auf oͤffentliche Vorladung feines Sohnes bey uns angetragen worden iſt, ſo wer⸗ 
den der Eingangsgedachte Unteroffleſer Rudolph b. Zedlitz und deſſen etwänlge 
unbekannte Erbnehmern hierdurch hiermit aufgefordert, ſich a dato binnen 9 Mo⸗ 
naten und ſpateſtens in Termino peremtorio den raten März 1818 Vormfttags 
um 10 Uhr auf hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichtshauſe vor dem Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Referendario Pfißner perſoͤnlich oder ſchrſftlich oder durch einen mit 
gerichtlichen Zeugntſſen von ſeinem, des Unteroffizier v. Zedlitz, Leben und Aufent⸗ 
5 e zuläßigen Bevollmächtigten, wozu der hieſige Juſizcommiſſtonsrath 
nger Hof⸗ Fiscal Gelinek, uſtigcommiſſarius Kobli in Vorſchlag gebracht 
wiiden, ſhoͤrig zu meiden und ſodann das Weitere zu gewaͤßtigen, 0 8 J 
eee f N aber 
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B ee | 
ber in der Sefihrinitenn FÜR Nereknaki für den Untetefftzter e, Jedlis erben Tore: 
Saut wird 1 e des Extrahenten mit der Inſtruction der 992 
che verfahren und ee RE NE 
i6 nach Vor schrift der Geſetze erkanntwerdenn . i 
W ui) 2 önigt. Preuß. Dber- Landesgericht von Schleſten. 
Breslau den teten Juni 1817 Wir zum Koͤnigl. Stadkgerichte 
Suse e ehr und Juſtiztaͤche, eitiren auf den Antrag des Kaufmann 


Anton Martſchin die unbekannten Praͤtendenten der auf der Einzelungs⸗ zerech⸗ 5 


tigkeit Pro. a3. dem auf der Kupferſchmiede⸗ Gaſſe ſub Neo. 1817, belegenen 
Hauſe zum wilden Mann genannt und die vor dem Oderthore hinter dem 
Schießwerder belegen geweſenen Pulbermühle nebſt dazu gehörigen Hauſern Gar⸗ 
ten und Ackerland conjunctim am 18, September 1744. eingetragene George 


Wuͤrfelſche Caution per 4580 Rth., welche aber nur noch auf der Einzelungs Ge⸗ 


rechtigkelt eingetragen ſſeht, und auf den übrigen berpfändeten Fundis gelöͤſcht f 


iſt, ſo wie der Inhaber des darüber ſprechenden Inſtruments auch vom 18ten 
Sepimber 1744. wovon nur Copta ſimplex ſich bei den Akten befindet „ deſſen 
Erben und Ceſfionarien oder die ſonſt in feine. Rechte getreten ſind, dergeſtalt 
hiermit öffentlich, daß ſie binnen einer vom 17. September c. anzurechenden 3 mos 
nathl. Friſt, ſpäteſtens aber in dem hierzu auf den 28. December 1817. c. anbe 
raumten Sermino peremtorio et präcyfivo an unferet gewoͤhnl. Gerichtsſtelle Bor⸗ 
mittags um 16 Uhr vor dem geordneten Commifjarto Herrn ⸗Juſtlzrath Rambach 
entweder in Perſon, oder gehoͤrig legitimlrende zu informirende Bevollmächtigte, 

wozu ihnen bei etwaniger Undekanntſchaft unter den hieſigen Rechtsfreunden die 

Herrn Juſtizcommiſſarten Pfendſack und Dziuba hiermit vorgeſchlagen werden, 
und ihre Eigenthums und ſonſtigen Anſpruͤche an obgedachte Caution und das: . 

darüber ſprechende Inſteument nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber zewartigen 
ſollen, daß fie ihrer Eigensthums und fonftigen Anſprüche an die Georg Wirte ir 
Cautition und das fu den bye al auf der Einzelungs⸗Gerech⸗ 
tigkeit ſub Neo: 23. in den Hypothekenbuͤchern geloͤſcht werden wirg. 

f Breslau den 6. Jung 1817. Vor das Könige, Stadtgericht zu Bres⸗ 
lau und deſſen geordneten Deputato Herrn Juſttzrath Muͤzell werden die unbekann 
ten Erben und Erbnehmer der von hier gebürtigen am 26ſten Auguſt 1815, ohne 
Teſtament verſtorbenen Ehefrau des hieſigen Bürger und Bäckermelſter Jander, 
Johanne Roſine geb, Rothern hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich binen 9 Wo⸗ 
chen und längſtens in dem auf den 8. Decemder c. Vormittags um 10 Uhr an⸗ 
geſetzten Termind entweder in Perſon oder durch zuläßige und mit hinreichender 
Information verſehene Bevollmaͤchtige, wozu ihnen in Ermangelung der Be⸗ 
Fanntſchaft unter den hiefigen Rechtsfreunden, die Herrn Juſtizeommiſſarit Klet⸗ 

ke und Dziuba in Vorſchlag gebracht werden, in melden, ihre Verwandſchafts⸗ 
Verhaͤltniße mit der verſtorbenen Jandern, geb. Rothern erforderlich nachzuweiſen, 
füolche geboͤrig zu beſcheinkgen, und ihr Recht an den Nachlaß derſelben auszufüh⸗ 
ken, wogegen ſie bei ihrem Ausbleiben und unterlaßner Anzeige zu gewärtgen nn? 
den, daß über den nach Abzug des dem hinterlaßnen Ehemanne zukommenden taz 
tutariſchen Erbtheils verbleibenden Nachlaß der Jander, als ein rrenlaſes Gut 
nach Vorſchelft der Gefege verfahren, und der hleſtgen Stadt⸗Eämmerey zage⸗ 
8 sprochen werden wird, 115 8 7 898 o Ae n ISIN AR Was 11 
1 =: 5 8 nig ds 
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dations= Prozeß bei dem 
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Rönigsberg in Dfreußen er en 1817. Nachdem über 

den Nachlaß ol re Ludewig Setenick; der erbſchaftliche kigal⸗ 
atiet u Stadtgericht eröffnet worden ; fo it Terminus zur Arts 
brlngung der Forderungen der unbekannten Gläubiger auf den 8, December e, 
Vormittags um 11 Uhr angeſetzet, und per Edictales bekannt gemacht worden, 
Saͤmmtlichen unbekannten Gläubigern, wird dieſet Termin hledurch öffentlich 


‚bekannt, gemacht und ſie angewieſen, gedachten Tages auf dem Stadtgericht vor 


dem Deputato Herrn Juſtſzrath Neumann II zu Anbringung und Wahrmachun⸗ 
e e 55 gung Wahrmachung 


er in Perſon oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu 


erſcheinen, oder zu gewaͤrttgen, daß fie. ihrer etwanigen Vorrechte verlaflig er⸗ 


klaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an basjenige, was nach Befriedigung 


der ſich gemeldeten Gläubiger, von der Maſſe noch übrig Bleiben möchte, werden 


verplfeſen werden. Denen hier mit feiner Bekanntſchaſt verfehenen Gläubigern, 


werden die Juſtizeommiſſarlen Pätſch, Geſetus und Heiligendoͤrſfer nahmhaft ger 


macht, an welche fie ſich wegen Betreibung ihrer Forderungen wenden, und ſie 


mit Vollmachten verſehen koͤnnen. 
„ KRoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Glatz den 1. März 1817. Von dem hleſigen Königl. Stadtgericht wird 


der Bäckergeſelle Franz Caſpar Kuſchel von hier, leiblicher Sohn des hiefeldfl ver⸗ 


58 


* 


ſtorbenen Minoritten⸗Vorwerks⸗Paͤchter Johann Kuſchel, welcher gegenwärtig 
58 Jahr alt, und ſchon in feinem 15 Jahre von hier weggegangen iſt, auch ſeit 
feiner im Jahre 1782 erlangte Majorennität mithin ſeit 42 Jahren von feinen 
Leben und Auffenthalt keine Nachricht gegeben, ſo wie ſeine etwa zurückgelaſſenen 
unbekannten Erben und Erbnehmer auf Anſuchen ſeines Bruders im o 
übrigen Geſchwiſter und Geſchwiſterkinder, als feine naͤchſten Anverwandten, der⸗ 
geſtallt öffentlich vorgeladen, daß derſelbe oder feine etwannigen Erben binnen 
9 Monaten vom 20, May angerechnet ſpaͤteſtens aber in dem auf den 29, Detem⸗ 
ber d. J. Vormittags um ro Uhr anberaumten praͤcluſtsiſchen Termine, Ah an 
gewohnlicher Stadtgerichtsſtelle auf hieſigen Rathhauſe entweder in Perſon oder 
ſchriftlich melden und weitere Anweiſung, im Fall des Ausbleibens aber gewärti⸗ 
gen iſoll, daß er Franz Caſpar Kuſchel per ſententiam fur tod erklart und fein Ver⸗ 
mögen den als nächften Erben ſich legitimtrenden Anverwandten zur freten Oiſpo⸗ 
ſitlon überlaffen wird, auch dlejenigen, welche ſich nach ergangener Präcluſo⸗ 
ria, als gleich nahe oder nähere Erben ausweiſen moͤchten für ſchuldig erachtet 
werden, von den als rechtmäßige Erben angenommenen Anverwandten weder Rech⸗ 


nungslegung noch ſonſt einen Erſatz der gezogenen Nutzungen zu fordern, ſondern 


ſich lediglich mit dem zu degnügen, was alsdann von dem Vermögen noch bor⸗ 


handen fein: duͤrfte. N ee 3333 
RER SE Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Glogau den 23ſten Juni 1817. Von Seiten des unterzeichneten Ober⸗ 
kandesgerichts werden nachbenannteſperſonen, alle 
) der Gottlieb Langhammer aus Ober⸗Wiltſch, welcher als Arkillerieknecht 


im Bayerſchen Erbfolge⸗Krlege verſchollen tſt, 


J) der Tiſchlergeſelle Cart Köh er aus Deutſch⸗Wartenberg, welcher zuletzt in R 


Ffankfurth am Main in Arbett geſtanden haben fol, 


aa Te 


i der Grengdier Johann Heinrich Neumaun aus Nieder Herrndorf, vom 

ff 41 tage \ 2 x 8 185 3 i 4 5 * ’ 155 18 8 777 ehentgl. 1 5 ; 
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cher iin 

in dem Lazar 
4) der 
maligen 5 
Jahr 1886. 
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a 2 == 5 nn ee ER en = verſtorbenen Chy⸗ 
rürgus Mathias Brich zu Kaltwaſſer, der Deconom Jo eph Fran natz Bri 
und der Schmidgeſelle Antonius Johannes Brich Te u . > 


9) der Gürtlergeſelle Gottfried Samuel Hielscher aus Liegnitz, i welcher in | 


.... 11).Die Dorothea Eliſabeth Bräuer, deren Vater ehehin in Hirſchbere ge⸗ 

K a und ſpaͤterhin Ziergaͤrtner auf dem Koͤnigl. Schloſſe zu Pargmig 405 
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12 5 ee e e e Pohlſchildern, welcher un⸗ 
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unbekannte Glaͤudiger ein Liauidattons und Verkfications⸗Termin auf den 28. No⸗ 
vember 1817. Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden iſt. Es werden demnach 
ſämmtliche Seeligerſche unbekannte Gläubiger hierdurch vorgeladen, zu gedachter 
Zeit an gewöhnlicher Gerichtsſtelle auf dem Neuenhauſe allhler, vor dem zum Der 
Putato beſtellten Herrn Scabin Dr. Sohr, entweder in Perſon oder durch gehörig 
legttimitte und informirte Gepollmächtigte am Orte, wozu für auswärtige, denen 


es allhier an Bekanntſchaft fehlet, die Herten Juſtizcommiſſarlen Haupt und Lan⸗ 


ger jun. in Vorſchlag gebracht werden, unter der Warnung, daß ſie außerdem bei 
vorkommenden Dellberationen und von den uͤbrlgen Gläubigern zu faßenden Beſchluͤ⸗ 
been nicht zugezogen, ſondern für einwilligend und den Verfügungen des Stadtge⸗ 
kichts für unterwerfend gehalten werden ollen, gebührend zu erſcheinen, ihre An⸗ 
ſprüche an die Concursmaſſe anzumelden und zu beſcheintgen, die in Haͤnden ha⸗ 
denden Schuld ⸗Documente und andere ſchriftliche Beweismittel mit zur Stelle zu 
dringen und ſich ſodann des Weitern zu gewaͤrtigen, unter der Verwarnigung, daß 
die ungehorſamlich Außendleibenden mit ihren Forderungen an die vorhandene 
Eoncursmaſſe praͤcludirt und ihren deshalb gegen die übrigen: ſich gemeldeten Glaͤu⸗ 
biger ein ewiges Stillſchwelgen auferleget werden ſolle. 5 N 


Wechſel⸗ Geld und Fonds ⸗Courſe. 
N Breslau den 15. Novebr. 1817. 
=“: 1 Br. G. STIER 


Amsterdam: Cour. 4W. | — | [Rayserl..dette - 85 | 
deo detto 2 M. — 1412 HRriedrichad'tor - = - 111 1104 
Hamburg Banco - 4 W. — 1514 [Conventions-Geld - = — | — 
dette detto 2 M. — 1512 [Man re 176 1762 
Londen 2 M. 6 106 9 Baneo Obligation - 
Pari =» = = EM. | — 79 Staats Schuld- Scheine — — 
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Berlin : :aVifle, — 100 Wiener Einlöfungs-Scheins | 35 344 
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Von dem Preiß des Getreides in. und außerhalb Breslau 

nhaämlich von der beſten Sorte. Vom 10. bis 15, Nobember 1817, 
Den Thaler zu 522 far. gerechnet. — 


7 Der Scheffel I Waitzen Roggen Gerſſe Hader 
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Ciatlones kaidkeles f 
SA Brestau den 30. May 1817 Von dem ge Königl. erde 
gericht wird auf den Antrag der verwitweten Lohnkutſcher Maia te 

— Dittſeld Hievfelsft, deren Alteſter Sohn erſterer Che e der unter dem ehemaligen 

d Grawertſchen Inf uterſe Regimente geſtandene Mousquetier George Wil elm 
j Gebhardt, welcher in der Affalre bei ch im Jahre 807, in feindliche Geſan⸗ 
genſchaft gerarhen und von dieſer Zeit an keine Nachricht von ſich Sean, 100 5 

Durch dergeſtalt offen ich ebietaliter vorgela ben, daß er ſich binnen 3 M 2 
und zwar vom kſten September a. e an gerechnet, in dem dieſerhalb auf den 185 De = 
cember d. J. Vormittags um tollhr anberaumten peremtoriſchen Termin vor dem 
Herrn Referendario Krauſe an unſerer gewöhnlichen Gerichtsſtelle entweder ſich 
pertoͤnlich einſinde ober ſich ſchriftlich melde wogegen er im Fall ſeines Außen⸗ 
bleibens zu gewaͤrtigen hat, daß er nach Vorſchrift der Geſetze für tod erklärt und 
Bas 1 Are in einem e Die gen von a 1 1 — 
mögen ſeiner Mutter der verwit. Dittfeld eigent ümlich zugeſpro 2 un . 

8 er 25 dekſelde ges bülhre⸗ d zu achten. Ye 
er Koͤnigl Sidler 


fa binnen Septen er 1817. Vor das me une a 

f A und deſſen Dedurtrien, Herrn Jüſtiz Rath Witte, werden auf den 
Antrag der Roſina Eltſabeth verwit. Schuhmacher Gieſebarth geb. "Ron alle diejes 
nigen, welche ſowohl an die für eine gewiſſe Anna Dorothea v Wolff geb Bernadin 
auf dem unter den alten Bänken ſub No. 231. belegenen, ihrem Sohne zwelter Ehe 
dem Bürger und Fleiſchhauer George Friedrich Bauch. zugehörigen Haufe unterm 
27. Februar 1742, als letzte Kaufgelder, jedoch ohne einem diesfalls ausgefertig⸗ 
ten Hypotheken ⸗Inſtrument eingetragenen 56 Rth. als auch an die für ſie die obge⸗ 
Dachte verwit. Gieſebarih auf erwähntem Haufe eingetragenen 1200 Rihlr. Cour. 
als rückſtändige Käufgerder aus geſtellte, jedoch verlohren een Hypothese ken⸗ 
Recognition vom zien September 1810. ale Eigenthümer, Ceſſlonarſen Pfand⸗ 
French 57 dee e Anfprüche zu EN * er 13 n, hier⸗ 


ber c. an⸗ 


5 aber in den ti ee 5 
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1 faul ar 9 


des jene e MEERE 
en i d so 
ene 88 
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ſchafiliche Liquidationsprozeß eroͤffnel worden iſt. 


Tuchkammer nummer 


a e 


Mon vom zlen September ag 0. und reſp. andere Documente mit zur Stelle zu brin⸗ 
gen, ſich Darüber wie fie zum Beſitz derſelben gelangt gehörig auszuweiſen, ihre Aus 


2 


ſpuͤche daran zu Derificiren. and ſolcher Geſtalt ihre Gerechtſame erforderlich wahr⸗ 


kollen daß die mehegedachte Hypotheken⸗Recognttion für amortiſirt, nichtig und 
unkräͤktig erklart, die etwannigen Praͤtendenten an obgedachtes Reale für immer 
präcludlrt und die diesfälltgen vefp, 56 Rthlt. und 1200 Rthlr. in dem Hypolhken⸗ 
buche werden geloͤſcht und ausgetragen werden. Wornach ſich alſo zu achten. 
Dohm Breslau den zoften Auguſt 1817. Von Seiten des hleſigen 
Bisthums⸗Capttular⸗Vicarlat⸗Amts wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, 
daß über den Nachlaß des zu Loslau verſtorbenen Pfarrers Martin Kuplllas wegen 
deſſen Unzulänglichkeit zur Befriedigung ſammtlicher Gläubiger deſſelben der erb⸗ 
f f Es werden demnach alle und je⸗ 
de, welche an diefe Verlaſſenſchafts⸗Maſſe ex quocunque capite einige rechtsgultige 
Anſprüche zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, vom is ten October c. a. an 
gerechnet, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem peremtoriſch angeſetzten Ter⸗ 
mine den 27. Januar f. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem hierzu ernannten Com⸗ 
miſſarto, Herrn Rath Scholz, in hleſiger Amtsſtelle auf dem Dohme ad liqui⸗ 


zunehmen, wldrigenfalls aber ſo wie ben ihrem gänzlichen Außenbleiben gewärtigen . 


dandom et juſticandum prätenfa ſub poͤng präcluſt et perpetut filentil entweder in 


Perſon oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen bey etwa ermangelnder 
Bekanalſchaft die Herren Juſtizcemmiſſarti Riedel, Kobiſtz und Dzluba vorge⸗ 
ſchlagen werden, zu erſchelnen, ihre Forderung gehörig zu Uquidlren und zu juſtl⸗ 
ficiven und hiernäͤchſt das Weitere, bep ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß 
fie. nur an dasjenige, was nach Befriedigung der fi meldenden Exeditoren uͤbrig 
verbleiben wird, werden verwleſen werden. RER EBEN 
= Neiſſe den raten September 1817. Im Jahre 1796. hat der nunmehr 
verſtorbene Kaufmann Wenzel zu Breslau die hleſige Tuchkammer Nro 7. aus der 
Franz Kaylſchen Concursmaſſe erkauft; der Beſitztitel iſt jedoch zur Zeit noch nicht 
berichtigt worden, weil Titulus poſſeſſtonis auf dem Namen des Kaufmann Kayl 
im Hypothekenbuche noch nicht eingetragen iſt, und bis jetzt nicht hat eingetragen 
werden koͤnnen, indem aller Aufforderungen ungeachtet kein Erwerbungs + Inſtru⸗ 
ment produclrt worden und daher auch feit dem Jahre 1774., zu welcher Zeit die 

chkammer nu irt und in das Hypothekenbuch eingetragen worden, die für 
jene Tuchkammer gewidmeten Folta im Hypothekenbuche noch immer leer geblieben 
find. Da nun bon den Erben des Kaufmann Wenzel das Aufgeboth verlangt wor! 


den, ſo werden alle diejenigen, welche an die gedachte Tuchkammer irgend einen 


Real⸗Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert: in dem auf den 1. Des 


cember 1817. Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Termine auf unſerm Gerichtshaufſe 


bierfeldft vor dem Deputirten, Deren Juſtizrath v. Gilgenheimb, entweder pers 
ſoͤnlich oder durch einen Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen, ihre Anſprüche anzuzeigen 
und zu beſcheinlgen, widrigenfalls zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren etwanigen 


Mealanfprüchen auf die gedachte Tuchkammer praͤcludirt und ihnen deshalb ein 


wiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. i 
en Koͤnigl. Preuß. Süftenchumsgericht, v, Kebler. 
logau den 15. Auguſt 1817. Alle diejenigen, weiche Anſpruͤche an 


Glogau! 
die Caſſe des erſten Schleſiſchen kandwehr⸗Infanterſe⸗Regimente, welches 175 i 


Ge 


— en — 


ee LH) MW: 5 
in Görlitz garniſonirt, aus den Jahren von 1813. bis 1816. einſchluͤßlich, abe >» 
ben vermeinen, haben ſich ſpaͤteſtens in dem auf den zoten Dechr. 1817, vor dem 
Commiſſario, Herrn Ober ⸗Landesgertchts⸗Ausculkator Hergeſell auf hieſigem 
Ober Lang esgericht anſtehenden Termine mit ihren Anforderungen zu melden, 
wibrigenfalls ſie ihres Anſpruchs an die gedachte Laſſe verlüſtig gehen und blos an 
die Perſon desjenlgen, mit welchen fie contrahirk haben, werden verwieſen 


werden, 8.) i N 5 
us an Dber: Landesgericht von Niederſchleſſen und 
. der Lauſitz. BEE EEE 
Glogau ben gaſten September 1817. Von Seiten des Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgerichts von Niederſchleſten und der Lauſitz zu Glogau werden alle unde⸗ 
kannten Gläubiger, die an die Caſſe des zten Liegnitzer Landwehr ⸗ Regiments ſub 
Nro. 7. , des ſonſtigen aten ſchleſiſchen Landwehr⸗Infanterte⸗Regiments, welches 
aus folgenden 4 Bataillonen gebildet wurde, nämlich; 1) aus dem Balaillon de 
Tourbtere aus dem Schweidnitzſchen Creiſe, 2) aus dem Bataillon v. Kottulinskꝛg 
Hirſchbergſchen Creiſes, 3) aus dem Bataillon Graf Reichenbach Bunzlauer Erel⸗ 
ſes, und 4) aus dem Bataillon v. Knorr Bolkenhaynſchen Creiſes, und welchem 
nach der neueren Organiſation auch das gte ſchleſiſche Landwehr ⸗Cavallerle⸗ 
Regiment, fruͤherhin unter dem Commando des Obriſt⸗Keutenant 9. Soor arfas 
chirt iſt, ſeit Bildung der Landwehr bis zum! letzten December 1816. Anfprüche zu 
haben vermeinen, hiermit oͤffentlich vorgeladen, in dem zur Anmeldung derſelben 
anf den 15. Januar fünftigen Jahres Vormittags um 9 Uhr angeſetzten Termine 
bor deim ernannten Deputirten, Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Martink, auf 
hieſigem Ober⸗Landesgericht entweder perfönlich oder durch zuläßige mit geſetzlis 
cher Vollmacht und Information verſehene Mandatarien aus der Jahl der hiefigen 
Juſtizcommiſſarien zu erſcheinen und ihre Forderungen an die gedachte Coſſe anzu⸗ 
melden, demnaͤchſt aber das Weitere, fo wie im Fall ihres Ausbleibens zu gewär, 
tigen, daß ſie nach fruchtloſem Ablauf des Termins ihrer Anſprüche an die Eaſſe 
des erwähnten Regiments verluſtig ſeyn, und blos an die Perſon desjenigen, mit 
welchem fie contrahirt haben, verwieſen werden ſollen. g . 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſten und der Lauſitz. N 


„Glogau den ı7ten October 1817. Das Koͤnigl. Lande und Stadtgericht 
zu Glogau macht hierdurch bekannt, daß über den Nachlaß des verſtorbenen Züch⸗ 8 
ners Marlin Gommel und feiner Ehefrau Joſepha verw. geweſene Paul geb Peiſ; 
ſert unterm Sten v M. der Concurs eröffnet worden iſt. Es werden daher alle 8 
diejenigen, welche Anſpruche an den Gommelſchen Nächlaß zu haben vermeinen, 
ad Terminum liquidationis den zten Januar 1818. Vormittags um 9 Uhr vor dem 
Herrn Juſtizrath Scholz vorgeladen, In welchem fie ſich entweder felbft oder durch 
geſetzlich zulaßige Bevollmächtigte, wozu ihnen der Juſtizcommiſſarlus Herrmann 


* 


|: 


und der Suflzeonunifaring Seidel vorgeſchlagen werden, einzufinden, ihre Forde⸗ 
derungen aufzuzeigen, die erwanigen Vorzugsrechte anzuführen und ihre Beweis⸗ 
mittel beſtimmt anzugeben, die ewa in Händen habenden Schriften aber zur Stelle 
zu bringen haben. Die ausbleibenden Glaubiger haben ohnfehlbar zu gewärtigen, 
daß Te mir ihren Anfpuichen an die jetzige Maſſe werden präcludirt und ihnen 
deshalb ein ewiges Stiliſchweigen wird auferlegt. werden. 
f en ee, Ver⸗ 
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Sr die Gemeinen Phllivp Dentſcher und Ignatz Paulus, bepde angeblich 
aus Schoͤnwitz Train: Soldaten der ehemaligen Patk-Colonne Rio. 3, welche 
den Feldzug von 1814. mitgemacht haben, find die Denfmün,en bey der Koͤnigl⸗ 
Regierung in Breslau eingegangen. Fir den Gemeinen Martin Mika, angeb⸗ 
uch aus Blderſchau vom aten Bataillon d:8 1 8ten Linien Infanterie» Regiments 

ind 4 Rthlr. 9 ggr. 6 pf. an rhſckſtaͤndigen Sold⸗ und Gratifications Geldern ein⸗ 
gegangen, welche bey der hieſtgen Regierungs⸗Haupt⸗Caſſe aſſervirt werden. 8.) 
Oppeln den 2 fſten Oetober 1817 . FR 
rer . Königl. Regierung I. Abtheilung. > 
Nelſſe den 29ſten Juli 1817. Der Meichior Kerker aug Graſchty i 


8 


N witz iſt 
im Jahr 1806. als gemeiner Soldat Im ehemaliaen von Malſchuͤtzkyſchen Ju n= 
‚series Regiment aus marſchirt, und wahrſcheinlich in der Schlacht den 14 Des 
lober 1806 geblieben, indem er ſeit jener Zeit von ſeinem Leben und Aufenthalt 
Feine Nachricht gegeben. Auf Antrag ſeines Bruders Franz Kerker und ſeines 
Curatoris, wird derſelbe daher vorgeladen, binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber 
indem auf den 4. Jult 1818 um 9 Uhr, angefegten| Dermine, auf dem bi fine“. 
Königlichen Fuͤrſtentbumsgericht, entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden 
und die weitere Anweiſung zu gewärtigen, widrigenfalls derſelbe ſodann für tode 
erflärt, und fein Vermoͤgen feinen. naͤchſten Verwandten zuerkannt und verabſolgt 


Werden wird. * x & 2 SR a 2 a 
5 5 aoͤntgl. Preuß, Fürſtenthums Gericht. 
Landesbut den 13. Septbr. 1817. Auf diesfälligen Autrag der Unis: 
derſal⸗Erbin des allhier verſtorbenen Ehirurgi Johann Iſaac Aſſer werden alle 
unbekannte nächte Inteſtat⸗Erben oder Gläubiger deſſelben hiermit vorgeladen, ö 
ſich binnen 3 Monathen, beſonders aber in Termino peremtorie den 17ten Decbr. + 
dieſes Jahres vor dem unterzeichneten Gerichte auf hieſigem Rathhauſe zu mel⸗ . 
den und ihre etwanigen Anſpruͤche oder Forderungen bei Vermeidung der Praͤ - \ 
cluſton anzuzeigen und gehörig nachzuwelſen. ENTE ; ’ 
ER > Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. N 


, Beuthen an der Oder den a sten Septbr. 1817. Da der Mous querier 
Gottfried Schmidt von der 7ten Compagnie des erſten weſtyreuß. Fnfanteries 
Regiments, gebürtig aus Liedenzig Gloganſchen Creiſes, feit der Schlacht bey 
Broß Görſchen am 2 May 1913., wo er bleſſirt ward, gar keine Nachricht mehr 
don ſich gegeben hat; ſo wird demſelben auf Antrag ſeines Bruders, des Bauer 

Co ian Schmidt hiermit aufgegeben, ſich fpäteftens in dem zu feiner Verneh⸗ 
muag auf den 20, Januar a. f. Vormittags um 11 Uhr im Gerichtszimmer z. 
Koͤlmchen anberaumten Termine perfönlich einzufiuden oder vorher ſchriftlich zu 
mel en, indem er bey ſeinem gaͤnzlichen Stillſchwelgen oder Ausbleiben wird für 
toot erklaͤrt und fein Nachlaß feiner noch lebenden Mutter zugeſprochen werden. 

Prinzlich Carolath ſches Gerichtsamt der Koͤlmchener Güter 

N 8 S Eifenbeil, Juſtirtartus. 

BEN Hermsdorf unterm Kynaſt den ten October 1817. Nachdem über das 
Vermoͤgen des Glaſers Johann Ehrenfried Schmidt und d>ffen verſtorbenen Vaters 

des Häuslere Gottlieb Schmidt No. 75. In Seiffershau Co cuts eröffnet worden 3 a 

lo werden von dem unterzeichneten Gerichtgamte alle diejenigen, welche „ 


7 
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ne 
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aber auf den ısten December Vormittags 9 Uhr in der allhteſigen Amts⸗ 


FE 


a Glogau del a ) 

gericht oyn Riederſchleſten und der Lauſitz werden auf Anſuchen des Könige, 
Hok⸗Fiscals Dehmel alle diejenigen, welche an die auf dem ehehin dem aufs 
glößten jungfraulichen Kloster Geſtift ad Stm. Magdalenam de pönitentia N 


Spfrottau zugehörigen Gute Kortnitz Sprottauſchen Creiſes für beſagtes Stift 


vermoͤge Conſenſes vom 3. Juli 1680. eingetragene, jetzt für den Koͤntgl. Fiss 
cum haftende Poſt per 3200 Rihlr. oder 4000 Thlr. ſchlef., und das darüber 
ausgeſtelte Inſtrument als Elgenthuͤmer, Ceſſionarien, and oder ſonſtige 
Briefs Inhaber oder ſonſt irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch 
oͤffentlich vorgeladen, in dem auf den 15. Januar 1818. angeſetzten Termin vor 
dem zum Deputato ernannten Ober⸗ Landesgerichts ⸗Auscuftator v. Unruh Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr in 90 

die Juſtigcommiſſarſen Treutler und Becher vorgeſchlagen werden, auf dem hie⸗ 


ſigen Schloſſe zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an gedachte Poſt anzumelden, ſolche 


durch Production der Originalien oder auf andere Art zu beſcheintgen und hier⸗ 


nachſt rechtliches Erkenntniß, im Ausbleibungsfall aber zu gewaͤrkt⸗ en, daß fie 
in dem zu eröffnenden Praͤcluſtons⸗Urtel mit allen und jeden Anſpruͤchen ſowohl 
an das Gut Korinig, als an den gegenwärtigen Beſttzer deſſelden, werden präs 
Aa ae eben deshalb ein ewiges Stillſchweigen anferlegt und mit Amortiſa⸗ 
tion des : 


ekenbuche wird vorgegangen werden. 


8 guns? > SE 5 
Brieg den 25. Auguſt 1817. Den beſtehenden Vorſchriften gemaͤß, 
werben alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde an die Kaffe 
des Koͤnigl. Preuß. dritten Breslauer vormals gten ſchleſiſchen Landwehr⸗Re⸗ 


giments für den Zeitraum bis ult. December 1816. Anſpruͤche zu haben ver⸗ 
meinen, hierdurch Öffentlich vorgeladen, ſich zu deren Anmeldung und weitern 
»Eroͤrterung in dem auf den zöten December d. J. Vormittags 9 Uhr in den 


Zimmern des Ober Landesgerichts zu Rattibör dor dem Kommiſſartus Herrn 
Ober, Landesgerichts- Rath Scheller II. entweder in Perſon, oder durch einen 


von den biefigen Juſtizkommiſſarten zu wählenden Bev Umachtigten, wozu die 
Juſtizkommiſſarlen, Juſttzkommiſſtons⸗Rath Scholz, ens 


ſtizkommiſſtons⸗Rathß 


Laube und Kriminal Rath Werner vorgeſchlagen werden, zu geſtellen, widri⸗ 


genfalls die Ausbleibenden mit ihren Forderungen aus dem gedachtem Zeit⸗ 


Kaume an die bezeichnete Regiments⸗Kaſſe durch Auflegung eines ewigen Still⸗ 


chwelgens praͤcludirt, und nur an die Perſon desjenigen, mit dem fie contra⸗ 


let, werden verwieſen werden. 80 5 Baer 
Koͤnigl. Preuß. Dber-Randedgericht von Oberſchleſten. 
Heinrlchan den 13, Januar 1917, Die feit dem gefeglichen Zeitraume 
en 55 Ar SER "ap f ber⸗ 


bellen Anz und Zuſpruch zu haben vermelnen, binnen b 6 Wochen; pes 


a eanzeleh ad 1 et juſtificandum praͤtenſa ſub poͤna pracluſt et perpetui 
fl ntit hierdurch vorgeladen. a 2 VVV 
5 5 i & Reichsgräflich Schaffgotſch Kynaſiſches Gerichts amn. 

n Sten September 1817. Von dem Köntgl, Ober⸗ Landes⸗ 


1 erſon oder durch legitimirte und gehörig informitte Ju⸗ 
ſtizcommiſſarien, wozu ihnen in Ermangelung näherer Bekanntſchaft hierſelbſt 


11 2079 ehrerwähnten Inſtruments, fo wie mit koͤſchung der gedachten Poſt, 
im Hypot rden o 
. Koͤnigl. An von Niederſchleſten und der 


BER 


(% 
verſchollenen Personen, alsz Joseph Füngertaus Ohlguthehnd Bernhard Kallmann 
aus Srömsdgrf Mänfietberäfchen e een ee Erben 12 a 
menkich per Roumandche Afvermandte, Amand Jung aus Fröntsderf im aiten 


iscus ausgeant⸗ 
N 


ee 


Liegnitz den zten April 1817. Es werden die Inreſtaterben des in der 
Danemark bieſelbſt verſtordenen Viebarzt Gottlieb Moſemann, als die ihrem Auf⸗ 


EL, 7 = Koͤnigl. Land» und Stadtg e 
Liegnitz den 2 April 1877. Es e ara Cie der er. 25 


ahugues verehl. Blomele oder deren etwantge zurückgelaſſene unbekannte Erben 
und Erbnehmer hiermit vorgeladen, in Pen ia a 5 


Tom! e Knethe. Re 
angeid 55S An 


No. XLVL des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 17. November 1817. 
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ae Zu verkaufen. Bee 

„) Breslan den 13ten November 1817. In dem zum hiſſegen ſtaͤdtiſchen 

Guth Ranſern gehoͤrigen Forſt ſollen den ıflen December dieſes Jahres eine Ans 

zahl Eichen, Nüſtern, Büchen und anderes hartes Holz und den aten December 
einiges lebendiges Holz auf dem Stamm durch kicitation verkauft werden. Kauf⸗ 
luſtige haben ſich daher an gedachten Tagen Vormittags um ro Uhr in dem Forſt 

8 ee de ee und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und an⸗ 
nehmlſchſt Biethenden das Holz zugeſchlagen werden wird. Die dieſer Lieitatlon 

zum Grunde liegende Bedingungen, ſollen im Termin lelbſt dekannt gemacht wer 

den. Jeder Kaufluſtige kann ſich das Holz vorher beſehen und wird der Foͤrſter 


es anweiſen. ö ER 5 
RE : Die ſtaͤdtiſche Forſt⸗ und Deconomie- Depufarion, 8 
Rattibor den 27. September 1817. Auf den Antrag eines Real⸗ 
| 9 ſubhaſtiren wir hierdurch das dem Pfefferfüchlermeifter Jo⸗ 
hann Ehrhardt gehoͤrige in der langen Gaſſe ſub No 77. gelegene, Bier⸗ 
brauen, Brandtweinbrennen, Meth⸗Fabrication und Schank berechtigte, 
auf 265 Athlr iz gr. Cour gerichtlich gewuͤrdigte Haus, und laden Kauf⸗ 
luſtige zu den in ünſerm Seſſions⸗Saale vor dem Herrn Stadtdirectoer 
Wenzel anſtehenden Terminen auf den 15. November, auf den 15. Decem⸗ 
ber, und peremtorie auf den 16 Januar kommenden Jahres mit dem Bey⸗ 
fügen vorzüglich zur Abgabe ihrer Gebothe in dem peremtoriſchen Ter⸗ 
mine ein, daß nach eingeholter Senehmigung der Intereſſenten dem Meiſt⸗ 
biethenden dieſes Haus gegen Bezahlung zugeſchlagen werden wird. = 
= ; Roͤnigl. Stadtgericht zu Rattibor. 
Glogau den 11. Auguſt 1817. Von dem Koͤnigl. Land: und Skadt⸗ 
Gericht zu Groß 1 wird hierdurch bekannt gemacht, daß das ſub 
‚Rio. 106 im dritten Viertel hleſelbſt belegene, den Erben der verſtorbenen Boͤtt⸗ 
chern Gregor Ehriftiane geb. Clauß gehörige Haus, welches nach der hierbei in 
beglaubter Abſchrift, beigehefteten gerichtlichen Taxe auf = Rthl. 4 ggr. 8d 
Sour, gewürdigt worden iſt, auf den Antrag der Bauer Richterſchen Erben zu 
Guſteulſchel oͤffentlich verkauft werden fol, und der a5fle September a. ce, der 
A238 ſte October und aaſte Novemben a. c. zu Biethungsterminen beſtimmt find. Es 
werden daher alle diejenigen , welches dleſes Grundſtück zu kaufen geſonnen und 
dahlungsfaͤhig find, hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Termines, wovon 
der letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem zum Deputato ers 
nannten Herrn Juſtizrath Wirth im hieſigen Stadtgericht, entweder perſoͤnlich 
oder durch gehörig legttimirte Bepollmächtigte einzufinden ihr Geboth abzugeben 
und zu gemärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſthiethenden der Zuſchlag erfolgen 
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Glogau den Iten October 1817. Von dem Koͤnigl. Land ⸗ und Stadt⸗ 
Lekleht zu Groß⸗Glogau wird hierdurch bekaunt gemacht, daß das zum Nachlaß 
und zur Concursmaſſe der Züchner Gommielſchen Eheleute gehoͤrlge abgeriſſene Haus 
No, 32 b im Iten Viertel bleſelbſt, beſtehend in einer leeren Bauſtelle und gewuͤr⸗ 
digt Auf 130 Rthl., desgleichen die beiden zur gedachten Maſſe gehörigen Markt⸗ 
baden No. 1. und 2, welche nach der hiebey in beglaubter Abſchrift beygehefteten 
gerichtlichen Taxe eine jede auf 30 Rthl. Couraut geſchaͤtzt worden find, öffentlich 
verkauft werden ſollen, und der zte Januar a. f. zum Biethungstermine beſtimmk 
iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Haus und die Buden zu Faus 
len geſounen und zahlungsfaͤhig ſind, hierdurch aufgefordert, ſich in dem gedachten 
Termine Vormittags um 11 Uhr vor deim zum Deputato ernannten Herrn Juſtiz⸗ 
ralh Thurner im hieſigen Stadtgericht entweder perſöͤnlich oder durch gehörig legis⸗ 
künfte Bevollmächtigte einzufinven, ihr Geboth abzugeben und zu gerenrtigen, daß 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zufchlag erfolgen wird. EEE 

; Ratibor den ı3. September 1817. Wir Director und Aſſeſſoren des 
Koͤnigl. Preuß. Sadtgerichts zu Ratibor ſubhaſtiren Schulden halber den dem Or⸗ 
ganifi Temel gehörigen Garten, Acker und reſp. Wieſengrund fub Ro. 73. des Hy⸗ 
pothekenbuchs, welcher einen Flaͤcheninhalt von 10 Magdebürger Morgen hat, 
und der gerichtlich auf 1050 Rthlr. Cour. gewürdiger worden iſt, laden Kauflu⸗ 
ſtige zu dem vor dem Herrn Stabtgerichts⸗Aſſeſſor Luge in un ſerm Seſſions⸗Saa⸗ 
le auf den 10. December 1817. anſtehenden einzigen within peremtorifchen Termin 
ein, um ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und hat der Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 


hende nach erfolgter. Genehmigung der Intereſſenten den Zuschlag zu gewartigen. 
we Könige, Stadtgericht. zu Ratibor. 
Warthau den 29ſten September 1817. Das reichsgräfl. v. Franken⸗ 
bergſche Gerichtsamt hieſeldſt ſubhaſtirt ad Inſtantlam eines Hypotheken⸗Glaͤubi⸗ 
gers das dem Häusler Kaspar Schoͤps zu Nieder⸗Groshartmannsdorf gehoͤrge, 
auf ein Quantum von 369 Rrhlr. 10 fgr. gerichtlich gewuͤrdigte Ackerſtuͤck von 
5 Schffl. 6. Mtz. Auſſaat, in Termino den 27ften November d. J. und ladet 


Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebothe in hieſige Canzlei früh um to Uhr hter⸗ 


mit unter der Zuſicherung vor, daß nach erfolgter Zuflimmung der Real⸗Glaͤubiger 
der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden geſchehen wird. 
JJ Streckenbach, Juſtt 


WVlerszkowiz den ı5ten October 1817. Auf Autrag des fürftlich Cur⸗ 
laͤndſchen Gerichts zu Wartenberg ſoll die zu Budewine Wartembergſchen Creiſes 
belegene, zu der v. Wegerſchen Concursmaſſe gehörige Bauerſtelle ſub No. 17. 
welche auf 98 Rthl. gerichtlich tarlrt worden, in Termino peremtorio den 30. De⸗ 
cember d. J. öffentlich verkauft werden. Es werden daher Beſitz⸗ und Zahlängs⸗ 
fähige aufgefordert, ſich um gedachten Termine zu melden und ihr Gebot abzugeben. 
Das Major v. Weger Buckowiner Gerihtsame. 


eat 15 — 095 f „ FKeguſe OF 

Slogan den 12. September 1817, Von dem Königl. Land: und 
Stadtgericht zu Groß⸗Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Bauſtel⸗ 
le und der Keller des abgetragenen Fleiſchhauer Peter Rimplerſchen Hauſes ſub 
No. 21. im vierten Stadtviertel hieſeſbſt, welche nach der gerichtlichen Taxe anf: 
450 Nihlr Cour gewürdigt worden If, auf den Antrag der hieſigen a 
ARE Y VRR, SHE, DREI STE ERBEN RR BRAUHAUS 
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Erben theilungshalber öffentlich verkauft werden follen , und der Arte October, 
ider Aßte November und der 171%. Dekember ej. a. zu Biethungs⸗Terminen bes 
„imm find. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes zu kaufen geſonnen 
und zahlungsfähig ſind, hierdurch, aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr bor dem zum Deput to 
„ernannten Juſtizrath Wieth Im bieſigen Stadtgericht entweder perſöͤnlich oder 
Durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben und 
In gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und ne der Zuſchlag erfolgen wird. 
bLeubus den a7ften October 1817. ° RE a ehemaligen Leu⸗ 
buffer Stifs⸗Kellermeiſters und jetzigen Bauergüts⸗Beſitzers Anton Joſeoh Lorenz 


Altjauer, ſoll deſſen zu Staͤdtel Leubus belegene für 700 Rthl. Real⸗Muͤnze kaͤuf⸗ 
lich acquirirte Mittelgaͤrtnerſtelle und Töpferei, wozu ein Garten und ein halber 
\ Scheffel Acker, fo wie die neuerdings für 170 Rihlr. Cour. erkauften ſogenannten 

Bienenwärter⸗Aecker von 4 Morgen und 155 R. Flaͤchen⸗Inhalt gehören, frey⸗ 
willig in Termino den rſten Bechr. 1817. an den Meiftbierhenden öffentlich vers 
kauft werden. ’ Kaufluflige und Zahlungsfähige werden daher hierdurch aufgefor⸗ 

dert, gedachten Tages fruͤh um Uhr in der hieſigen Koͤnigl. Gerichts ⸗Canzley zu 

erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und unter Genehmigung des Verkäufers den 

> Lale der Stelle zu gewärtigen. Die Kaufsbedingungen werden im Licitations⸗ 

Termine bekannt gemacht werden; auch kann ſich jeder von der Lage und Beſchaf 

fenpeit der zu verändernden Mirtelgärknerſtelle am Orte ſelbſt infermlren 
oͤnigl. Preuß. Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stifts Güter, 

*) Goldberg am zıflen October 1817. Das dem hieſigen Bürger und 

Tuchmacher Johann George Fiſcher gehörige, auf der Radegaſſe unter No. 18. hie⸗ 

ſelbſt gelegene, und in Anſehung der Nutzung 280 Rihlr., nach dem Bauanſchlage 

Shiegegen 484 Nthlr. geſchaͤtzte Haus, ſoll auf Antrag zweler perſoͤnlicher Gläubiger, 


im Wege der Execütſon durch nothwendige Subhaſtatlon indem einzigen und 


peremtoriſchen Termine, den roten Januar k. J. Vormittags um 9 Uhr auf hieſi⸗ 
gem Land⸗ und Stadtgerichte vor dem Deputixten, Herrn Land ⸗ e e 
Aſſeſſor Evler, an den Meiſtbtethenden öffentlich verkauft werden 2 0 
ſes Haus zu verkaufen geſonnen und zu beißen fähig find, werden hlerdurch einge⸗ 
laden, in dieſem Termine perſönlich oder durch gehörig legitimierte Special Boe voll⸗ 
mächtigte zu erſcheinen, ihre Gebote zu eröffnen und zu erwarten, daß es dem 
Meiſtblethenden werde zugeſchlagen werden. Auf nachher angebrachte Gebote wird 
nicht geachtet, die vollſtaͤndige Taxe aber kann in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen 
\ Fiterden n N 85 
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es "Aönigt, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


5 one 1 Wittwe Maria Dorsthea Baumert geborne Hanke zu Burglehn, auf oͤffent⸗ 


2222 EG 282 3 rt D een 2 5 5 = 8 > 
e auf 1274 Rthl. ont. gewürdigt worden it, auf den Antrag ber Benefieidt- 


*) Bunzlau ben agfien October 1817. Nach dem Die Erben der berſtor⸗ 


„lichen Berkauf des von der Erblafferin hinterlaßenen Hauſes No g. zu Darglehn a 
Abengetragen / ſo iſt ſelbiges unterm 26ſten April a. e. auf 68 Rthl. 8 gar. Courant 


lle, weiche die⸗ 


Hes gepichtlich abgeſchatzt worden. Zum öffentlichen Verkauf deſſelben ift nun ein Ter⸗ 


J, min auf den arſten Januar 1818, Vormittags um 1 nor auf hieſgem Rath haue 

5 ah kite zu erfcheinen und ihre Gebothe abzugeben, 
ww rt 959 NULL = Bene 
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worauf als denn der Meiſt⸗ 
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EN wozu zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch vorgelgden werden, in die⸗ 
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5: Königl. Preuß. Stadtge I 
ara 7. Möbenber 1817, Auf den Yale San ud fon 
u das auf dem mannſchen Tonfortengute" gelegene Haus Mebft Gatten) der 
Johanne ee Kuhn geb. Doͤhring ‚gehörig, cbeſches auf 170 Riehl. eit 
ich gewürdigt worden, in des unterſchriebenen Juſtitlarii . uſung allh ö 
: Vormittags um 9 Uhr oͤffentlich verkauft werden und ladet Kaͤuffuſfige und 
HBeſitzfähige dazu unter der Bemerkung ein, daß das Nähere uͤber die Realf⸗ 
täten, ſowobl⸗ als Laſten und Abgaben diefer Stelle von den e = 
‚Sonfottens „Gerichten erfahren werden koͤnnen. N 
€ Das Ottomannſche Gonforten: Gerchtsamt. ma. 
8 Nieder⸗ RUN im Winkel den 10. November 1917. Pas 5 
ehemals von Anton Dteßler allhler beſeſſene Grundſtuͤck die ſogenannte Schlag⸗ 
ſchenke, welche 1350 Riehl. gewüuͤrdert worden, foll öffentlich an den Meiſtblethen⸗ 
den verkauft werden und Ef der 18te December 1817. zum dritten Biethungster⸗ 
mine: weicher ſedoch peremtoriſch iſt, anberaumt worden. Alle Kaufluſtige 75 
und Zahlungs faͤhtge werden daher hiermit aufgefordert in dieſem Termine vor uns 
an Jgewoͤhnlicher Gerichtsſtelle auf dem berrſchaftlichen Hofe zu erſchelnen, ihre Ge⸗ 
bothe abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtötethenden gedath⸗ 
tes Grundstück gegen ſo gleich baare Bezahlung zugeſchlagen air ſpäter eingepehbe 
Lielta ſodann 9 59 welter nicht Ruckſicht genommen werden wird. 
Das Gerichisamt alda, Bellmann , ’ Juftt 


1 Bau berauctio ren. 
al Breslau. 5 - Dienfäge. als den 1 Sten dieſes fruͤb von 9 bis 12 Uhr und 
NVachmitt 
e und Kupferſchmiedegaſſe⸗ Ecke einen Mabagony⸗Seeketalr mit einem 
Berliner Floͤten Werk, eln Kronleuchter, eine Eleckelfir⸗ ‚Mafchine, Porceſain, 
Glaßer, Sopha und Stäple, Spiegel, einige ſchoͤne Tiſch⸗ Uhren, 7 Stück ord. 
Drillich, auch etwas feiden Zeug, Cattun, ein Gebett Bette und dergl. er 
5 ao gleich 6 haare Kal in Courant otrauttisniren. 5 
in \ Samuel Piere, conceff. Aut. einm b a 
u st 2... Girationes. Edidtales. 
N Yomstke; den 7. Auguſt 1817: Im Depofito des anleeche u Ge⸗ f 
e befindet ſich eine gegenwärtig in 741 Rthlr. I5-fgr. 11 d'. beſtehenden 
Maſſe, die in den Depofital Acten und Rechnungen unter der Benennung unbe⸗ 
et kannte Maſſe aufgeführt. iſt, und deren Eigenehliuner bis jetzt nicht haben. . ? 


telt werden können, Es werden daher alle diejenigen welche an dieſe Dep 

i Maſſe Ansprüche zu haben vermelnen „oder deren Erben und Erbnehmer hiermit 

icgefordert, ſich ‚Innerhalb 9 Monaten ſpäͤteſtens aber den e eee 

m iterzeichneten Gerichtsamte zu melden), widrigenfa it i en Aulpf en 

bedachte Depoftal Mate werden Sräcdubies werden, 1 be ara, t ns 

les Gut dem Flsco zuerkannt werden wird. . 8 N 

Das Ta Dompinen» Fuflizamt der Fimfanır se 

Leubas 


ags d von 2 bis 5 Uhr werde ich in meinem Comptolr im Feigenbaum Alt⸗ 


Ser 
£ I DE = ERS F re Te a / ͤ al Ahr, 
2, 5 Leubus den 23. April 1817. Der feie dem Jahre 1707. abweſende Stu⸗ 
dioſus Theologia Anton Kkeidelmeger von Leubus Wohlauſchen Creifes, von deſſen 
Leden und Aufenthalt ſeit dem erwahnten Jahre keine Nachricht mehr eingegangen 4 
iſt, oder deſſen etwa zuruckgelaſſene ehellche Leibeserben werden auf Antrag ſeines Bi 
‚Bruders hlermit oͤffentlich vorgeladen, ſich den 18. Febr. 1818. tu dem hieſigen Bez 45 
kichtsamte ſchriftl. oder perſoͤnlich zu melden, von ſeinem oder ihrem Leben Auskunft 0 A 
u geben, im Ausbdleibungs falle aber zu gewaͤrtigen, daß der Anton Kreydelmeher 5 
r tod erklart und fein Vermögen feinem Bruder dem Sattlermeiſter Kreidelmeler 
zu Staͤdtel Leubus zur freien Verfügung wird uͤberlaſſen, auch diejenigen, welche f 
nach der abgefaßten Praͤcluſoria als gleich nahe oder auch noch nahere Erben 
legitimixen follten, für ſchuldig erachtet werden, von dem als rechtmaͤßig an genom⸗ 
gun eben weder Rechnungslegung noch eine Vergütigung der gezognen Nutz⸗ 
ngen zu verlangen, fondern ſich einzig und allein mi demjenigen zufrieden zu ſſel⸗ 
len was dann von dem Vermoͤgen oder deſſen Werth noch vorhanden ſeyn dürfte, 
KXoͤnigl. Preuß. Gericht der ehemaligen Leubuſſer Sriftsgüter. - 
Frankenſtein den 27ften September 1817. In dem Hypothekenbuch 
der ſub Nro. 55. zu Beerwalde Muͤnſterberger Ereifeg gelegenen Freygärkner⸗ 
ſtelle des Joſeyh Wenzel, welche dleſer von den Johann Melchior Treſpeſchen 
Erben und Johann Melchior Treſpe im Jahre 1780. von dem Anton Pohl er⸗ 
kauft, iſt Ruhr. III. gerichtlich vorſicherte Schulden eingetragen: Pohl 1777. 
den 12, Februar an die Kirche zu Beerwaldau per 180 Thlr. fchlef, Die Vorſie⸗ 
her des Beerwalder Kirchen, Aerarti haben vermoͤge gerichtlicher Verhandlung 
vom 3. September 1817. über die Zurüctzohlung, dieſes Capitals nebſt Zinfen in 
den Jahren 1783. und 1789. quittirt, und das diesfaͤllige Inſtrument, welches 
verlohren gegangen, amortiſirt. Es werden hlernaͤchſt im Antrage der Johann 
Melchior Trespeſchen Erben Behufs der gerichtlichen Amortiſation des Inſtru⸗ 
ments alle dlejenigen, welche daran als Eigenthuͤmer, Ceſſionarti, Pfand oder 5 
ſonſiige Brieſs⸗Inhader Anſoruch zu machen haben, aufgefordert, binnen 3 Mo⸗ IR 
nathen, ſpäteſtens aber in Termino deo 21. Januar 1818. Vormittags 10 Uhr EL 
dieſe ihre Anſprüche perföntich oder per Mandatartum; wozu den Unbekannten 
der Herr Juſiiz⸗Secretalr Vogel hleſelbſt vorgeſchlagen wird, in der hleſigen 
ſtandes herrlichen Fufliz » Canziey anzumelben und zn verifielren, bey ihrem Nicht⸗ 
erſcheinen oder unterlaſſener Anmeldung ader zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren 


etwanlgen Anſpruͤchen an das verlohren gegangene Juſtrument und das dadurch 
beſagte Capital per 180 Thlr. ſchleſ., fo wie an das dafür verpfaͤndete Grund⸗ 
ſtuͤck, präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Sttüſchwelgen auferlegt, auch 
dieſem zufolge die Loͤſchung dieſes Intabulats im Hypotbekenbuch verfügt wer⸗ 
den ird, e e HER er, 
Das Gerichts amt der Standesherrſchaſt Münſterberg⸗Frankenſteln. Behr 
*) Schweidnig den zten November 1877. Der aus Endersdorf Relchen⸗ 
Bacher Ereiſes gebürtige feit 1913. adweſende Landwehr ⸗Soldat Johann Gortloh 
Juchs, welcher in dem Kazareth zu Prog geſtorben ſeyn fol und deſfen älterer Bens 
der Johann Gottlieb Fuchs, welcher ſchon 10 Jahre abweſend If, werden hierdurch 
ſe wie deſſen etmanige unbekannte Erben aufgefordert, ih ſpöteſtens den 18e n 
Auguſt 1818. Vormittags bis 12 Uhr in unſerer Amteſtude hieſelbſt, perſonſich 
eder ſchriftlich u melden und daſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten, ee 
a G x 1 i a : 


falls beide Brüder für todt erklärt und über. deren nacbgelafjened Vermögen wenn 
‚auch feine nötptoenbige Erben fh einfinden, zu Ganſten ihrer Geſchwiſſer Pas 
Dias landgraͤflich zu Fuͤrſtenberg Endersdorfer Gerſchtsamt. 7 
VVV ,,, * 
Hermsdorf unterm Konaſt den 4. October 1817. Nachdem der ges 
4 Wan Florian Gemm in Warmbrunn ad benefictum ceſflonis donskunt 
probvoeikt und Creditores in Verfolg des . 21. Tit. 50 P. 1. der allgemeinen Ge⸗ 
richtsordnung auf Erlaſſung des offenen Arreſtes angetragen haben, als wird 
allen denjenigen, welche von dem beſagten Gemm an Geld, Sachen, Briefſchaf⸗ 
ten ꝛc. etwas hinter ſich haben, oder an denſelbe ſchuldig find hiermit angedeutet, 
nicht das Mindeſte Jemanden zu verabfolgen, vielmehr ſolches bei einem hieſigen 
Gerichtsamte binnen 6 Wochen treulich anzuzeigen, und die Gelder oder Sachen, 
jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 


g ö hab echte in das gerichtl, Depoſſtorium 
allhier abzullefern, midzigenfall aber dleſelben zu gewärtigen haben, daß dle In⸗ 
baber dergleichen Sachen und Gelder ihres daran habenden Rechts für verlustig 
Wedge de.... 8 ö 
ee Reichsgraf. Schafgotſch Kynaſtſches Ge richtsamt. 
175 8555 x > AVERTISSEMENT 8. 3 a 735 7 97 8 N 
Breslau den 12. November 1817. Nachdem ich in meinem von dem 


nebft. Billard etablirt und heute eröffnet habe, ſo empfehle ich mich und mein neues 


Coffrehaus einem verehrten Publiko ganz ergebenſt, biete um geneigten Juſpruch i 


$: = 


Breslau den 6. September 1817. Von dem Ko ' 5 
Claren in Breslau iſt der azſte December c,. is et 
peremforius Vormittags um 9 Uhr auf die ſub 1 15 
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orderungen, und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente werde verfügt 


werden. 
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155 5 De dem aften December d. J. ab die Erlegung des Ehe Gude bie 
der buen une und fa ert ichteten ‚Rotiätee, nachdem der Ehoufte Buß 
ds nach fi ia ı nunmehr vollendet iſt, auf 13 Meile Statt Anden Aale f 
u like ſolches zur Nachricht hiernit bekannt gemacht. ENT 5 
Wreelon re 1 . U en egrjire: 
E nig 3 tea 


‚Brest 
105 Neo. 12. 


ab geſchaͤtz worden, foll in Termine peremtorio — 18. Detember d. 996 3 u i ie 
ir a En an den Meifibiethend 
utlich verkauft werden. Zahlungsfaͤhige Kaufluſiige peshen: oben, 
Fade e an dieſem Tage Vormittags um 10 Uhr ſich in der herrſcha | 
Canzelei zu Laskowiz einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, 
5 dies Bauer gut nach eingeholter obervormundſchaftlicher Genchunigung sn 
ge und, e 90 zugeſchlagen werden 
ER IE Das 8 graͤſl. Saurma kaskowitzer Sachen 1 0 5 
Ne # chram 2 RN \ 
a eau den 4. Juli 1817. Das zum Nachlaß des 9 — — 0 2 
ee Johann Michaek Bae gehörige auf der Altbuͤſſer⸗Gaſſe f 
9. 4651. gelegene Wohnhaus ſoll oͤffentlich an den Melsbiechedvenf verkauft wer⸗ 
Die gerichtliche Taxe deſſelben, weiche täglich an der Nathhausthüre aus⸗ 
* AP zus pro Cent auf 7560 Rthlir. und zu 6 pro Cent auf 6300 Rthlr, ausge⸗ 
und und die Blethungstermine auf den 18ten October 1877. den 18. en 
bende air und der letzte und peremtoriſche auf den . 1818 Beritt 
um 11 Uhr angeſetzt. n Velde Kauflufige werden demnach hierdurch auf⸗ 
gef 8 ſich zur 2 immten Zeit bei unſerm Koͤnigl. . Ans Die zu 
gerdneten Commiſſoxlo, Herrn Juſthzrath Bar N darguf 
gg AN a Kae 5 ben 0 ums 
judications⸗ ignet, auch nach ger 
be et die Loͤſchung der er ſo wie auch der ber KH 
den Forderungen verfügt werden wird 
5 Königl, Gtricht der Stadt. 


me 
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„% Amt Liebenthal densten November 1817. Auf Antrag der Vormund⸗ 
ſchact ſubhaſtirt Hiefiges Köntgl: Juſtizamt den No. 72. bei der Stadt Liebenthal 
Löwenberger Ereifes: gelegenen, auf 866 Rthleg ſar 44 d. gewurdigten Garten, 
bestimmt Termin zum Verkauf auf den 18ten Januar a. ft; früh 9 Uhr, in welchem 4 
Btebhaber ſich an hieſiger Amtsſtelle einfinden und den Zuſchlag gegen das Meiſt⸗ 1 


geboth gewaͤrtigen konnen. f 8 s Beet 
e nne ß 7 König, Preug-Fufllgamt. 3: =; Fritſch! 3 
Beutchen den 8. Septbr. 1817. Das am hieſigen Ringe ſub No. 5. bes- 
legene zweiſtöckige maffive Wohnhaus nebſt Stallung, welches auf 1600 Nthlr. 3 
gerichtlich detaxirt iſt, ſoll Schuldenhalber öffentlich an den Meiſtbiethenden ver | 
kauft werden. Hierzu haben wir drei Blethungstermine auf den 17. October e. 9 
a 17 November und peremtoriſch auf den 17. Decbr. d. J. Vormittags um go. 
Uhr allhler anberaumt, und laden daher alle Kauf⸗ und Zahlungsfi ige hiermit 
zum kicitiren ein — und geſchieht der Zuſchlag und Tradition ſogleich⸗ b 
SE OR 8 Das Koͤnigl Gericht der Stadt. 
RNeiſſe den 11. Februar 1817. Das Königl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgericht 
zu Reiffe macht hiermit bekannnt, daß das im Herzogthum Grottkau und deſſen 
Grottkauer Kreife gelegene Guth Graͤditz nebſt Zubehör, welches von der hiefigen 
Landſchaft nach der in der hteſigen Regiſtratur nachzuſ henden Tax⸗Recherche vom 
7, July 1808. auf 8755 Rehlr. 13 far. 4 d', abgeſchaͤtzt worden, auf den Antrag 
eines Realgläubigers im Wege der nochwendigen Subhaſtatlon verkauft werden 
folks: Alle befip« und zablungsfäbige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert, 
In den angeſetzten Biethungs⸗Terminen den 21. Juny 1817. den 20. Septemder 
1817, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 20. Dechr. j 
1817. vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtizrath v. Wittich in dem Parthei⸗ 
eu > Zimmer des Königl. Fürſtenthums“⸗ Gericht hierſebſt in Perſon, oder durch bes | 
volmächtigte und vollſtändig unterichtete Stellvertreter aus der Zahl der hieſigen | 
Juſtizcommiſſarien, wozu ihnen bei ermangelnder Bekanntſchaft die Juſtizcommiſ⸗ ö 
farien Herrn Cirves, Koſch, oder Kuchelmeiſter vorgeſchlagen werden, zu erſchei⸗ 
nnen, ihre Gebothe abzugeben nnd zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den. Meiſt⸗ ö 
und Beſtbiethenden erfolgen, auf die nach Ablauf des letztern peremtorifchen Ter⸗ 
mins etwa noch eingehenden Gebothe aber keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
„ Voͤnigl. Preuß Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. v Kehler. 
Brauchitſchdorf den ezſten September 1817. Die nachgelaſſene 
Freigärnerſtelle bes Johann George Stipis) hleſeldſt, welche auf 410 Rihlr, ges 
richtlich gewürdiget iſt, fol auf den Antrag der Erben, in termino den 12. De⸗ 
cember d. J. an den Meifisiethenden verkauft werden und werden daher beſitz⸗ 
und zahlungsfählge Kaufluſtige hier mit eingeladen, ſich zur Abgabe ihrer Gebo⸗ 
the, an gedachtem Tage Vormittags um 10 Uhr auf dem herrschaftlichen 
Schloſſe hieſelbſt einzufinden, wo auch mit Einwilligung der Intereſſenten, der 
Juſchlag erfolgen wire. Re ER u RER 
Ban Das grafl. v. Schmettowſche Gerichtsamt. 


ren genen NER BEE ER 


Sagan den 23ften Sepiember 1817. Das Gericht der herzogl. Mefir 
denzſtadt Sagan macht hierdurch bekannt, daß das der Eleonore Wilhelmine 
nerchl. Eannabeus geb. Cyrus zugehorige in der Eckerſchen⸗Vorſtadt hieſelbſt nd. 
Nos 598, bilegene Wohnhaus mir zubehoͤrigen Garten, wovon das Erſtere aul 
N a 347 Rb. 


1 


“um 


44% Rühl, Letzterer aber auf 350 Rehfr. gerichtlich? getwürdiger worden“ auf den 
den Antrag eines Gläubigers ſub haſta geſtellet und zu deſſen öffentlichen Verkauf 


drey kleitations⸗Termine, namuch auf den seſten October, Arten November 


und peremtorie 9. December 1812. anberaumt worden. Alle zahlungsfahige 
Kanfluftige werden daher eingeladen in dieſen Terminen, befonders aber in dem 
letzten Biethungs⸗Termine den 9. December 1817 auf dem hieſigem Rathhauſe vor 
dem Deputato Stadtrichter Walther Vormittags um 10 Uhr zu erfcheinen, ihre 
Gebothe abzugeben und den Zuſchlag des Hauſes und Gartens an den Beſtbie⸗ 
thenden zu gewaͤrtigen. ; Ho ARE TER ER . 
ODODdber⸗Glogau den 16. October 1817. Auf den Antrag eines Real 
Glaͤubigers wird das in hieſiger Schloß⸗Vorſtadt belegene, im Hyyothekenbu⸗ 
che Nro. 6. vermerkte, der Magdalena verehl. Chirurgus Plenner gehörige, auf 
300 Rthlr. Cour, gerichtlich abgeſchatzte Haus, ſammt dabey befindlichen Obſtgar⸗ 
sen und dem dazu gehörigen No. 57. fituirten Antheil Viehweide⸗Acker in Ter⸗ 
mino den agſten December d. J. meiſtbiethend verkauft. Kaufluſtige, und Des 
ſitzfaͤhige werden daher hiermit eingeladen, an dem feſtgeſetzten Tage Vormittags 
9 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe zu erſcheinen, dem Deputirten Herrn Stabt⸗ 
richter Schindler ihr Geboth abzugeben, und hat der Meiſtbiethende den Zuſchlag 
zu gewaͤrtigen. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit vorgelegt werden. he 
BETTER EEE BE Naͤigt Preuß, Stadien... 
EN SEitatienes Edickses 
Breskau den 15, Auguſt 1817. Auf den Antrag des Koͤnigl. Maſors 


5 e a K | 
ee lan den eaten Angufk 1817. Auf den Antrag des Königl. Obeife: 
deen und Commandeur Herrn Grafen o. Wartensleben zu Schweidnis⸗ 

b eben bon Seiten des hiefigen Ober⸗Landlsgerichts von Schleſten alle und jede 
beſonders aber alle unbekannte Gläubiger, welche ſeit dem 1, Januar 1815, bi £ 


Bata len aus irgend einem rechtlichen Grunde einige dune 11 ban 
i fü er ä 48 4 77 > 
Anberanmigen Müde 
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lens⸗ Terulne in dem hieſſgen Ober ⸗Landesgerichtshauſe peroͤnlich oder dur 
JJ . 
Belang schaft, unter den Hiefigen Justiz Commiſſarſen der Hofcath Brassert 
and Juſiz Cammiſſionsrath Enger in Vorſchlag gebracht werden, an deren die 
gen se ſich wenden konnen, iu erſcheinen, ihre vermeinten Ansprüche anzugeben 
und durch Beweigmitel zu befcheinigen, Die Nicht Erſcheinenden aber haben 
zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ihrer Anſpruͤche an die gedachte Kaſſe werden verlu⸗ 
EN de I an | 
ne A 3 27 = n 


Breslau den 12. September 1817, Von Seſten des unterzeichneten 
S Be Reh 2 > Dean) EI FH 2 
Koͤnigl⸗Sber Landesgerichts wird auf Antrag des Offtell ſisci, der Santpnif 
SGottſieb Foͤrſter aus Peterswaldau, welcher ſich bor vielen Jahren heimlich entfernt 
‚und ſeit dem bey den Canton ⸗Reoiſſonen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr dinnen 
dreh Monaten in den Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und dazu feie 
ner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 22ften Januar 1818. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Weber anberaumt worden, 
zu ſelbigem auf das hleſige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklag⸗ 
ter in dieſem Termine nicht erſchelnen auch nicht wenlgſtens ſchriftlich ſich melden, 
ſo wird gegen ihn als einen, um fi dem Kriegsdlenſt zu entziehen Ausgetretenen 
verfahren und auf Con fis cation ſeines gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zu⸗ 
fallenden Vermoͤgens zum Beſten des Flsct erkannt werden. g. N 


gl. Preuß. Dosrlandeägeriht von S 


Raoͤnigl. Preuß. Ober⸗kandesgericht von Schleſten. 
NMeiſſe den iſten September 1817. Ber Mone Pall ehen aus 
SGeſaͤß Neiſſer Ereifes in der Prosinz Preuß, Oberſchleſten, wird anf den Antrag 
feiner hieſigen Verwandten hiermit vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten ſpaͤte⸗ 
ſtens aber in dem auf den 30. Jull 1818. angeſetzten Termine hier perſoͤnlich einzu⸗ 
finden, oder dem unterzeichneten Gerichte ſelnen jetzigen Aufenthalt ſchriftlich anzu⸗ 
zeigen, und die weiteren Anwelſungen zu gewärtigen. Sollte der Paul Thienel 
weder ſelbſt noch durch einen glaubhafen Stellvertreter, vor oder in dem anbe⸗ 
taumten Termine erſcheinen, auch von ſeinem Leben und Aufenthalte eine be⸗ 
ſtimmte Nachricht ſchriftlich nicht ertheilen, fo wird auf den weiteren Antrag feiner 
hieſigen Anverwandten mit der Inſirnction der Sache in contumaclam verfahren, 
und nach Befund der Umſtände auf feine Todeserklaͤrung, nach Vorſchrift der 
Berne erkannt, auch fein Vermoͤgen den fich gemeldeten nächſten Auverwandten zu⸗ 
geſprochen und ausgezahlt werden. Zugleich werden die hier unbekannten etwa 


A noch zuruck gelaßenen Erden und Verwandte des Paul Thlenel gleichfalls eingela⸗ 


f den, ſich in Termino präfizo den zoſten Juli 1818. vor uus perſoͤnlich ein zufinden, 
ihre Anſpruͤche an das Vermoͤgen des verſchollenen Paul Thienel geltend zu machen, 


Hg zu erweiſen und demnächft das meltere geſetzliche Verfahren abzuwarten. 


Im Michterſcheinungsfall wird der Nachlaß des Paul Thienel den ſich gemeldeten 
„Fächſten Anverwandten zuerkannt werden. : 
Re Das Jnuſtizamt der Lehngüter Ober⸗ und Nieder- Geſaͤß Nelſſer 

5 Ereiſes in Oberſchleſien. Engelmann. 


kuſchen Bermundſchaft, alle Diejenigen... welcht an dem AEG » 
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TDaaruowitz den ınten Jung 1817. Von Seiten des unterzeichneten i 
ftehſtandes herrlichen Gerichts werden auf den Antrag der Anton Ludewig v. Mi⸗ 
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„Brieg den g. Jult 1817. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 


= (2734) 8 
el Gloger aus Rathmaunsdorf; 13, Franz Kauf aus Schubertscroſſe; 13. Earl 
Haßner, 14: Johann Kaßner, 15. Johann EChriſt, 16, Caſpar Triebiſch, 17. 
Joſeph Wagner aus Schwammelwitz; 28. Johann Oſſig, 19. Anton Oſſig, 
20. Nepomuk Wolff, 21. Florian Lan er aus Wiefau; dergeſtalt öffentlich. vor⸗ 
geladen, daß fie ſich innerhalb zwölf Wochen und bis zum 26ften Januar 1818, 
Vormittags 9 Uhr auf dem gedachten Ober Landesgericht und zwar zu Ratibor, 
ls dem Allerhöoͤchſt beſtimmten Sitze deſſelben, vor dem Deputirten, dem Herrn 
Sber⸗Landesgerichtsrathe Scheller II., geſtellen, von ihrer Entweichung Rede und 
Antwort geben und ihre Zuruͤckkunft glaubhaft nachweiſen, im Fall ihres Ausblei⸗ 
s aber gewartigen ſollen, daß ſie ihres ſämmtlichen Vermögens und hiernächſt 
ld twa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklart und ſolche dem Fisco zuerkannt 
eden ſolen. g.) . N e 
KkKoͤnlgl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſten. 
e den 25, Juli 1817. Von dem unterzeichneten König. Ober⸗Lan⸗ 
f desgericht wird auf Anſuchen des offictalls Fisci der aus Ober⸗Pomsdorf gebürti: 
ge entwichene enrollirte Cantoniſt Johann Sperlich dergeſtallt öffentlich vorgeladen, 
Daß er ſich innerhalb 9 Monaten und bis zum 29 ſten Januar 1818. Vormittags um 
9 Uhr auf dem gedachten Ober: Landesgericht und zwar zu Natttbor als dem Aller⸗ 
hoͤchſt beſtimmten Sitze des Ober⸗Kandesgerichts von Oberſchleſten vor dem Depu⸗ 
firten, dem Heren Ober⸗kandesgerichtsrath Scheller II, geſtellen, von feiner Ent⸗ | 
weihumg Rede und Antwort geben und feine-Zurückkunft glaubhaft nachweilen, 
im Fall feines Aus dlelbens aber gewärtigen fol, daß er ſelnes ſammtlichen Ver⸗ 
mo gens und hiernachſt noch etwa zufallenden Erbſchaften verlustig erklaͤrt und ſolche 
dem Fisco zuerkannt werden ſollen. g.) £ SIERT 
„% „ KkKoͤnigl. Preuß. Ober: Londeagericht ſoon Schleſten. 
Ratibor den 3. October 1817. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Obere 
Landesgericht wird auf Anfüchen des Offlclalis fisci der aus Neuhauß Grottkauer 
Ereiſes gebürtige, entwichene, enrollirte Cantouſſt Anten Stenzel dergeſtalt öffent⸗ 
lich vorgeladen, daß er ſich innerhalb zwölf Wochen und bis zum igten Jannar Ei 
2818; Vormittag um 9 Uhr auf dem gedachten Königl. Ober - Landesgericht in 
Ratibor vor dem Deputivten, dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rathe Scheller II., 
; os, von feiner Eutweichung Rede und Antwort geben und feine’ Zurückkunft 
glallbhaft nachweiſen; in Fall ſeſues Ausbleibens aber gewaͤttigen ſoll, daß er ſel⸗ 
nes ſaͤmmtlichen Vermögens, und hiernächft noch etwa zufallenden Erbſchaften ver⸗ 
luſtig erklart und ſolche dein Fisko zuerkannt werden ollen! g) . 
„„ Königl. Preuß Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. 
biegnktz den 23. Auguſt 1817. Die Anna Roſina verehl. Keitel au 2 
Blenowitz hat, da ihr Ehemann der geweſene Mousguetler des ehemaligen 
v. Strachwitzſchen Regiments Joſeph Keitel nach der Schlacht bei Jena und dem 
Tilſſtter Frieden von 1897 nicht zurückgekehrt ſey, und ſeit der Zeit don ſſch nichts, 2 
habe hören laſſen, wider denfelden- eine Eheſcheidungsklage wegen boͤslicher 
Veflaſſung bei Uns angebracht und auf die Trennung der Ehe angetragen. Wenn 
nun zur Beantwortung der Klage und eventnell zur Inſtruction der Sache auf 
118. Deceinber Vormittags um 11 Uhr Termin anderaumt worden) ſo wird 
a0 ter Joſeph Keitel hierdurch vorgeladen am gedachten Tage auf dem bieſtgen 
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tichtig angenommen, und daß wider in dem Un 
kannt werden wird, was Rech tens N 
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5 Breslau, Den 19. Nobhr. e. Nachmittags um z Uhr und die folgende 


7 


er Klagerſn gemäß ek⸗ 


Tage früh um 9 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr fol auf dem Dohm in dem Bene 
flelaten⸗Hauſe der Nachlaß des verſtorbenen Conſtiſtortalrath Spiller, beſtehend in 
r 


Silder, Uhren, Kupfer, Mefling, Zinn, Meubles, Kleid 


ungsſluͤcken, Leinenzeug, 


Betten Hausrath⸗ Bildern, Kupferſtichen, Landkarten und einer anfeßriliche 
Dücherſammlung bon vorzüglichen Werken der Literatur und ſchoͤnen Künfe gegen 
baare Bezahlung in Courant verauctloniret werden. 8 2 


9 Breslau den 13. Noböt. 1917. Da ich im 


Executorlum. 
Begriff ſtehe, kuͤnftigen 


Sonntag eine Reiſe nach Stettin anzutreten, ſo empfehle ich mich elner wohfföbl, 7 


Kauſmannſchaft beſtens, und mit Aufträgen bon Frachtfuhren gütigſt zu beehren und 
verſichere, daß ich es mir zur Pflicht mache alle und jede Auftrage auf das promp⸗ 5 
teſte und billigſte, fo wle ich jederzeit gethan habe, zu beſorgen. Ia meiner Ab „ 
weſenhelt nimmt meine Frou, uf der Reuſchengaſſe im rothen Haufe wohnhaft 


alle und jede Beſtellungen zur weltern Beſergung an mich, 


NMaeyer Hirſchel Berliner, F 
) Breslau. Bey der Frau Berndten vor 


af. 


8 


e Dredlan. © Montags den saßen Nosbr. zum Beneft des Herrn Bierep ; 
zum Erſtenmal: Palmira, Painzeſſen von Perſſen. Große heroiſch comſſche Oper 


in zwey Aufzuͤgen mit Muſik von Solieri. Ganze Logen, 
Bild des eiſten Ranges find zu haben beym Logenmeifter 


Liegnitz den ten November 1917. Die zur Schorſteinfeger Eberlein⸗ 
ſchen Nachlaß maſſe gehoͤrige ſub No. 572. des Hypotheken⸗Buch 8 g 
baude in, welcher Schnitt⸗ und kurze Waare, feil gebothen werde 
auf 24 Rıhl, gewuͤrdiget werden, ſoll auf den Antrag der Eberleinſchen 
ſchaft ſubhaſtivt werden. Wir haben zu dem Ende einen peremtoriſchen 
Termin auf den sten Januer 1818. Nachmittags um 3 Uhr vor de 
Deputato, Stadt⸗FJuſtizrath Krauſe, anberaumt und fordern alle z 
Kaufluſtige auf, in demſelben entweder in Perſom oder durch mit geit 


Zahl der biefigen Juſtiſcommiſſaxten auf dem Kö 
zu erſchelnen ihre Gebothe abzugeben und demnächſt den 
und Beftbierh 


enden nach eingeholter Genehmigung des Weifenam 


Auf Gebothe, die erſt nach dem Termine eingehen, wird weite 


genommen werden und ſteht es den Kauffuſt igen frey 
der Regiſtiratur des unterzeichneten 
eireng . x 2% 2 5 N Koͤnigl, 


12115 und Stadtgetichts 
Pr 


Jauer 


rachtfuhren⸗ Entreprenneur. 

: dem Oderthore in No aa hat 
ſich den aten Novbr. ein weißer Pudel eingefunden. der Eigenthuͤmer wird erſucht 
mit Erſtottung der Koſten binnen 8 Tagen Ah zu melden. 
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= Jauer den 2aflen. October agı7, Sümmiliche unbekannte Gläubiger, 
welche an die von dem ehemaligen Häusler und Weber Carl Maulwurf zu 5 
Ober Poiſchwitz für das von ihm dafelbſt ſub No. 40. befeffene und an den 
Johann Gottlieb Joppich berkaufte Haus zu erhaltende Kaukgeldermaſſe per 

170 Rthl. Anfprüche zu haben bermeinen, werden hierdurch vorgeladen, ſolche in 

dem vor geordneten Special⸗Commiſſarlo, Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Loos, auf hie⸗ 
ſigem Rathgauſe auf den I5ten December 1817. Vormittags um 9 Uhr hierzu an⸗ 
deraumtrn Termino nicht nur gehörig anzumelden „ fondern auch durch Beybrin⸗ 

gung der in ihren Handen habenden Beweismittel bollſtändig zu beſchein igen, wi⸗ 
drigenfalls aber zu gewärtigen, daß fie damit ganzlich ausgeſchloſſen, und an dle 
Perſon des Genieinſchuldners nnd deſſen etwanlges fonfliges Vermögen in dem zu 
feiner Zeit zu verabfaſſenden Erſtigkeits⸗ und refp. Ausſchließungs⸗Urtel verwleſen 


werden ſollen. ES 
„  Königl, Preuß. Stadt s und Landgericht 
Hitrſchderg den a7fien September 1817. Auf den Antrag der Glaͤu⸗ 
biger des. Oberdaͤckers Carl Gottlieb Ruͤffer zu Cammerswaldau, ſoll der demſel⸗ 
den gehoͤrige ſub No. 71. des Hypothekenduchs daſelbſt gelegene und auf 610 rthl. 
Cour. geichtlich gewürdigte Krerfcham nebſt Zubehör im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſibiethenden verkauft werden, und es iſt der 
einzige und peremtoriſche Bietungs⸗Termin auf den 13. December c Vormittags 
um 10 Uhr angeſetzt worden. Es werden daher veſſtz⸗ und zahtungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige hierdurch aufgefordert, ſcch in dieſem Termine in der gerichtsamtuchen 
Kanzetey auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Commerswaldan ‚einzufinden ; ihre 
Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Einwilligung der betref⸗ 
fenden Real⸗ Gläubiger, dem Beſtbiethenden die gedachte Beſitzung adjudicirt 
werden wird. Zugleich werden auch alle diejenige, welche an den ſub haſta ſte 
henden Kretſcham, ein Real⸗Recht zu haben vermeinen, zu dem anſtehenden 
Termine vorgeladen, um übre Anfprüche geltend zu machen, widrigenfalls ih⸗ 
nen bieſerhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
— Das Gerichtsamt zu Cammerswaldan. 
Cioſel den sten Oetober 1817. Da ſich in dem am 30. Juni c. angeſtan⸗ 
denen peremtoriſchen Termin zum Verkauf der zu Dziellnitz zwiſchen Coſel und Ra⸗ 
tibor belegenen Poſſeſſion, den Rocksſchen Eheleuten gehörig , mit anklebender 5 
Brennerey⸗, Brauereye, Schlacht⸗ and Back⸗Gerechtigkeit und einem Grundfid 
von 5 Breßioner Scheffel Aus ſaat, welche Gegenſtände mit dem vorhandenen In⸗ | 
ventario auf 1970 Nthlr, gerichtlich detaxirt worden find, kein Käufer gemeldet; A 
fo ſoll in Zeruiinis den 10. November, 10. Decemder Vormittags zu Coſel, und 
peremte rie den 14. Januar 1818. zu Oziellnitz in der Behauſong des Orts⸗Schol⸗ 
zen dieſe Poſſeſſion an den Beſt⸗ und Meiſtbiethenden oͤffentlich verkauft werden. 
Zahlungs fähige Kaufluſtige werden zu Abgabe ihrer Gebothe unter Genehmigung 
des Zuſchlags vorgeladen, und koͤnnen Taxa jederztit in unſrer Regiſtratur nach⸗ 
ſehen. Uebrigens werden alle unbekannte Realprätendenten zu demſelden Termin 
ad liquidandum et ver iſtcandum prätenfa ſub poͤna praͤcluſt unter einem eitirt. 
5 N =. Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 
) Zauditz den 1ſten Novbr. 1817. Am 3 iſten Oetober ſtarb meine gute 25 
grau Sara geb. Friedlaͤnder. Dieſen für mich und meine 6 unerzogene Kinder ſo 
ſchmerzlichen Berluſt zeige ich allen meinen Freunden und Bekannten zur ſiillen 
Thellnahme mit Wehmuth an. N Victor Ring. 
. ; 5 r —— 2 N fi ä 
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N 2. Verreich des Ehriſtian Gottlob Borrmannſchen Fundi No. 


an Johann Hottlieb Hartmau. 5 
Peine Verreich der verehel. Kräuter Gräſer 44 Scheel Aecket 


5 


* ber, > . 


Ech belt. e Saufen, 


ae den Sten October 1817. Saen a a. 
der Stadt. pro iten Januar bis Ende Juny 1817. 

es uſchreibung des Profeſſor Grimmſchen Hauſes No, gar. der 2 
} Ribl., für die Caroline Auguſte Ferdinande Grimm. 5 


Vorwerke, pro FOOD Riehl, an Johann Gottlieb Leopold. 5 
3, Zuſchreibung des e Pudorffſchen aufs 
Sidi an die Erben, fuͤr 890 Rthl. . 
4. Verreich des Fuhrmann Wittwe Küglerſchen Hauses No. 186 gt 
"eat an die berehel Schuhmacher Wegner, pro 1302 Rthl. 25 fol. SE 

3. Verreich des Schneider Hurtſchen Ae As: ne S N: 

20 bit an Goldarbeiter Rittih. © 05 

ttwe che drei 


Enkelkinder, fur r 72 3 A 

. Zuſchreibung der Wirtwe Tichſche drei Scheffel Acker No. 19. Sie 

lerſchen Conf. Guths, pro 530 Rthl. an die verehel. Anton. 255 

Er 970 Verreich des Soctor Mällerſchen Has No. be. a Stadt e 
) Rehl. an den Büchner Nrätoruis, 

Verreich des Weſſſeſchen Haufs Ro; 158. Woßdt,, p 


ſtabt an i 


15 


Vel reich des Knoblichſchen Fundi No. Be e nſrtii an 
3 Sein een eee ee e 


d ee, Wei e 1 a pe, ei | 
> R SE IS TRHEREEN 
1 86 Knopf chen undi b RBilenbeiger Coffe, 
a IR 90 ane Beh lung c® 
e eee en > en den ol ai ö eee e a i 
SEN e teen ee, natlkets ie e ee AR eee a 
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der Verſtreuten Aecker, pro 1300 Rihl on den Kräufer Scharff. 
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14. Zuschreibung des Wittwe Tizeſchen Fundi No. 204. Vorſtadt, pro 
320 Rthl. an die Eakelkinder 
Lg. Zuſchreibang des Witwe Tietzeſchen Fundi No. 50. Hillerſchen 
Conſortii, pro 568. Rthl. an die verehelichte Anton. 
5 16. Verreich der Tackiſchen Tuchkanmer No. 604 Stadt, pro 800 
Rthl. an Kaufmann Schnabel 
5 1,7. Zuſchreibung des Wittwe Siegefen Ack 8 No 206. Vorſtadt, pro 
320 Rthl an ihre Enkelkiuder⸗ 
18. Verreich des Kupferſchmidt A Houſes No. 56. der 
: Stadt, an die verehel. Duͤpondith, pro 3300 Rthl. 
19. Verreich des Wittwe Büttnerſchen Fundi No. 9. Witenbergee Co 
fortüy pro 358 Rthl. an den Scholz Wendrich. 
20. Zuſchreibung des Wittwe Tietzeſchen Ackerſtuͤcks No. 22. Hoſpital 
Conſortii an die verehel. Anton, pro 296 Rthl. 
21. Zuſchreibung der Wit we Tietzeſchen halben Wiese No. 22. Hiller: 
ſchen Gonfortii an die verehel. Krtr. Anton geb Tietze, pro 100. Rthl, 
22 Verreich des Knoblichſchen Fundi 95 35 Willenkerg ai; pre 
252 Rthl an den Schloſſer Gemper t. a 
23. Verreich des Grimmſchen Haufes no. “er der Stadt an den uche 
macher Huckauff, pro 300 Rthl. 
24. Verreich des Haͤusleinſchen Hauſes No. 388. der Stadt an den 
Haudſchuhmacher Carl Friedrich Auguſt Haͤuslein, pro 1600 Rthl. 
25. Verreich des Buͤttnerſchen Ackers No xo vom Willenberger Con⸗ 
ſortio an den Erb⸗ und Gerichtsſcholzen Carl Beionde Wendrich, pro 
180 Rthl. 
; 26. Bereich des Müllerſchen Ackers No. 5 880 Hofpital Vorwerks 
5 E an den Kräuter Chriſtian Ehrenfried Jungfer, pro 180 Rthl. 
s 27. Verrelch des Langeſchen Hauſes No. 518. der Stadt an den Hern 
Conkector Schindler, um dos Meiſtgeboth von oo Rthl. 
f 28 Berreich des Fleiſcherſchen Gerichts Kretſchams No.9. zu dengel ; 
an den. Carl Friedrich Berger, für 7500 Rthl. 
29. Zuſchreibung des Buͤttnerſchen Ackerſtücks No. 84. des Schwarze 
Vorwerks an den Kräuter Johann Chriſtian Büttner, pro 188 Nthl. 
5 30. Verreich der Reimannſchen Windmühle No. 45: zu Greibnig an i 
den Er George Michael Kieblmann, pro 1000 Rihl. 
= Verreich des Buhrichſchen Hauſes Ro. 111. der Hahnauer Vor. c 
er je den Handelsmann Braäunlich, pro 565 Rthl. f ; 


* 


32. Ver⸗ 


» 


322. Verreich des Menzelſcher a > = 
ſtadt an die Eva Roſi n Gartens No. 243 b. der Ha ann 
i Roſina verehl. Schoͤnitz e aynauer Bor⸗ 
5 er 33 Verreich des Pruͤferſchen Hauer z nzel pro 230 Mehl. a 
1 8 „pro 2060 Rthl. „385, der Stadt an den Rie⸗ 
Bauer Gebt eich a 5 Be 
35 Verkehechael Kiehlmann, pro 100 Rthl. 
Conſortii an den Schi Ackers der Wittwe But 9 5 N = 
„ 36. Verreich des ulBendrich, pro uttner No. g. des Willenberger 
Sage al an eben denſelben, pe Wie di } 
en, . u ner z 5 DE 5 
schloffermeifter Huckauf, pre 400 9 teens No. 44 b. der Nora 5 
338. Verreich des Reiniſchſchen Vorwe⸗ f 33 Ab der Vorſtadt an den 
ſitzer Fl ommhold auf Weiſſenrode, pro geo R. an den Hrn ss 


39, Verreich des Reiniſchſchen Vorwerks No. r. 
ſitzer Frommbold auf Weiſſenrode, um 13608 Rh. 
40. Zuſchreibung des Bartſchſchen Gaſthofes No, 96 Hrn. Guthsbe⸗ 
die hinterlaſſenen Bartſchſchen Kinder, um den vorigen Werth von 
41. Verreich des Kürſchner Jaͤſchkiſchen Hauſes No. 408. an N an 
we Ja ſchke, pro 840 Rtht = Br 
42, Verreich des Jacobſchen Hauſes No. 403, an den Nagelſchmidt 
Thiel, pro 300 Rih t „ 
43. Zuſchreibung des Tietzeſchen Ackers No. 23. des Hoſpital Conſortii 
an die verehel. Kräuter Anton, pro 201 N 35 
44. Verreich des Daͤslerſchen Ackers No. 6: des Hoſpital Vorwerks an 
den Johann Gottlob Huͤttner, pro 225 Rthl. f a s 5 
45. Verteich des Daͤsſerſchen Ackers No. 7. des Hoſpital Vorwerks 
an den Johann Gottlob Hüttner pro 225 Rthl. a 
456. Verreich des Däslerſchen Ackers No. 8. des Hoſpital Vorwerks an 
den Johann Gottlob Huͤttner, pro 200 Rthl. 8 5 


3 


l Kis mahefäen Haufes Ro. 33, zu Greikmigan den 


B. Befigveränderungen vom 1ſten Januar 1817. bis Ende Juny 3 817. von 


den Obrfern Grünthal, Kuchelberg, Nieder; Raſtern, Briefe, Scheibeborff, 

Strachwit, Wahlſladt, Raiſch mannsdorff, Liebenau, Pfaffeworſf t 

I. Verreich der Gottfried Wunderlichſchen Stelle Ro“ 12: zu Kuchel⸗ 
berg an den Ephraim Gottlieb Guttwort, pro Bord 

2 Verreich der Künzelſcheu Windmühle No. 22, zu Kuchelberg au den 

George Friedrich Altmann, pro 875 Rll. 4 

N N | 8 . 


(47% 
3. Verreich der Büͤttnerſchen Stelle No. 1. zu Briefe an den Zimmer, 


geſellen Franz Büttner, pro 50 Rthl. gs 
> 4: Verreich der Ludewigſchen Stelle No. 3. zu Raiſchmanusdorff > 
ben Johann Willhelm Ludewig, pro 86 Riehl. \ 
F Verreich der Paͤtzoldſchen Freiſtelle No, 5: zu Brieſe an die Paͤtzold⸗ 
Shen Erben, pro 230 Rthl. a , : 
6. Verreich des Muͤllerſchen Ackers fub No. 12 zu Nieder⸗Ruͤſtern an 
den Freigärfner Johann Samuel Müller, pro 80 Rip £ 5 8 
Verreich der Hartertſchen Stelle No. 13% n Liebenau an den David 
Friebe, pro 100 Rthl. ES Sn Ders x 
8. Verreich der Ettnerſchen Freih ſtelle No. 2. zu Nieder = Hüften 
an den Johann Friedrich Fluche, r 350 Rthl. == = 
9. Verreich der Schindleeſchen Haͤuslerſtelle No. 1x. zu Raiſchmanns⸗ 
dorff an den Vogt Kunert, pro 130 Rtbl. ö 
Roſel den 1glen October 1817: Bei dem Dominio Koſel mb 
Bruckſtein find nachſtehende Käufe confirmirg worden: 5 
x er I. In Koſel. = 
1. Des Franz Jackwert, um die Gaͤrinerſtelle No. 8., pro 84 Rthl. 
2. Des George Geier desgleichen No. 11.5 pro 73 Rihl. 10 fgl. 
3. Des Franz Miebes desgleichen Ne. 10., pro 40 Rthl. 
e 4. Des Franz Klapper desgleichen No 6., pro 40 Rthl. 
5 Des Johann Kramer desgleichen No. 9. pro 44 Rthl. 
6. Der Frau Landräthin v. Hundt, um das Bauergut No. x), pre 
4320 Rtibl. N e 
N 7. Des Joſeph Scholz, um die Gaͤrtnerſtelle No. 11. pro 124 Rthl. 
8. Des Franz Hannig, um den Kretſcham No. 29, pro 1326 Rthl. 
9. Des Anton Hahnel, um die Freiſtelle No. 15% pro 400 Rthl. 
10. Des Joſeph Gruͤtzner „um das Bauergut No. 26., pro 440 Nthl. 
11. Des Anton Umlauff, um das Haus No. 34. pro 130 Rthl. N 
182. Des Franz Roſenberger, um das Bauergur No. 26 pro 850 Rtl. 
13. Des Franz Werner, um ein Ackerſtuͤck, pro th... 
14. Det Franz Beck, um die Gärtnerſtelle No. 9, bro 145 Rthl. 
15. Des Ignatz Vogel, desgleichen No. 7,, pıo 84 6 
36, Des Anton Schoͤber, desgleichen No. 6., pro 128 Rthl. 
17. Des Florian Vogel, desgleichen No. 10, pro 130 Rthl, 
18. Des Anton Jüttner, desgleichen No. g., pro 195 Athl, 


U 


. 
a ee +67 SM Brudfein 2 
1. Francisca Nitſchke, um die ehemännliche M 


gro Rihl. 


ühle No. 10., pre 


2. Franz Ratzke, um die Tieſperſche Freiſtelle No. 15, 


3. Amand Ludwig, um die Gaͤrtnerſtelle No 24 


22 ſgl. 2 dr. 


pro 600 Rtl. 


pro 102 2 Rthl. 


4. Anna Marta Knoͤhrig, um die maritaliſche Schmiede No. 6. pio 


800 Rthl 


70⁰ 


= 6. Anton Schoͤpe, um das Rehnoldſche Haus No. 
Freiherrlich v. Hund Koſel Bruckſteiner G 


5 Joſeph Böhm, um die Naßkeſche Freiſtelle No, g., pre 
Rthl. 


32., bro 48. Mthl. 
erichtsamt 72 5 


SE 55 Siebelt Juſtitiarius. 
Reichenſtein den 25, Oetir 1817. Bei dem Dominio Sei⸗ 
tenberg find nachftehende Käufe confirmirt worden: 2 


von Geitenberg. 


D2 


1. Johann Harbig um die Beſchornerſch Haͤuslerſtelle, füe 


133 Rthl g gr 


2. Ignatz Stenzel, um das väterliche Haus, pro 30 Rthl. 16 ggr. 


3. Franz Riſcher, um den väterlichen Garten, für 38 Rthl. 
4. Anton Beck, um das Zellnerſche Haus, für 53 Rthl. 8 ggr. 


Von Schreckendorff. 


5. Johann Forche, um das Gottwaldſche Haus, für 26 Nthl. 16 gr. 
6. Xaver Rieger, um das Gottwaldſche Haus, für 38. Rthl. 3 fgl. 
für 66 Rthl. 169g r. 


7 Franz Fels, um die daͤterliche Häuslerſtelle, 


8. Joſeph Gottwald, um den vaͤterlichen Garten, 


9. Johann Rgſchwitz, um den Harbigſchen Garten für 


4 dr. = b 5 . 8 
11. Eliſabeth Doͤrner, um das maritaliſche 
für 333 Rthl. 8 ggg. . 

8 Von Gompersdorff. 


12. Franz Lux, um, die väter. Gaͤrtneeſtelle, für 64 


23. Carl Wolff, um die vaͤterl. Stuͤckmannsſt 


Schuh 


elle, 


15, Mattern Schmidt, um den Wernerſchen Garten, 


8 16. Johann Gottwald, um den vaͤterl. Garten, 


für 38 Kthl. 3 fg. 


7 Rthl 18 ſgl. 


10, Joſeph Stehr, um das Hilgeriſche Haus, für 40 Rthl. 13 gl. 


macher Haus, 


Rethl. 2 sgl. 


5 für 300 Rthl, 
5 14. Franz Weiſe, um den väterlichen Garten, für 26 


Rthl. 16 ggr. 
fur 40 Rihl 


fur 2 Nihl. 16 fol 


Von 


»2(2) 8 


= Von Alt⸗Gersdorff. 
ä Joſeyh Förſter; um den väferl. Garten, für 33 RAthl. 8 ggr. 
18 Johann Dietrich, um das Pfignerihe Haus, für 38 Rthl. 
er 19. Anton Exner, um den Mahrſchen Garten, fir 33 Rthl. g ggr. 
ee Gottfried BB» um den Schoͤnſchen Garten, für 78 Rthl. 


S j 8 Joſeph Stein, um ein Schoͤnſches Ackerſtüͤck, far 44 Rihl. 

“fg 

= 22. Carl Mitſchke, um den Weigangſchen Garten, für 33 Rthl, 
gr. 

1 Ignatz Scholz,, um den vaͤterl. Kretſcham,, für 423 Rthl. 


28 ſgl. 1 
Von Neu Gersdorff. 5 
155 sk h Koſche, um den väterlichen. Garten, fir 31 hl. 
3 ſgl. 4 dr 8 
25. Anton Gottwald, um das Wernerſche Haus, für 20 Rthl. 
26: Joſeph Frenzel, um die väterl. Coloniſtenſtelle, für 18 Rthl. 
227. Franz Preuß, um ein e Ackerſtück, * 88 Kehl. 
ce fol: 8 de 
29. Joſeph Baier; um den väterl. Garten: — für 38 thl. 3 far. 
29 Franz, Weirauch, um die. Steinſche Stückmannsſtelle, fuͤr 
64. Rthl. 18 ggr. 
301 Adelbert: Gartner, um die vaͤterl! Coloniſtenſtelle, fuͤr 95. Rthl. 


7 ſol. 
1 Franz Hang, um. das ee Su, für 2 Ah: 
2 Be 8 de nn: Er 


In Hielendorff. 
325 Soſtph a bd um die e Mühle, ‚für 495 Rthl. 
33 Michael Menzel, um das Naſchwitzſche Haus, für 38 Rthl. 4 gl. 


34. Johann Weirguch, um das Franz Weirauchſche Haus / füt . 


16 Rthl. 10 ſgl. 


35. Franz Menzel; um die vaͤterliche Sridmanneftele, für 45 Rthl. f 


16 fol. 8 dr. 


36: Aloys Hotel, um die Schmidtſche Stüdmannsſtelle, für 


39 Kthl. 3 tgl. 
—— 8 e um die väter, N Pie 51 Kthl. 


3. gl, 4 dr. 
85 Sof 


6 


b 
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38, Joſeph Füntſchke, um bas vater. 5 us, er 22 Riß. 6 fat be. N 
39. Anton Hauck, um das Lurſche Haus, für 66 Rtäl. 16 ggr. 
40 Franz Gottwald, um die väterliche Stückmannsſtelle, für 162 Rihl. 
= In Mühlbach f ; 
n Anton Hatbig / um die Gabetſche Sticmannsftele, für 358 Rthl. 
26 fat. 8 dr. 
0 44. Anton Eſchimmel, um die väterl, Stückmannſtell, fr «66. z 
gar. 
43: Joſeph Zihimmel, dito, für 66 Rtbl. 16 ggr. 
144 Franz Weidlich dito, für 133 Rthl. 8 9 
47. Autan Neumann dito, für 200 Rthl. „„ 
5 Sn Ignaßh Neumann dito, für 230 Rthl. 225 fat. „ 
= In Alt Mobhrau. i 
47. Franz Gottwald, um die vaterl. ‚Shitänamafik, fie 
cs Rehl. 16 gge. i FE 
In Neu: Moß rau. . 
458. Albekt Groger, um dle vaͤterliche Coloniſtenſtelle, fü 22 Sch 
25 fol. 85 br. 
49. Anton Wolff, dito, für 108 Rthl. 17 ſgl. 15 dr. 
30 An Lukel, um das Neumannſche Haus, für 125 15 
Le * u 
s = She omas Pelz, um 18 e Golonifienftele, für 340 FE 
n Gamni , 
52. Joſtph Harbig, um die baten Göärtnerſtelle, für gr Rh 
11 10 1.15 dr. 
n Anton Schubert, um die vaͤterliche Stückmannsſtelle, für 84 Ku, 
1 1. 4 
5 25 Zohan Schmidt, um of vaͤterl. Stuͤckmannsſtelle, für 262 Ki. f 
55. Joſeph Alſt, um das Nieckiſche Haus, für 20 Rthl. 20 gl. 
36. Joſeph Umlauff, um die Schneiderſche Müh! bei Bilpeimds 3 
is für 1800 Rihl. 5 
37. Simon Franke, um den väterlichen Garten, für 59 Nthl 16 gar. 
58. Joſeph Volkmer, um ein väterl. Wieſenſtück, für 8 a feel 
59. Johann e bike, für 8 Pibl. !; 
8 In Kleſſengrund. 
885 George Neumann, um die . cube, für 26 Rthl 


2 b 8 . 
N 61: Jo⸗ 


nne 
7, Bofepß reger, um die väterl. Coloniſtenſtelle, für 95 Nhl. 
> * fol. 155 dr. er 3 2 N ir er = 88 — RED 8 5 >= 

7 Den Sardaddi. nina: 3 u 


* € rn er 
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652. Joſeph Ullrich, um das väterl, Haus, für. zo Reh 


63 Johan Naſchwiſ, um das eſdlichſche Haus, für 30 Rthl, 


CC ee 
= yolff, um die vaͤtetl Stuckmannsſtelle, für 248 Fthl. 


54. Franz 
653. Franz Preiß, um die Faulhaberſche Stuͤckmannsſtelle, fuͤr 
1836 Rthl. 6 ggr. = 5 
6556. Johann Teuber, um die Lachnittſche Stuͤckmarnsſteke, für 
173 Rthl. 8 ggr. N 8 et al 


300 Rihl. 


h . 
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Mittwochs den 19. November 1817. 


Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen g. r 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehlt 


Duties Jutelligenz⸗Blatt zu No. . 


= e eee Boltien 
Steckbrief. 


u Anfang d des borgen Monats iſte elne aus mehrern perſonen Senkgende 
Diebeöbande von dem landräthlichen Officlo Namlauſchen Ereifes, und desgleichen 
find von dem landraͤthlichen Officio Grottkauſchen Creiſes mehrere dazu gehörige 
Mliſchuldige zu Ende des vorigen Monats zur Unterſuchung an uns abgeltefert 
worden. Einige der Ineulpaten haben bey Ihren Verboten eine bedeutende Anzahl 
mittelſt gewaltſamen Einbruchs vekuͤbter Diebflädle in verſchiedenen Doͤrfern der 
Ereife von Namslau, Oppeln, Toſt, Brieg, Grottkau, Neiſſe und Strehlen ein⸗ 
geſtanden und dabey auch angegeben, daß mehrere gewaltſame Einbrüche von einem 
gewwiſſen Friedrich, auch der Dicke genannt, der eigentlich Ehelſttan Gottlob Karſch 
belßt und aus Groß burg Breslauſchen Ereiſes gebͤͤrtig iſt, unter ihrer mirhälfe, 
anggefühtt worden find, - Wenn nun aber diefer hoͤchſt gefährliche bey uns in fe 
bern Jahren ſchon in Unterſuchung geweſene Verbrecher ſich der Verhaftung entzo⸗ 
gen hat; ſo erſuchen wir hlermit alle oͤffentlichen Behoͤrden, ihre vorzuͤgliche Auf 
merkſamkeit auf dennoch flüchtigen Inculpaten zu richten denſelben wo er ſich ir⸗ 
gend betreffen laſſen dürfte, ſofort zu arretiren und ihn unter ganz ſicherer Beglei⸗ 
tung gegen Erſtattung aller Koſten an uns abliefern zn laſſen. Zu feiner naͤhern 
Bezeichnung wird bemerkt, daß Chrifitan Gottlob Karſch, auch Friedrich und der 
Ba genannt, 37 Jahre alt, 5 Fuß 4 bis 5 Zoll groß und von unterſetzter ſtarker a 
kakur iſt, ſchwarze Kopfhaare, dergleichen flarken Barth, Backenbart und Au⸗ 
genbraunen, ſchwarze Augen, gewöhnlichen Mund und Naſe, braune aber geſunde 
Geſichtsfarbe hat, und die Mundart der Landleute wie im Streblenſchen Ereiſe 
ſpricht, ſich theils für einen Brandtwelnbrenner und theils für. einen Brauerbur⸗ 
ſchen, auch für einen Brauer ausgiebt. Andere a 8 wie deealedung 
des Inculpaten find wir anzugeben außer N > / 
en den aaſten October 1817. 


dun w une, Sm | Er 
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3888 EL l 55 ra an 
an „Preslan den az, Sept, 18 17, Bey dem unterzeichnetem Königl, Stadts 
igricht und deſſen Deputirten, Herrn Juſttzrath Lite fol 1 des ver⸗ 
fiocbenen Schuhmachers Sebastian Spangenberg gehörige auf der Sandinſel ſub 

MON 23. belegene a 5 pro Cent auf 2800 Kthie. Cour. und a 6 pro Cent auf 

2333 Rthl. 8 ggr. ger chtlich abgeſchaͤtzte Haus in Terminis den goſten October 

ben 15. November ss und peremtorie den 3. December 8, Vormittags um 10 Uhr 

im Wege der freptoilligen Subhaſtatlon öffentlich an den Meiſtblethenden verkauft 

„ 8 werden e ser 
den,, ſich in gedachtem Terminen an, unferer gewöhnlichen Gerichtsſtelle ein. 

e „darin ihr Sebokh darauf abzugeben, worna alebatin un 

Beſt 


a: 


en, da a 8 eden, w a der Meiſt⸗ und 
Beſibtethende den Zuſchlag nach vorgängiger Genehmigung der vormundſchaft⸗ 
lichen Be hoͤrde zu gewaͤrtigen haben wird, wogegen auf die nachher einkommen⸗ 
den Gebothe keine weitere Rückſicht genommen werden ſoll. Uebrigens kann die 
W Re dieſes Hauſes zu jeder ſchicklichen Zeit an unſerer Gerichtsſtäte 
N heit en wer! en. Beh Br 8 NER i 5 FEW. E16 * 3 RER, I e 
m Breslau den 7. Oktober 1817. Von Seiten des Koͤntgl. Juſtlamtes 
a St. Vincem wird das auf dem Elbing ſud Nro. 93, belegene zum Nachlaß 
es Deſtillateur Johann Gottlieb Peiffer gehörige Haus und Garten, welches 
Auf ein Quantum von 00 Rthlr. Cours gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, auf den 
Antrag des hieſigen Königl. wohllsblichen Stadt⸗Waiſenamts als der obervor⸗ 
mundſchaftliche Behoͤrde der minorennen Kinder des verſtorbenen Beſſters, 
inter der Einwilligung der übrigen Miterben hiermit freiwillig fübhaſtirt 
entlich fell gebothen. Zu dleſem Zweck find nachſtehende Biethungstermine 
als der 18 Nobember, 16. December und zoften Januar a. f. anberaumt wor⸗ 
ten, und es werden demnach Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige hiermit eingeladen, 
n dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzten peremtoriſch anſtehenden Cermi⸗ 
ene Vormittags 10 Uhr in hieſiger Amts⸗Canzlet entweder in Perſon oder durch 
Zulaͤßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, die n heren Bedingungen und Modalitä⸗ 
Aken der Subhaſtation zu vernehmen, darauf ihr Geboth zu thun, und demnächſt 
zu gewäftigen, daß befagter Fundus dem Meiftbietoenden unter Einwinigung 
der Extrahenten zugeſchlagen, auf die nach Ablauf des Termins etwa eingehende 
Gebothe aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. Die aufgenommene 
Taxe kann in hieſiger Amtscanzlei zu jeder ſchickllchen Zeit eingeſehen wrden, 
Roͤnigl. Pruß, Juſtizamt zu St. Vincenz. Jungnitz, 
Breslau den laten August 1817, Von Seiten des fürftlich Blücher von 
dischen Juſtzamte Krieblomiger der Güter wird der zum Nach tag des 1 5 


BEST. 


Wa 0 i N f 
Bei bee Mo, 2, zu Krieblowiß Breslauer Creiſes belegene Kretſcham, an 
aaa h nebſt Brandweinbrennerel deſteyend, welcher ineluſtte der 
onshandenen Wohn⸗ und wirthfchaftsgebäude und der Schlacht⸗Gerechtigkelt durch 
3 herſchledene Ortsgerichte auf 2669 Athl. Sfr. 10 d. gewuͤrdiget worden Shel⸗ 
Aungshalber hiermit freywüllig ſubhaſtirt und oſfentlich ſeil gebothen. Es werden 


udemnach Beſitz⸗ und Zahlungsfählge hiermit eingeladen, in dem dieſerhalh perem⸗ 


Getoriſch auf den 17ten Februar 1918, angeſetzten Blethungs⸗Lermin: Vormittags 


f in ehemaligen Vincen Siftsgebande vorhandenen Amtscanzlel enttbe⸗ 
: e eh Bu gige Bebollmachtigte zu erscheinen die häheren ; Be⸗ 
N 8518 dc eee eee an Ann zes denz are den une 
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8 (u) ae 
dingungen und Zahl 198; Modalitäten zu vernehmen, darauf ihre Gebothe zu thun 
a RE 275 0 ge daß 8 On Meiſtbiekhenden, unter 
nt der Erben e „auf eiwa ſpater nde Gebolhe aber 
nicht welter Ruͤckſicht genommen werden wird. „Die darüber aufgenommene Ta are 
kann ſowohl bei den Gerichten in Keleblowig als auch in hleſiger Amts ca 9 ins 


werd elle ; € 
1 8 Stele lache. . webif Juſttzamt ber Bl 1 — 
Guͤ sep, 9 
3 11 den 7len Otloben 1817. Da das zum Nachlaß err Kauf, 
monns⸗Witiwe Aung Marla. Chriſtlana Weiß gehörige ſub No. 1242. auf der Al⸗ 
brechtsgaſſe gelegene Haus, welches nach der von unferer Reglſtratur aus hängenden 
Boke zu 5 Procent auf 6660 Rih. in Courant, iu s Procent aber 5 580 Rib in Cour. 8 5 
von der geerdneten Commiſſion gerichtiſch abgeſchaͤtzt worden, ‘im Wege der freywil⸗ 
ligen S zubheſtatlon an den Melſtbiethenden verkauft werden ſoll, ſo werden ſaͤmmt⸗ 
liche beſitzfaͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem zu diefem Behufe m 
henden Bie thüngs⸗Terminen den zaſten Deceniber ce den 2aflen Januar 184 1 
beſonders aber in dem peremtoriſchen den 2 f ſten Februar 1818. W 
10 uhr an unſerer gewohnlichen Gerichtöflelle, ſich vor dem geordneten Coden a 
klo Herrn Juſtlzroth Krauſe entweder in Perſon oder durch zuläßige und mit hinrei⸗ 
chender Jaformation verſehene Bevollmaͤchtigte einzufinden und ihr 1 5 
both darauf abzulegen, ſodann aber zu gemärtigen, daß dem Meiſt, und 
thenden gedachter Fundus, durch u. in eröffnende See e abi 
e werden wird, Get 


u nal. Gier cht de ö 
i "Hirte berg den 7. October 1817. Bey dem hiefigen König Land und 
Slg ſoll das ſub Nro, 40 hieſeloͤſt am Ringe gelegene, auf 13745 Mihlr. 
3 gr. Ss pf, abgeſchätzte, zur Commerzienrath Johann David Jeutſchſchen Concurs⸗ 
Maſſe gehörige Haus nebſi Hintergebaͤude, den 19. December d. J. als dem eine 
Aigen Bletbüngstermine, öffentlich verkauſt werden. 
Neuland bey Löͤwenderg den sten October 1817. Zut Keitätion des 
zum Nachlaß des verſlorbenen Bauers Joſeph Paul zu Selfersdorf gehörigen‘, auf 
1589 Rihlr, 26 ſgr. 6 d'. taxirten Bauerguts iſt ein Termin auf den koten Deedr. 
d. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumt worden, wozu Biethungsluſtige in hleſie 
ger Canzley, unter Zuſicherung des Zuſchlags an den Meiftbiethendenz ach erde 
ter Buflinaung der Realgläudiger zu erſcheinen, eingeladen werden, 


nz 


Sun Meder Gerlahshelm, im Winkel den 19, Stpitr. 0 1 85 
"ehemals dom Anton Dreßler allbier beſeſſene Grundſuuͤck, die fogenannt ao: füge 
ſchenke, weiche 1350 Rep. geroiiedenetworden, ſoll öffentlich an den Mel et 195 


den verkauft werden, und iſt zum atin Biethungs termine der 1 te Rovbr . zum 
„dritten aber der 18. Deer, 18 17% wovon der 1 NR ale 


worden. Alle Kaufufige ,. Beſtg z und Zahlungs 00 Bi 
gefordert “ dieſen Serminen ei uns an W licher irn ee iur 
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1 Hoſe zu erſcheinen, lore Bebothe abzugeben und iu gewarttgen, vaß 
ee e, BAER FALL I JH 
ſſcht gi⸗ 


eingehende Liciia ann nicht welter Rue f 


ſchlagen, auf fpät N 


ee 


Dios Gerchtsemt alda 
. Beſmaun, Juſtit. 
a 8 Iten November 1817. Dem Publiko wird hlermit bekannt 

daß in Termind den rsten Januar 1818, Vormittags die don dem 
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Ra n e hinterlaſſenen allhter belegenen Grundſtücke: a, eine Hutanz un⸗ 
fern der Stadt und aus ehemals Schenk, Hatsler, Klammaſchen Gründen entſtan⸗ 
den, gerichtlich auf 300 Rth. detoxirt; b. eine einſpaͤnnige Wieſe gegen Wiegſchuͤtz 
belegen von 16 Magdeburger Morgen 85 Quadratruthen, detaxirt der Morgen a, 
30, Rth. Cour ant; c. eine dito von4 Morgen 178 Quadratruthen und 1 Morgen 
63 Fee e Unland, welche letztere Wleſe Torf enthaͤlt, detaxirt der Mor⸗ 


gen a 50 Rth. Courant, den Beſt⸗ und Meiſtblethenden gegen gleich baare Zah⸗ 

tung in Cortant verkauft werden fol. Taxa kann jederzeit bei uns inſpicirt wer⸗ 
ʃifkNRNonigl Preuß; Stadtgericht. 

Citationes Edictales. a 


bie Hebie anz bel geen Seele a a de deen 
* 


rieb Heinke aus Pentſchkau Breslauer» Kreiſes auf Amorſatlon der un 
bee 1816, auf deſſen Namen fub Lit. G. pro 84,206 Nit ausgeſtelten un 


‚angeblich geſtohlnen Bancd⸗Obligatlon über 196 Rthlr. Courant angetragen 


bat, ſo iſt zu Anmeldung der etwantgen Anſpruͤche, daran ein Vräjudictats 
Termin auf den 16. December d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem dazu ernann⸗ 


ten Commiſſarius, Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auscultator Lankiſch, in dem Ober⸗ 
Faändes⸗Gerichshauſe hieſelbſt anberaumt worden, zu welchen alle diejentgen, 


Sande ais Seen ene nd RDer ba Biefsinhaber einen 
Aoſpruch an die genannte Banco⸗Obligatlon zu baben bermeln 
Verwarnigung vorgeladen werden, daß die Aus bleibenden mit hren Ansprüchen 
präcludirt und denfelben ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, dle gedachte Bancos 
Obligation auch für amortiſitt erklärt, e e eine neue gusgefer⸗ 
ligt werdenwird. Den Intere ſſenten, weſchen es an Bekanntſchaft fehlt, werden 
übrigens Herr Juſtlzeommiſſtonsrath Ludwig und der Juſtſztommiſſarlus Koblitz 
zu Mandatarien vorgeſchlagen, und bleibt ihnen überlaſſen, ſich an einen derſel⸗ 
ann fn BE 
i rs Könige Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſten. 
Breslau den . Augu 181. . Auf Antrag des Königl. Obriſt⸗ Li ut. 


und Commandeur des ehemaligen 13. Schleſ. jetzt 3. Breslauer kandwehr⸗Regi⸗ 


ments Nro 22. Herr d, Podewils werden von Seiten des hieſtgen Königl. Ober⸗ 


Als irgend einem rechtlichen Grunde einige Aulprüche RN en o 


Landesgerichts von Schleſten alle und jede beſonders alle unbekannte "Gläubigen 
welche aus den Jahren 1813, 1814. und 1 darch die Kaſſe 1 aM + 
Lorch dengelgden, ß ben oer DE hes eve hehe Angngator 
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bermeinen, unter der 
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“ u u, 
auf den 16. 4 debe or vittags um 10 Uhr, anberaumten Se ar 


mine in hieſigem Ober 
zufäßigen, Hevollit 0 igen, wehe üben. Bei etton eren 


unter den hieſigen Ju 
miſſarius Stöckel in Vorschlag gebracht werden, an. deren elnen FR 
koͤnnen, zu erſcheinen, a vermeinten Anſpruͤche anzugeben, und durch! 


mittel zu beſcheinigen. 
che an die gedachte Kaſſe werden verluſtig erklärt werd, 9 


5 aller ihrer Anfprü 
Koͤnigl. ax Ober⸗Landesgericht eu zu 5 


5 0 ö N 


. . € u) Sotpueeler. 
9 05 Beesle a u. Auf ber Sw d im goldnen Hieſchel No. rag . 
ein denn Baden nebſt Wohnungen und Keller zu bermiethen and fegt ich zu 
ee RAR 
9 Breslau del toten November 1 Dle heut soffjogene Verlobung 
meiner Pflegetochter Henriette Dorothea Rudolph mit Herten Kaufmann Siken 
i zeige ich gerne. alen e en und Velwandren ergebenſe an. = 
| Carl Flebyſch Sig: un 
Be au. Ein Domintalgut; zwichen! 60 bis 90 100 , Age Br \ 
all die be in Pfandbrieſen oder baaren Gelde glelch anzuzahlen iſt „und ein. der⸗ 
gleſchen von 30 bis 50 Tauſend, worauf die Hälfte baar gezahlt werden kann, bebe 
gleichen kleinere Domintal? und Freyguͤter werden zu kaufen gefücht. Ferner find 5 
große und kleine Haͤuſer unter den billigſten Bedingungen bald jum Verkauf nach⸗ 
zuwelſen. Auch werden Capitalten von 1000 bis 10000 Kehle, auf pupiarifaje 
Sicheiheit bald oder zu Weihnachten gefucht. Das Nähere in portafsenen Briefen 
bey Muller jun., Ohlauergaſſe e No. 1166. neben der goldnen Kanne: Ton 
) Breslau. Bey Unterzeichnetem iſt ſo eben erfhienen: Drey Ptedigten 
I der e P u von Pr. Rahn. Preiß 4 gr. Court. 
W. A. Holaͤufer. 
OSrtslou, Mit latter pg RT len fette Speckbückliage erhalten 
125 Barthel, Dhlanergafe No: 1197. . 
3 Bredlan Shweibpiger. it Es ſind n e 
Sichen, Pflaumen, P Pfirſig, Abricoſen, Süße Mandel „ Mißpe 5 
e hochſtaͤmmig und zwergartig, ferien. roth, gelb, fleif 1 8 Aub, 
welßblshend e Ategci en, Linden, Aborn Pappeln, V eapahinstune, Stiaueh⸗ 


a Kane l an eee . ee und 
„ Seen, 


st 
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Sorten, aalen chen und Sitäuceen, Kol and wee fame zlib 
den auteurs, wahlen und Pflanzen, auch 20 Sorin Gestglnen l, eb 


beſonders gedruckten Verzelchniſſen zu haben beym Kunſtgar tner ic, Mohahaupr. = 


Breslau. Elue gut eingerichtete Castunfabrife an der Ohle liegend, 
welche auch zu elner Faͤrberey ſehr paſſend, if unter ſehr öllligen Bedingungen bald 
zu verkaufen. Das Nähere bey Muller jun., Ohlauergaſſe No. 1166, neben der 

goldnen Kann. F 
Breslau den 18. Noobr. 1817. ‚Einen hochgeehrten Publifo zeige ich 
blertelt ergebeuß an, daß ich den 2 ſten biefed Im Breslau milk einigen zwanzigen 
mieklenburgiſchen und engl. Wagen⸗ und Reitpferden don det iinferer nel 
J.. aan, Mptik Fach Kaudag. 

) Breslau den 1 fen November 1817. Die Rettung unſes guten 

Julius von einem ſehr boͤs artigen Nervenſſeber verdanken unterzeichnete eltern uns 
ter der Hülfe Gottes der raſtloſen Bemühung des Herrn O. Figulug, _ Gott ſohne 


ihn dafür mit den ſchoͤnſten bebensfreuden; nie wird fur ihn das keſpſte Danfgefüpt 


in unſerm Herzen verloͤſchen. 3 3 
. ; a BE = Peuckert, muſtkallſcher N ununtmacher. 55 
„ 0 Breslau. Zwey Winterfenſter mlt großen Scheiben und ei 


5 N tee mlt großen Scheiben und eine eſſerue 
Eoſſe find wegen Mangel an Raum zu verkaufen. Auch if ein trocknes Gewölbe, 


welches ſich zu Getreide eignet, zu vermiethen, und das Naͤhere beym Agent Pohl, 
Malergaſſe No. 206. zu erfahren. i ra 
) Breslau. Karlsgaſſe No, 741. iſt der zte Stock im Vorderhauſe und 
eine kleine Wohnung im Hinter hauſe zu vermlethen und, anf Welhnachten zu bezlehen 
„ Breslau. Bey L. W. Witch in Berlin if erſchlenen und dep Johann 
Friedrich Korn dem Aeltern zu haben: Berliner Nuſter zur welßen Seſcketey, Aus 
wahl des Modernften und Geſchmackvonſſen für alle Gegenſtände dieſer Kunſt drey 
Hefte 1 Mih. 25 ſor. Nicht weniger qus gezeichnet durch Reichhaltigkeit und Neu⸗ 
beit der Ideen als die erſteren Hefte wird auch dieſes den Beyfall erhalten, denjenis 
gen, ſo allgemein zu Thell geworden iſt. Berner iſt zu haben; Sanimlung neter 
Muſter zum Sticken in Plettſtich und Tambourin, gezeichnet von einer Hamdurge⸗ 
rin, fuͤr 18 18., Prelß 3 Rthlr. 15 RER 5 
) Breslau. Einem hohen Adel und hochzuverehrenden ‚biegen und 
auswärtigen Publikum empfehle ich mich wiederum beſſens mit Verfertigung aer 
Gattungen Damenkleider nach dem neueſten Geschmack, mit der Verſſcherung doß 
ich durch beſte und prompfeſte Bedienung den Beyfall meiner Gönner und Freunde 
in berdlenen ſachen a ‚meine Wohnung i am Naschmarkt No. 198, m 
fe eine Stlege hot. r . 
= i en DE See „Damenkfelzer Bei Yan 
Baur Ju vermethen u Air Ster 15 18. zu beztehen it e 
Wong anf dir Antoniengafle von 4 Gruben partetre, neh Küche, Keller und 


„ SE 


Mami anf Brian Kane e In denken. 


Bopenkammer. Pn langen, A ſelben gk⸗ 
acht werden F man ſie zügleich zur Handlungsgelegenhelt benatzen faut, 


macht werden, fo 


keln einziges Specereygem ö | 
man {m 2 a Ringe auf der Untoniengaffe Nro. 649. zwey Stiegen hoch beym 


9 Steslan. Felnſte Eigarros mit und ohne Röhren von 12 bis 22 Nih 


3öfter Eläfenskoterie, welch leglach hren Ynfan, nimm und BerenZiehung auf | 


25. Rthl, 20 gr. Gold oder 29 Rth. 4 gr. Cour, das Halbe 12 Rep, a2 gr. Gold 
oder 74 Rib. 14 gt. Courant, das Viertel, 6 Rehl. 11 gr. Gold oder 7 Nih. 7 gr. 
Cout“, und werdet 
markt 
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70 23412 48 75 77 25274 81 82 5347 30146 37234 33849 48 
DA A ö“ 
„ bkeslau. Die Nigkegch SIR ' | 
Möbelfeſte und um Sonnkage geh een a MD. 
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1 e, een Jacob Menzel vormald Jehan Dabid Weutel. . 
testeu. D Iiierialeaıd Elſcher am Refermations⸗ 
und nach d m In 100 nit einander, en wer u zum Beften er neu zu ers 
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Dank in Empfang genommen, e 
So ttesberg den 17ten October 1817. Von dem unterzeichneten König! 

Stadtgericht wird das der verehelichten Tagelöhnerin Juliane Pohl zugehörige ges 
tichtlich auf 83 Nthl. 7 gr. abgeſchaͤtzte, hieſelbſt ſab No. 205... beiegene Haus 
auf Antrag der hieſigen hypothekariſchen Gläubiger ſubhaſtirt, und ein einziger 
Biethungskermin auf den 22. December d. J. Vormittags 10 Uhr augeſetzt, wozu 
Fauſtaſetge hir durch dorgeladen werden. Zugleich werden auch alle ekwanige nn⸗ 


P1111 GBA Bar nen 


Bekannte Gläubfger zu eben dem Termine zur Liguldarlon und Verification ihrer 
Forderungen ſub poͤna pracluſi et ſilentii are Sa = 


3 Stadtgericht. 
Heinrichau den 30. Auguſt 1817. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
ite zu Heinrichau wird der ſub No. 59. dlerſelbſt gelegene zum Vermoͤgen des 
Lerſtorbenen Joſeph Heinze gehörige und auf 5166 Riehl. 20 gl. Cour. gerichtlich 
geſchätzte Kreiſcham im Wege des tebſchaftlichen ighivation „Prozeſſes ſubhas⸗ 


kürt. Es werden daher befig- und zahlungsfahlge Kaufluſtige hierdurch eingeladen, = 


indem auf den 18. Novbr. 1817, den 20. Januar und peremtorie auf den ıgten 


Maͤrz 1818. feſtgeſetzten Lieitationsterminen in hieſiger Kanzlei woſelbſt die gerichtli⸗ 
che Taxe d. d. 30. August c. zu jeder ſchlicklichen Zeit nachgeſehen werden kann, 
zu erſcheinen ihr Geboth abzugeben, und den Zuſchlag an den Melſt und Beſt⸗ 


blethenden, mit Bewilligung der Creditoren ſodann zu gewärtigen. Zugleich 


werden auf den 19, Marz 18 8. Nachmittag um 2 Uhr 2 Plerde mi Sattel und 
Geſchirr, und Reineng, 3 Wagen, ein Pflug und Egge, ein Schlitten, eln 
Schraubenheber, und Wagenkerte im hieſigen Nretſcham verauctionirt. 


Das Gerichts amt der Ihro Majeſtät der Königin der Niederlande gehörigen N 


Herrſchaften Heinrichau und Schoͤnjonsdorff 
1 Glogau den 13ten October 1817. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts wird in Gemaͤßheit der S. 137, bis 142. Tit. 17. 


Tbl. 1. des Allgewelnen Landrechts den etiha noch unbefatinten e des 
Cura 5 


Parchwitz im Monat May 1810. verſtorbenen und fü geſtandenen 
Biodiesel Reste Carl Ferdinand Alde die bevorſtebende Thellung der Ver⸗ 
mſſenſchufr unter denen Erben hiermit öffentlich bekannt gemacht, um ihre et⸗ 
wänigen Forderungen an die Verlaſſenſchaft in Zeiten, und zwar in Anſehung 
der einheimiſchen Gläubiger langſtens binnen drey Monaten, in Anſehung der 

auswärtigen aber binnen 6 Monaten anzuzelgen und geltend zu machen ww d i⸗ 
d Aenfals fc nach Ablanf dieſer Friſten und erfolgter Thellung die eitdantgen 
Erbſchaftsglaͤnbiger an jeden Erben nur nach Verhaͤllniß ſeines Erbauthe ils hal⸗ 


ten koͤnne. see ALLER 8 
= 5 Koͤnigl. Presß. Ober Landesgericht von Niedet ſchleſten und 


der Lauſitz. vi . Be 

) Reifſe den 8. Novbr. 1817. Heute Nacht um r uhr ſtarb unvermuthet 
am Schlage unſere gellebte Mutter Eliſabeth verwit Hofräthin Golz geb. Gründler 

im 70 Jahre ihres Alters, welches wir alen theilnehmenden Freunden und Vor. 

wandten ergebenſt bekannt machen. e u N EA 

se. 2 Der Jaſiirrach Karger, als Schwieger 
ET Die Juſiizraͤthin Karger geb, Golz, als Tochter. 
„55 Dr u 7 > >= 8 Fe at 


har 


4 


nem Vater Johann Kartaſch um 209 rthl gekauft hat und der 


| 8 worden iſt. = Y ; x ar} = 5 > R : x 2 g ee ? Sn 
n Dohm Breslau den zeſten October 9½% / Von dem Königl. 
Hofrich tetamte wird hiermit dekannt gemacht, RN 5 zu 
2 nd 


Se 2; \ = 


Nie KLV des Breslanfden Stetige Blalts⸗ 
von ig. Meeder ig 2. ö 


deng Dohm Breslau den Soften September 1817 Von d 
Fanz Bofsihteramte würd hiermit bekannt gemacht, daß d r Zimmern gun 
Franz Pirnay die Higtetdohm ſub No. 57 gelegene vormalige K loͤberſche Erb⸗ 
ſtelle lant Adjudicatoria de publ den ofen Juni 1 


für 160 rthl. Cour. erſtanden hat, 


1 0 Hypothekenbuche ex Decketo v 


b. ard Müller kaut 


lied e be eee Weigelt die Hiuterdohm 


für, lgoorthl. 


Courant gekauft haben und der Beſitztitul für ſie er Decreto vom Sten Ocfober 
ehusdem anni im Hypothekenbuche eingetragen WDR iſ t. ae 


Dohm Breslau den daſten October 1817. Von dem Kaligt; 


Pleuß, Hofrichteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß der Matthias Kar⸗ 


Laſch das zu Meſeſchwitz ſub Ro 26 gelegene Bauergut laut Kaufconttact dd. 


Gren Januar und aten Juny 18 17, et conſtzmato 14ten Juni ej. 1 8 


nem Vater Johann Kartafch um 200 uft hat und der Beile für 
ih er Drerafo vom Leſten Detöper eh, an. im Hypothekenbüch eingetragen 


Kolkwitz us No⸗ 14 gelegene Oreſchgärtnerſtelle von feitier. Mut. einen‘ 
N wider laut Ranifegättact dd. zoſſen Februar) Zoſten May 76 Jun 
eb ſiematolngteß Jun vg um 155 rthl. Cour. erkauft hat) und der Bez 


ſitztitel für ihn ex Decreto vom a eſten October ese an. im cho pothekenbuch re 


getragen worden iſt e nge Aa I \ 
dice AR es «Ay onen RUHR CR Jauer 
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Jauer ben 23ſten October 1817. Beh den unterzeichneten Gerichts⸗ 
f Sn find. folgende Käufe zur herrſchaftlichen Confirmation vorgetragen 
worden, als: 
3 dem Gerichtsamte Conradswaldau. 8 
N Kauf des Freyhaͤus ler Chriſtian Gottlob Roſemann, um die Johann 
Ge Herrmannſche Freyhäuslerſtelle nebſt Acker und Garten, pro 
1:00tthl. = — 2 
2. Des Johann Gottlieb Hein, um die Roſemannſche Freyhaͤuslerſtelle 
nebſt Acker und Garten, pio 700 rthl. 
3. Des Johann Gottlieb Wille, um das Gottfried Roſemannſche Ro⸗ 
bothshaus, pro 60 rthl, 
II. Bey dem Gerichtsamt Graͤbel. 


43᷑. Kauf des Chirurgi Gottlieb Laube, um die fub haſta geſtelt geſtellt 


geweſene e Freyſtelle nebſt Garten, pro.120 rthl, 
III. Bey dem Gerichtsamt Huͤnern 
5. Kauf des Carl Gottlieb Werner „um die Küglerſche Kader 
rung, pro = rihl. 5 
5 IV. Bey dem Gerichtsamt Jagenderf. er 


6, Kauf des Landioche Mods ie Leopold Wolff, nm die Gelee a 


i Hoͤhnſche Haͤuslerſtelle nebſt Acker und Garten, pro 200 rehl. 
7. Des Chriſtian Muͤller, um ein Wieſefleckchen von dem Gerichtskret⸗ 
ſcham des ꝛc. Buͤttner, pro 100 rthl. 
: 8. Des Chriſtian Ehrenfried Thomas, um die vaͤterl Häuslerſtelle nebſt 
Aue von ‚feine Mutter und reſp Geſchwiſteen, pro 180 rthl. EEE 
V. Bey dem Gerichtsamte. Klonitz. 


9. Kauf des Chriſtian Jahner, um die Johann chriſtoph c 


admit nebſt Haus, Acker und Garten, pro 1700 rthl. 
VI. Bey dem Gerichtsamte Langenhellwigsdorf. 


10. Kauf des Johann Gottfried Manchen, um die denen Haus Chris 


ſtoph Ulkeſchen 5 zugehörig geweſene Scharfgaͤrtnerſtelle, pro 50 rthl. 
VII. Bey dem Gerichtsamte Lederhoſe. 


11. Kauf des Gottlob Böhm, um die Johann Gottlieb Geislerſche Frey⸗ 1 


ſtelle nebſt Acker und Garten, pro 400 rthl. 


12. Goitlieb Rieger, um das Samuel Jauernickſche Angerhaus ’ pro ne 


78 rthl. 


| pro 46 sthl. 
153. Des Bernhardt Bliſchke, um die Schneiderſche e pre 


32 8 25 fgr. 1.98 


1. Gottlieb Ludwig, um das Johann Gottlob Reicheltſche Kuenhauß, , 5 


. (Abe 8 


a VIII. Bey dem Seh Malitſch⸗ f 8 
15. Kauf des Ehriſtian Gottlieb Ruffert, um die adterlühe Grey, 
Schmiede und Garten, pro goo rihl⸗ 
16. Des George Friedrich Scholz, um das fuogafta gefichte ana 
ſche Ages pro 57 rthl 15 hr. == . 
IX. Bey dem Gerichtsamte Groß⸗ Neudorf. 


17. Kauf des George Friedrich Paͤtzold, um die denen George Frlediich = 


Beerſchen Erben gehörige Haͤuslerſtelle nebſt Acker, pro 300 rthl. 
18. Des Johann Gottlob Steckel, um die Wir ſchkeſche Haus lerſte elle 
nebſt Acker und Garten, pro 230 rtyhl. : 
19. Des Earl Joſeph Dittrich, um die valerl. Häyelefiele ne De 
ten und Acker, pro 1ö0.rthl. a 
N. Bey dem Gerichteamte Klein- Neudorf. i 
20. Kauf des Johann e ee e deen g. Blut 5 
nebſt Garten und Acker, pre 100 rthl 
21. Des Johann Benjamin Binner, um die Shieugſce Baulast 
nehſt Acker, Garten und Wieſenfleckchen, pro Foo rihl, 
22 Des Chriſtian Gottlob Kahlert, um die Heppeſche e 5 
Garten, Acker und Wieſenfleckchen, pro 400 rthl. 
l. Bey dem Gerichtsamt Neudorf bey iegnig, 


23 Kauf des Carl Friedrich Liffel, um das bern ee sgh g 


; en ‚zugehörige Bauergut „pro 2000tthl, 
24 Des Benjamin Samuel Liebich, um die Koberſche Erbſchol tiſey ; 
nebft Ader, Gatten, Wieſen und allen darauf haftenden e Er 
9000 tthl, Rn 
XII Bey dem Ge en Oyas. 
25, Kauf des Müllermeiſter Chriſtian Gottlieb Wurſt aus Lobendau sg 
nitzſchen E eifes, um die Roͤhrichſche Wind und Waffermühle, pro 2300 th 
26, Des Carl Gottlob Menzel, um die vaͤterliche Deep bRuBlerjteltE BR 
Gaͤrkchen und Acker, pro 600 rthl. 7 
27. Des Johann Fuedrich pänchen, um bie Moothhfehegrephäuste fi le 


= nebſt Ga; ‚ten, pro 210 rthl. 


28 Des Bauerguts⸗ Beſitzers Gottlob Benjamin Weinhold, um die dem 
Demi sio Dyas von 285 Bauerſchaft zugetheilten 6 Morgen 1 pro 
nn Ahle i i 
RE „ Bey dem Gerichtomt Peterwitz 
TEE 29 Des Freyhͤusler Eur, Gottlieb Gottſchelt, um dos Sean Gott, 

lob Heuziſche Freyhaus und N pro 300 rthl, 


30, Des 


I (4796). 8 


30. Des Carl Wilhelm Hop e, um das Carl Gottlieb Gottſcheltſche 
Freyhaus und Gatten, pro ı6orthl = 

1 Der Maria Suſanna verwittweten Weidmann geb, Seifert, um 
das Bauergut ihres Stiefſohnes Weidmann, pro ll! 
32. Dem George Friedrich Weldmann iſt das von ſeinem Vater per Te⸗ 
ſtamentum ererbte Bauergut gerichtlich zugeſchrieben worden, pro 5000 xihl. 
en. Bey dem Gerichtsgmte Riemberg. 

33. Des Johann Gottlieb Haͤrtel, um die den n Elsnerſchen Erben ge⸗ 
bor ig geweſene Freyſtelle nebſt Acker und Garten, pro 300 rthl. > 

34 Des Jobann Gottlieb Jaͤrkel, um die Schrammſche Hof: und 

Dieſchgaͤrtnerſtelle nebſt Acker und Garten, pro 280 rthl. Se 


35. Des Johann Gottlieb Heydrich, um feines Vateis Freyhaus und 
Garten, pro 80 tıhl, a N 5 


36. Der Anna Eliſabeth geb $inke verehel. Haͤrtel, um ihres Eheman⸗ 


nes Freyſtelle nebſt Acker und Garten, pro 330 rthl. 
S XV. Bey dem Gerichtsamte Seihau | 


37. Kauf des Johann Gottlieb Grundmann aus Koſſendau, um die | 


Gottlieb Hoffmannſche Häuslerſtelle, pro 77 3 > 
38. Des Anton Weidmann aus Schlaupe, um bie Gottlieb Seidelſche 
H duelerſtelle, pro go ithl. e „ 
39. Des Johann Jeremias Tirſchler, um das George Friedrich Vgeiftis 

ſche Bauergut nebſt Zubehör, pro 800 rthl. i a 

40. Des Johann George Raupach, um das ſtiefvaͤterliche Bauergut 
des ꝛc. Fornfeiſt nebſt Zubehör, pro 480 rthl. ER = 

RI. XVI. Bey dem Gerichtsamt Skohl. 


41 Des Carl Friedrich Höfig aus Merzdorf, um die Johann Carl Zahl⸗ 


: ſche Drefchgäreneiftelle, pro 27orthl. nn Sr 
VVVII. Bey dem Gerichtsamte Schindelwaldau. 


4432. Des Johann Gottlieb Borrmann, um die väterliche Haͤuslerſtelle 
nebſt Garten und Acker von ſeiner Mutter und reſp. Geſchwiſtern, pro 


200 rthl. ö 

i : XVIII. Bey dem Gerichtsamt Nieder » Stanowitz 
43. Kauf des Franz Keller, um die Gotiftied Meierſche Haͤuslerſtelle 

nebſt Acker und Garten, pro 190 rthl. : 
44. Des Johann Gottlieb Heinzel, um das Gottlieb Schillerſche Anger⸗ 
haus nebſt Acker und Garten, pro 200 erh, 
=: 45. Des Johann Gottlieb Trautmann, um das Gaıl Puſchmannſche 
Steyhaus nebſt Acker und Garten pro 180 rthl. : 


+ 


46. Des 


Ra B- 
46. Des Anton Meier, um das Anton Joſeph Bur geſtſche Freyhaus 
nebſt Acker und Garten, pro Ido rthl. „ „„ 
47: Des Johann Carl Kuͤgler, imm die von ſeinem verſtorbenen Vater 
hinterlaſſene Fleygaͤrtnetſtelle nebir Acker und Garten, pro 700 tthl. in 
i lx. Bey dem Gerichtsamte Triebe witz. Be 
48. Kauf des Carl Friedtich Winkler, um die Kaslerſche Freyſtelle nebſt 5 
Acker und Garten, pro 290 the 5 
= XX. Bey dem Gerichtsamte Tſchinſchwiz. . 
49. Kauf des bochadelichen Dominii Tſchinſchwitz, um die ſubhaſta ge⸗ 


ſtellt geweſene Haͤrtelſche Freygaͤrinerſtelle nebſt Acker, pro ge rthl. 


ee == > Hoffmann. 
Waldenburg den 27ſten October 1817. Vor dem Koͤnigl. 
Stadtgericht allhier iſt im ten halben Johte 817, der Kauf des An⸗ 
dreas Pfeiffer, um das Roͤmiſchſche Haus No. 79., pro 315 rthl. zur 
Conflimation vorgetragen worden. 5 ee 
*) Seitendorf Schweidnitzſchen Creiſes den 27ſten October 1817. 
Vor dem hieſigen Gerichtsamte find im 2ten halben Jahre 1817, folgende 
Käufe confirmirt worden: = 5 
1. Carl Benjamin Roſemanns Kauf, um Weiſemauns Freyhaus 
Ro 28. pro 164 rkh n. Be . „55 
2. Carl Benjamin Weiſemanns, um Johann Wottlieb Weiſemaans 


Freygarten Ro. 29., pro 700 a 


3. Gottlob Rudolphs, um Johann Earl Schneiders Freygarten und 


Schmiede No. 36., pro 1900 rth 


8 4. Carl Endlers, um das vom Dominio ſubhaſta erſtandene Hofe: 
haus No. 3., pro ga rihl. = Er 1 


J. Gottlieb Reimanns, um Chriſtoph Goblers Hofegarten No. a 
pro 130 rthl. N = „ 


*) Altwaſſer den 27ſten October 1817. Vor biefigem Gerichtsamte 


ſind im 2fen halben Jahre 1817. nachſtehende Kaͤufe verlautbaret worden: 


1. Kauf des Johann Ehrenfried Pohl, um das weil, Anton Mer⸗ 


ckeltſche Coloniehaus No 135., pro 31 rthl. i 


2. Des Friedrich Laupſtz, um Friedrich Töͤpels Görtnerſtelle N; 53 


pro 260 rihl 


Tannbanſen den 27ſten October 1817. Vor bieſigem Gerichts⸗ 
ante find pr. 2tes halbes Jahr 1317, nachſtehen de Käufe verlautbaret - 
worden „ . a Er 
„ . Kauf der Beate verehel. Wagner, um Gottfried Wagners Haus 
No. 17., pro 260 rthl, See 1. Des 


= a (478 } 


2 Dit Wilhelm Schal, um Friedrich Pfautz's Haus Ro: 37, pte 
800 * 
3. Des Gottlieb Haͤusler, um Gottlieb Bergers Haus No, 101. ] 
pro 106 rthl. Be 

a Melchior Häusler, um das well. Enckelmannſche Haus, pro 

8 425 * a Be | 
5 Des Gottlieb Häusler, um Melchior Ruffers Ackerſtück, pro 
200 rthl. 1 
6 Des Job. Carl Lodtmann, um Carl Gottfried de Haus 
in Sophienau No. 20, pro 1 gorthl. I: 
7. Des Joh. Gottfried Reckſiegel, um feines Vaters weil. Sort | 
fried Reckſiegels Hofegarten in Mittel⸗Tannhauſen No, 52., pro 6orthl, 


8 Des Chriſtoph Sommer, um George Ungers Hofegarten No. 46. 8 


in Mittel⸗Tannbauſen, pro 65 rthl, Bi 
9 Des Gottlieb Rösner, um den vaͤterl. Hofegarten No. 43. zu 
Mittel; Tannhauſen, pro 190 rthl. 755 
10. Des Gotiftied Hannig, um Gottfried e Sreyhaus 
ne 575 in Nieder⸗Tannhauſen, pro 270 tbhl. 5 
W Des Benjamin Klenner, um der Sufanna Maris Iigmännin 3 
8 Seb Freyſtelle und Bleiche in er Ro, 2, pro 
2500 rthl Be 


12 Des Johann Wilhelm Verlohren, um ein Stuͤck Unland vom 


Dominio No. 91, pro 150 rihl. N 

5 13 Des Johann Cacl Wittig, um- George Friedrich Ebiels Anger: 1 

baͤuschen No. 7 zu Mittel -Zaanhaufen, pro 140 rthl. 4 

Neumarkt den zoſten October 1817. Vom Aten Juli bis 
Ende December 1817. ſind bey nachbenannten Gerichtsaͤmtern folgende N 

a Kaufe zur Conßrmation gekommen: . N 

N Borne Bieslauſchen Creiſes N 

T. Friedrich Endels, um das von dem Herrn Grafen v, Stradwig j 

. ſub Ro. 27. belegene Erbkretſcham⸗Bauergut, pro 8 16 tthl. 
Gottlob Ki ske, um die von der Johanne Eleonore verwittwete 

Schelg gebor ne Buchwald erfaufte ſub No. 21. belegene Freygaͤrtnerſtelle 

1 Schmiede, pro 350 rthl. ö 

3. Joſeph Waldhauß, um die von dem Chriſtian Jenner auf 

a No. 32. belegene Freyhaͤuslerſtelle, pro 57 uthl. 8 ö 55 

: Hausderf deſſelben Creifes- 2 

Se 4 Joſeph Schwanke, um die von der Ann! Roſina Beyer gbd ze 

Hehnburg erkaufte ſub No. 1, belegene Örepgärtnseflele nebſt Win mühle, 

pi ae Ye Kad 
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Kadlau deſſelben Erkiſes . BEE S 
5 Sonak Teſche, um den von dem Gottlob Heſfnann verkauften 
ſub N 2. belegenen Erbkretſcham, pro 975 rthl. 
6. Joſeph Praſſch, um die von dem Andreas Fritſche . ſub 
No. 19 belegene Freygaͤrtnerſtelle, pro 330 rthl. 2 
Ignatz Teſche, um die don dem Gottlieb beſche eikaufte große 
Windmahle, pro 100 rthl. 5 
i 8. Anton George, um die von dem Gottlieb Teſche erkaufte ſub 
No. k. belegene Fleygaͤrtnerſtelle nebſt Windmühle, pro rooo rthl. 
i Keulendorf deſſelben Ereifes 
9. Gottlob Jockſch, um die von dem Eßtiſtoph Jockſch erkauſte . ; 
2 37: ray ‚Berpnartneftele, pro 220 rthl. 
88 Rackſchuͤtz deſſelben Creiſes. : 5 
; 185 Goktlob Bartſch, um das von dem Gottlob Sale a fub 
28 6. 3 Erbbauergut, pro 2400 rthl. 
Schöneiche deſſelben Creiſes. 55 
11, Joſeph Biſchoff, um die von dem Carl Herda sie fi 
No. 4. belegene Dreſchgaͤtinerſtelle, pro 220 rthl. . 
12, Chriſtoph Fichte, um die von dem Bernhardt Pratſch eufauffe u =: 
0 9 de ee pro 250 rthl, 
3 Zieſerſoſtz deſſelben Creiſes. 
2 13. Gotilieb Keil, um die von ſeinem Brunder Gottlob Reit Eee 
125 No. 33. belegene Dreſchgaͤrknerſtelle, pro 202 rthl. BR 
Flämifchdorf deſſelben Greifes. 
14. Gottlob Lange, um das von der Thereſia verehel Dreh 1 9 i 
Wenzel erkaufte ſub No. Gb. belegene Ackerſtuͤckchen, pro zo rthl. 
15. Friedrich Wecker, um das von der Roſina Beyer geb. Riedel 
erkauſte Ackerſtuͤck No 23. pro 79 rthl. 
16. Ehrenfried Hayn, um das von den Johnſchen Erben erkaufte „„ 
Ackerſtuck No. 16 b., pro 182 rihl. = 
157. Chriſtoph John, um das von ſeinen Miterben erkaufte Ackerſtück re 
ſub No. 89 a., pro 70 thl. i = 
BEST 18. Chriſtoph John, um das von 2 Miterben erkauft Acker⸗ De 
ſtuͤck ſub No. 88 b., pro 75 rthl. 
10 Gottfried Anders, um das von den Reicheltſchen Erben erkaufte 
Ackerſtuͤck ſub No. 32. pro 250 rthl. 
20 Gottlieb Fäuftel, um die von der Barbara Roſina verwitwete 
Beer geb. Puͤcher eitauften? beyden Ackerſtücke BR No. 70, et 71., pro 
240 8 21. Carl 


en dee e 
i 27. Carl Heininger, 
Wenzel erbaute Ack eſtück No. 3 b:, pro 78 rihl u 
Her ee DER, Goſchker, um das von dem Gottlob fer erkaufte 
Ackerſtück fab No 7e, pro F = 
23. Carl Gssthelff Feiediih, um das von dem Gottlieb Fritſche 
erkgufte Ackerſtück ſub No au,, erg e th! 
24 Wilbelm Emanuel Gryſong, um das von dem Gottlieb Früſche 
erkaufte Ackerſtuͤck ſub No. 4 erh 
25 Eleonore Hellwing geb Rißmann, um das von dem Joſeph 
Matthäus Kiewitz erkaufte Ackerſtück No. Za. pio 75 tthl. 5 
26 Carl Friedrich Keil, um das von den. Schoͤnfeldtſchen Erben er⸗ 
kaufte Ackerſtück ſub No. „b., pio. 318 cthlt. 
27, Andreas Waldhauß, um das von den: Schoͤnfeldtſchen Erben 
kaufte Ackerſtück ſuy No 54, pro dog eth... 
„ Michelsdorf Striegauſchen Eteiſe s 
228. Gottlob Rothhaar, um die von dem Chriſtoph Hoffmann er⸗ 
kaufte ſub No. 9, belegene Fieygärtnerſtelle, pro 390 rth. 
„ Beruſkadt den sten November 1817. Dey dem 


de 196. an die vermiltivrgeiefene Scheer jcht verebrlicht Tachmacher⸗ 
miiſter Geißler geb. Kalckbrenner, um 1300 thl. 3. Das Haus Ro. 87. 


an dea Töpfermeiſter Gruͤtzuer, um 245 rthl. 4 Das Haus No 31 n 
den Buchbindermeiſter Ploͤtzte, um soo rihl. 5 Das Haus No 285. an 


den Topfermeiſter Reoner, um zsorthl. 6. Das Haus No 15, an en 
Backermiſter e 630 bthl. 7 Das Haus Ro 187. an den Tuch⸗ 
macher Johann Gottlieb Scheer, um 350 tthl. 8, Das Hus No. 13. In 
den Schmidemeifter Häußler, um 40) eib. 9. Dar Haus No. 28. an 


den Maurermeiſter Rau, um 2% kthl. 18. Das Haus No 287. an 


den Töpfer Müller, um 330 ethl. 11. Das Haus No. 117. an den Schuh 
N machermeiſter Kos ler, um 50 rthl⸗ 12 Die Scheuer Ro; 264. nebſt Aecker 


on den Schuhmacher Hielſcher um 375 hl.» 13. Em ckerſſück um ze kchl. 
an die Tuchmacher Hapufche Erben 14 Kocher, Wiſefleck und Wallftück 


an die Wittwe des Leder fabrikant Emämie l Tiautpein „zum reſp. 300 ihle 


okt, 50 lib und 100 rthl. ic, Sven Ackerſtücke um 30 uh an 
n 


iner Heinzelmann. 

site! 1. 1 93015 1 1 * — ä — ur; 5% 
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Stadt fi; r e 
Mo. Zi gb. an den Acke bürger Krüber, um 325 rthl. 2. Das us 


= 22 - > x : — 
um das pen der, Tbereſis Maͤdelsberger geb. 


Eee „„ 
Diäonnerſtags den 20, November 1817. 
Auf Sr. Königl, Majeſtät von Preußen zt. ze. 
A äallergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. a = 
Bͤreslauſches Intelligenz⸗Blatt zu o. NLVI. 


Be : Zu verfaufen . f 

Namsfau den ro. October 1817. Das unterzeichnete Koͤnigl. Stade⸗ 
gericht macht hiermit bekannt, daß das auf 600 Ned. taxirte 1 abierige dem Tuch⸗ 
macher Benjamin Weber gehörige, auf dem Markte hiefelbft belegene Haus No 9 r. 
auf den zten Januar 1818. Vormittags um 11 Uhr an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ſtaͤtte an den Meiſtblethenden verkauft werden wird, wozu Kaufluſtige hiermit ein? 
geladen werden. 8 5 „ 


1 


— 


R Koͤnigl. Preuß. Stadtgerlcht. Geher. 
” Tarnowig den 7. September 1817. Zufolge Auftrages Einer Koͤnigl. 
Preuß. hochprelßl. Regierung zu Oppeln ſoll die zu Jacz bei Imielin belegene 
Mehl- und Brettſchneidemühle beſtehend aus den Wohn⸗ und Mühl⸗ dem 
Brettmuͤhlen⸗ und dem Stallgebaͤuden, welche ſehr baufaͤllig ſind, r Mor⸗ 
gen 168 k. Garten, 54 Morgen 175 k. Ackerland, 30 Morgen 142 k. 5 
Wieſenwachs und 35 Morgen Srauchwerk, Huttung, Lehden ic. deren Ge⸗ 
bäude auf 76 Rthle. 22 ggr. gewürdiget, der Werth der Grundflüce abe, 
den nach Abzug der zu uͤbernehmenden Steuren verbleibenden Ertrag mit 5 p. E. = 
zu Kapltal gerechnet auf 592 Rrhl. 17 ggr. feſtgeketzt worden in Termine licit, 
den 19. December c. a. in der Gerlchtskanzelei zu Imlelin auf Kauf oder Erbpacht 
‚ „ deräufert werden, weshalb Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werden, an jenem 
Tage ihr Geboth in bagrem Gelde oder den durch das Allerhoͤchſte Edict wegen 
Bekaͤußerung der Domalgen vom 27ften Juni 1811, beſtimmten Staatspaßie⸗ 
ren abzugeben und iſt der Zuſchlag von dem Conſentiment Königl. Preuß, hoch⸗ 
preißl. Regierung zu Oppeln abhängig. a N 8 
SEN | Koͤnigl. Preuß. Rentgerſchtsamt Smielin. 
FR Neiſſe den 29. Auguſt 1817. In dem am 25, Auguft d. J.angeffand® , 
nen Termine zur Subhaſtation der ſub No, 4. hlerſelbſt belegenen zur Carl Bons 
deſchen Verlaſſenſchaft gehörige Reichskramgerechtigkelt, und dazugehoͤrigen Ge⸗ 
woͤlbes, welche unterm 24. April c. a. auf 925 Rehl. 23. ſgl. 4 dr. abgeſchaͤtzt 
worden, iſt kein Kaufluſtiger erſchienen, und es iſt daher ein anderweiter perem⸗ 
5 torlſcher Biethungsiermin auf den ızten December dieſes Jahres 18½, früh um 
9 Uhr angeſetzt worden. Es werden daher alle Befig- und Zahlungs fähige Kauf⸗ 
luſtige RE in dem gedachten Termine auf den Zimmern des biefigen 
Königl. Füͤrſtenthumsgerichts vor dem Deputirten Herrn Juſizrath o. Wittich, 
pberſoͤnlich oder durch unterrichtete Bevollmaͤchtigte aus der Jahl der Wen Ju⸗ 
5 . o 8 3 ſtizcom⸗ 
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Aiprommiffarien in erscheinen (ihre Gebote abzugeben, und der guſchlag an den 

Meiſt⸗ und Beſtbtethenden zu gewaͤrtigen. Auf die nach Ablauf dieſes Termins 

etwa eingehenden Gebothe aber, wird keine Ruͤckſicht genommen werden 
SIR RBoͤnigl, Preuß. Fuͤrſtenthumsgericht. 18 


Metall, Meſſing, Blech, Elſen, Lelnenzeug und Betten, Meubles, Hausrath 
und Kleldungsſtuͤcken im Wege der Auction an den Meiſtblethenden gegen Haase 
Zahlung in Courant verkauft werden, wozu Kauffaſtige eingeladen werden. 


Ober kandesgerichts werden auf Antrag des Dfficht fisci der CEantoniſt Johann 
Mattibe aus Kuſchwitzund Friedr. Kaller aus ijaſt/ welche ſich vor mehreren Jahren 
helmſieh entfernt und ſeitdem bei den Canton⸗Rebiſſonen nicht geſtellt haben, zun 
Rückkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert und 


An dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriſtlich ſich melden; 
ſo Wird gegen fit als gegen, um ſich dem Krlegs dienſt zu entziehen Ausgetretene 


Aeufalſenden Vermögens zum Beſten des Tisch erkannt werden. g.) 

i KRoͤnigle Preuß,. Ober⸗Kandesgericht von Schleſten. 
% Pes tau denasten August 1517. Auf den Antrag des Koͤnig. Oberſt⸗ 

Seeukehanes Herrn o. Kottulſnsky zu Hels, werden von Seiten bes Steigen 
EN 5 : unigl, 
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„erfahren und euf-Eonfiscatton ihr gegenwärtiges als auch kuͤnftig ihnen etva 
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Königl. Ober Landesgericht bon Schleſien alle und jede, beſonders alle unbekannte 
Gläubiger, welche felt dem rien Januar 1815. bis ut. May 1816. an die 
Kaffe des öten ſchleſiſchen ſetzt zten Breslauer Landwehr⸗Regiments Nro. 11. 
mit Einſchluß deſſen aten Batalltons, aus irgend einem rechtlichen Grunde eini⸗ 
ge e zu haben vermeinen, hierdurch dorgeladen, in dem vor dem Ober⸗ 
Landesgerichs⸗Anscultator Lankiſch auf den zoſten December ec. Vormittags um 
10 Uhr anberaumten Liquidations⸗Termine in dem hieſtgen Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Hauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu 
ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtizcommiſſarien 
der Hoffrath Braſſert und Regierungs⸗ Aſſeſſor Juſtizcommiſſarius Müller in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, 
ihre bermeinten Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die 
Nichterſcheinenden aber haben zu gewartigen, dag ſte aller ihrer Anſprüche an dle 
gedachte Kaffe werden berluſtig erklärt werden. g). 827 8 
en Könige Preuß. OSber⸗Landesgericht von Schleſten, 
Breslau den 25. Juli 1817. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Oder Landesgerichts, wird auf Antrag des Officii ſisci der Cantoniſt Gottlieb 
Wengler aus Freohahn, welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und 
ſeitdeln bey den Canton⸗Reviſſonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 3 Mona⸗ 
ten in die Koͤnigl. Preuß, Lande hierdurch aufgefordert, und dazu feiner Verant⸗ 
wortung hierüber ein Termin auf den 8 ten Januar 1818. Vormittags um 10 Uhr 
R vor dem Ober⸗Landesgerſchts⸗Auscultator o. Haugwitz anberaumk worden, za 
ſelbigem auf das hleſige Oder Landesgerſchtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter 
In dleſem Termin nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, ſo 
wled gegen ihn als einen um ſich dem e zu en en 
fahren und auf Confi e re ͤrtigen, als auch künftig ihm etwa zu⸗ 
fallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisci erkannt werden. g ı 
Koͤnigl. Preuß Oder⸗ Landesgericht von Schleſen 
= Breslau den 12. Sept. 1817. Von Selten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Dfficii ſisci der Anton Tuſche aus 
Heinzendorf, welcher fish vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem 
bey den Canten⸗Revlſionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 3 Monathen im 
die Koͤnigl. Preuß, Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung 
bleruber ein Termin auf den 24. Januar 1818. Vormittags um ic Uhr vor dem 
Ober ⸗Landesgerichts⸗Referendarlo Lankiſch anberaumt worden, zu felbigem auf 
das hieſige Ober ⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dleſem 
Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens schriftlich ich melden, fo wird ges 
gen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren 
And auf Confiscation feines gegenwartigen als auch künftig ihm etwa zufallenden 
ermögens zum Beſten des Fisci erkannt werden, g.) 00 
N RKaoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 
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Be zu Meiffenfee bei Oels deren Ehemann der im ebemalfgen Königl. Preuß. Ins 
fankerie Regiment v. Treuenfels hier ſelbſt geſtand ene Mousque tier Johann Rene 
ol, welcher in dem Feldzuge von 1806 als Gefangener An err. an ns⸗ 
Ei Mises IV 198 Iran 219 5 4 1 8 Fr * 38 vo Are. 


ciam das zwiſchem ihm und feiner Ehefrau beſtandene Band der Ehe 
getrennt und er für den allein ſchuldigen Theil geachtet werden wird. 


* 
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pbortirt, und in einem Hospital daſelbſt lodterank zurͤͤckgeloſſen wotden und af 
lem Vermuthen nach darfan geſtorben iſt, hiermit dergeſtalt e 


Caonſiſtorium I. Inſtanz des Bisthums 


Breslau. 


Bernſtadt den 28. Auguft 1817. Von unterzeichneten Koͤntgl. Ge⸗ 


richt werden auf Antrag der Intereſſenten folgende verlohren 


mente öffentlich aufgsbothen, 1. das Hypothekeninſtrument ü 


gegangne Inſtru⸗ 


ber die, vom Mu⸗ 


a 


ſieus Johann Daniel Ddting am 10. März 1812. Der Frau Sophie Loniſe ver⸗ 


ehelichte Mann, geb. Köhler: über einhundert Reichsthaler beſtellte und bei dem 


25 


Hauſe No, 123. zu Bernſtadt am 2. Mai ej, a. eingetragne Hppotheke. 2. das 


Hyporhekeninſtrument über die vom Züchner Carl Friedrich Koſchnh am 23. Fe⸗ 
bruar 1815. der verwittweten Frau Paſtor Woftowsky über vierhundert Reſchs⸗ 
352, zu Bernſtadt 
; den f an Gottlieb Brett⸗ 
ſchneider zu Koſchlitz unterm 15. Juli 1748. über einhundert und zwanzig Reichs⸗ 


thaler beſtellte und am 27. Februar ej. a. bei dem Haufe Po. 
eingetragne Hypothek. 3. Das für den Heren Pfarrer Chriſti 


thaler. ausgeſtelltes und bei dem ſetzt Riemer Langeſchen Haufe fub No. 161, zu 


ernſtadt eingetragenes Conſens⸗Inſtrument. 4. Das fur die 


Kemmerer geb“ Wagner unterm 17. October 1768. über einhundert und zwölf 


Suſanne verehel. 


Reichs thaler oder 140 Shaler ſchleſſſch ausgefertigte, und bei der Felckeſchen jezt 


1 


Vogdte⸗ 


BEE a. 


Vogdteſchen Erbſcholliſel No. 83. zu Reiſewig eingetragne Conſens⸗Inſirument. 
5% Das fur die Kinder erſter Ehe des geweſenen Ammaunns Ernſt Eirifttar 
Schreiner zu Biſchdorff uber neun und funfzig Reichsthaler Muttertheil von der 
Anna Catharina verwikt Gallwitz geb. Kregeln unterm 8. November 1780. eusge⸗ 
ſtellte und bel ihnen, jetzt Flelſchermeiſſer Carl Gottlleb Gallwitzſchen Haufe ſub 
No, 573 und der Benjamin Gottlob Gallwitzſchen Fleiſchbank⸗Gerkchtigkelt zu 
 Beräfladt- eingetragnes Conſens⸗Inſtrument. 6, Das über 8 Rihl. 31 gl. 
43 dr. bei dem Haufe No. 64 zu Bernſtadt für die Janderſchen Kinder Chriſtſan 
Gettlob, und Johann Gottlob. am 6, Auguſt 1777 eingetragne Vatertheil, etwa 
ausgeſtellte Hypotheken⸗Inſtrument, und werden alle diejenigen, welche an vor⸗ 
benannte Juſtrumente als Eigenthuͤmer Ceſſionarli, Pfand oder ſonſtige Brlefs⸗ 
inhaber Anſpruch zu machen haben, hierdurch vorgeladen, in den auf den gaſten 
Decbr. 1817, angeſetzten Termine fene um 2 Uhr perfönlich oder durch. 
- einen. zuläßigen Bevollmaͤchtigten in biefiger Gerlchtsſtube zu erſcheinen, ihre Anz 
ſpräche anzugeben und durch Vorzelgung der Inſtrumente zu erweiſen. Bet Ihe 
ren Ausbleiben aber werden fie mit allen ihren Anſorüchen präcludirt, ihnen da⸗ 
mit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und dieſe Poſten in den Hypothekenbuͤe 
chern geloͤſcht Wim; rear 1 C000 
Dias Gericht der Stadt Bernſtadt und der ‚Relfeiwiger Güther, 1135 
= J RO HENER Artell. =; a as 
Grünberg den Zz8ſten October 1817. Ueber das Vermögen des hleſi⸗ 
gen Kaufmanns Johann Friedrich Beiſſert iſt heute auf das von ihm einge⸗ 
reichte Geſuch zum Beneſtelo ceſſionis bonorum der Concues eroͤffnet und der 
offene Arreſt dahin verfügt worden, daß jedermann, welcher etwas an Gelde, 
Sachen Effesten oder Briefſchaften des Beiſſert hinter ſich hat, davon dem 
unterzeichne e und Stadtgericht alsbald Anzeige machen, a gi 
der und Sachen mit Vorbehalt feines Rechts in das gerichtliche Dep! 1 a 4 
ter Zah⸗ 


liefern muß, fo wie niemand bey Strafe der Unguͤltigkeit und doppe 
lung etwas an den Gemeinſchuldner zahlen oder ausantworten darf. 
N f Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
HAIE AVERTISSEMENTS: 5 b Be 
Breslau. Da ich aus der goldenen Krone am Ringe meinen Deſtillateur⸗ 
ſchank auf die Albrechsſtraße, der Regierung grade über ſub No, 1274 in mein 
eigenes Haus verlegt habe, fo bitte ich meine Gönner und Abnehmer um geneigten 
Zauſpruch. . SR TEN ne Ko, Diſtillateur 
) Breslau. Zur aten Claſſe 36, Lotterie ſind folgende Gew. In mein Comp⸗ 
tor gekommen, als: 100 Rehrl. auf No. 3449. Ko Rehrl. auf No 5088 
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2169999 38074. 70 Rth. auf No. 24731 45819 43401. 68 Rib. Ju, 


Ne. goa, 30 Rthl. auf No, 29416 33329 36126 4449 509 

1 Gewinne 40 Mihl ouf Ro. 2430 15368 73 18629 % ee 
25 33339 36122 43 38572 49408 sogar ss. di Gechſpe 
a 3e Riot auf Rio. 537 1325 zt 47.63.69 80 07 ee 1889.08: 
2410 60854 14007 39 43 67 68 14243 57 15379 87 93,99 18639. 
92 1 29 33 70 9821694 9 % 361 % ALnagnaE 


ages Se RE 


= 04806) 8 


93 a 45 60 64 26313 19 23 26 34 81 29442 39146. 32146 
31763 68 33592 34461 80 36006 11 57 59 36129 46 57 73 78 
36712"25 37205 67 38565. 41438 48 44471 76 86 45915 43 71 
18210 11 48309 49410 64267 68 77 88 and 24921 Kauſlooſe ſtehen 
bie den Sten Decbr. zu Dienſten. 
8 Schreiber, Koͤnigl. Lonerie⸗Giunehmer im weißen Löwen. 
3345 505 Breslau. Alle Sorten der feinſten Gattung nach Nürnderger, Thorner 
und Vraunſchwelger Pfefferkuchen⸗Waare find dieſen Ellſabeth⸗ und Weinachis⸗ 
markt bey mir in meiner Baude wie auch in meiner Wohnung in der goldnen Krone 
vor dem Oderthor zu haben. Heinrſch Lang. 
) Breslau. Eine Herrſchaft anf dem 15 4 Meilen von Breslau ſucht 
zu Weihnachten elne Koͤchen, welche neben ihrem Fache Ordnung und Nelnlichkeit 
verſteht und einen Kutſcher, welcher unverhelrathet ſein muß und auch mit der 
Aufwartung etwas Beſcheld weiß. Naͤheres den 24ften und 2sſten dieſes auf der 
Albrechtsgaſſe No. 1255, eine Treppe hoch. 

*) Breslau. Schmiedebruͤcke 1850. in der Judenſchule iſt eine Stube nach 
der Straße zu 1 Stiege hoch vom iſten December an bis Oſtern 1817: zu vermie⸗ : 
ihen. Das Nähere im Laden, 

) Breslau Bey der qten Claſſe fiel in das Geſellſchoftsſplel auf No. 2. 

1 Gew. von so Rthl, auf No. 49603. , und bei der zien 30 Rihl. auf No. 49607. 

Den Auftrag hat Herr Schimmel, Bruſtgaſſe No. 1230. Thellnehmer zu einem neu 

Segel. e noch aufzunehmen. Solches macht 2 1 5 die 
eſellſchaft. 

) Bres! au. Mit heutiger Poſſ erhielt ganz ſchoͤne große Hollſtein r Auſtern 
in Schaalen desgleichen ausgeſtochene; Speckbücklinge, Hummer oder Seekrebſe, 
geräucherten Speck Aal, geräucherten Rhein, Elb, und marionirten Lachs. 

F. A. Krumpholz. 

x Brestan.' Ein Jüngling von 16 bis 18 Jobren der die beſten Zeug⸗ 
ui feines: ‚MWohlverhaltens nachweiſen kann und der Sohn braven Aeltern If, fin⸗ 
det in der Weinhandlung No. 557., Reuſchegaſſe ein anſtaͤndiges Unterfomnien. 

N Breslau. Srockne ruſſiſche Seife ohne Geruch, acht Cau de Cologne, 
acht engl. Stuchtons, Magentropfen und Opodeldok, beſtes engl⸗Strickgarn, Dwiſten, 
Hamburger Federpoſen, Mahagoniholz in Forniere und Dielen, Violinſaiten, 
Baumwolle, Parchend, Filzhuͤte, nebſt alle Specerey⸗ Waaren, f. Prov. Epeifer, 
Oel und Arrac, Knaſter, eee Tabacke ſind im Ganzen und einzeln 
zu den billigen Prelßen zu haben bey f 

x E. 8. Lieber, Junkernſtraße am Salzringe. 
5 Bres lau. Mit feinen Arrac und Jam. Rum per Eym. a 40 bis 48 Rih, 
in Bout. 0.16, ‚und. 18. gr. Courant empfiehlt ſich fur blefige und Auswaͤrtige. 
„Job. Ernſt Dittrich, Kupperſchmledgaſſe im Feigenbaum. 
2 880 J estau“ Neuer holland. Süßzaülch⸗ Kat iſt in ganzen Enineen,. als 
ach f In ein elnen Brodten abzulaſſen bey 
- Earl e zum „Ohlauergaſſe im Senfinerfejen Hau, No. 8 93. 
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) Breslau. Eine Partbie ſehr ſchoͤnen Portorlco in Rollen Ift wieder an⸗ 
gekommen und per Pfund 16 gr. Cour. in ganzen Rollen zur Auswahl bereit bey 
A J a F. A. Hertel, am Theater. 
*) Breslau Eine menblirte Stube iſt ſogleich zu vermiethen. Das Naͤ⸗ 
here am Salzkinge No. 558. im dritten Stock. * 
*) Breslau den ısten November 1817. Unſer hoffnungsvoller und vlel⸗ 5 


gellebter Sohn Julius ſtarb heute an der häutigen Bräune in einem Alter von 4 


Jahren und 1 Monat; folches zeugen wir hiermit allen theilnehmenden Freünden 
und Bekannten ergebenſt an. 8 a J. M. Rother 

er, r { 3 j Anny Rother 
Breslau. Bey Unterzeichnetem iſt fo eben erſchienen und für 5 fat. 


Cour. zu haben: Kurzer Abriß des gemeinen Wechſelrechts, von D. M. Zacharla. 


8 8 5 Willibald Auguſt Holäufer. 

) Breslau. Zur 36ſten Koͤnigl. Claſſen, wie kleinen Staats⸗Lotterle 
find Looſe zu haben, ferner fein geſchnittener Reſter Cnaſter, lauter Rollen unter 
einander geſchnitten, von vorzüglichem Geruch und beſonders leicht, Arak, Rum, 
Contak, Content oder Chocolademehl per Pf. 6 ggr. Cour., marſon, Heeringe das 
Stuck 2 und 4 gr. Nom. Die, Zuͤder Eſſig, welcher biym Feuer die Saͤure be⸗ 
halt. Der Ehmer 4 Rih., das Quart 2 fgr. Nom. Mze., ruflifche, engl., Ven. 
Stlefelwichſe, wie auch franz, Stiefelwichſe in Stangen zu haben bey Ehriſtian 
Gottlieb Mentzel, Schuhbrucke No. 1698. 253 
) Breslau, Eine Wittwe, welche ſich und fünf unerzogene Kinder mit 
ihrer Haͤnde- Arbeit ernähren muß, bittet vermoͤgende Frauen dringend um Arbeit 
55 0 Abe Sie wohnt in der Juͤdengaſſe beim Schuhmacher Hampel drey Trep⸗ 
5 5 Breslau den 17ten November 1817. Unſern geehrteſten Freunden mas 
chen wir nochmahls ergebenſt bekannt, daß wir unſere Nürnberger Kinderſpielwaa⸗ 
ren⸗ Handlung auf die Schubrücke im Haufe, das goldene Horn genannt verlegt 
haben. Mit der Zuſicherung der billigſten Bedienung bitten wir um geneigten Zu⸗ 
ſpruch. 1 f N Auguſtin et Sohn aus Sachſen. 
„) Breslau den 18ten November 1817. Die Verlobung unſerer Tochter 


Emilie mit dem Apotheker Herrn Aubert verfehlen wir nicht allen an⸗ und 
abweſenden Verwandten und thellnehmenden Freunden ganz ergedenſt anzuzeigen, 


und empfehlen die Verlobten zum guͤtigen und freundſchaftlichem Wohlwollen. 
BETTER ei Diet Ober⸗Bau⸗Inſpector Geisler und Frau. 
J Breslau. Zur gten kleinen Staats⸗Lotkerie empfiehlt ſich mit ganze 
und getheilten Looſen nebſt Pläne, welche gratis zu haben find im Koͤnigf. Lott. 

Einnahme⸗ Comptoir. ae Sr . Holfchau un. 


Breslau. Bey Ziehung zter Koͤnigl. kleinen Staatsz Lotterie traf in 
mein Comptolr 1000 Rth. auf No. 49241. 180 Kth. auf No 8956 11936 437901. 
so Rihl. auf No, 10591 11026, 20 Rthl. auf No. 11068 21950 98. 15 Rehl. 
auf No. 8930 1roaß 13030 71 9 21908, 10 Rihl. auf No. 11027 40 13042 
30618 86 49247. 5 Rthl. auf No. 9957 87 10594 21910 16 31 69 77 43790 

49244 80 82. 4 Rthl. auf No. 8913 7093 9800 10598 11013 15 69 13016 
17 28 41 83 21959 30639 85 49205 38 23 59 99. „ 


5. Holſchau der ältere, 
* 2 
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) Breslau. Es ſind einige ſehr ſchoͤne Dominial⸗Güter von cirea 50 bis 
100000 Rihl. unter ſehr billigen Bedingungen zu verkaufen, ſedoch ohne Einum⸗ 


kung eines Dritten. Das Nähere beym Agent Schuls, Schweſdalzer Straße 


0. 806. < * 2 * 1 5. 8 7 * 
) Breslau. Ein nicht weit von hier entlegenes Gaſthaus, welches ſehr 
4 Nahrung hat, iſt unter billiger Bedingung bald zum Verkauf nachzuweiſen. 
Capitalten von 2, 3, 5, 6 bis 8000 Rthl. werden bald oder zu Weihnachten ger 
gen pupillariſche Eicherheit geſucht. Das Naͤhere beym Agent Schultz auf der 
Schweldmzer Straß: No. 806. zu erfragen. — 5 
Ueber das Bedeutungs volle des Namens: evangeliſche Ehriſten, welchen die Mit: 


"glieder der proteſtantiſchen Kirche führen. Eine Predigt am dritten Jubelfeſte der | 


evangel Kirche. Auf Verlangen und uns zur Errichtung einer wohlthaͤtigen Abs 
ſicht zum Druck befördert und mit einigen hyſtoriſchen Anmerkungen begleitet, von 
Joh. Chriſt. Wilhelm Auguſti, der heil. Schrift und Gottesgelehrheit Öffentlicher 


5 Lehrer auf der Univ. zu Breslau. Der Preiß für ein brochirtes Exemplar iſt 4 r. 


Courant. 


In der Holaͤuferſchen Buchhandlung iſt ſo eben erfchienen: 


2.2) Neiffe den Iten Nobbr. 1817. Meinen Verwandten und Freunden 


- „heute von einem Kuaben glücküich enttunden worden Iii. 
a SANS 2... Be Hofrichteramtsrath⸗ 


mache ich hiermit ergebenſt bekannt, daß meine Frau Fauap geb. v. Niewindpmäfa 


h hühlau den roten Nober. 1817. Unſere beute vollzogene Verbindung 


= jeigen wir hiermit allen unſern thellnehmenden Freunden ergebenſt am 
Sei. G. Migula, Lieutenant im sten Bresl kandwehr Regiment, 
f C. C. Migula geb. Liebich. ’ — 9 N 
— Wechſel⸗ Geld⸗ und Fonds⸗Courſe. 
Breslau den 19, Novebr. 1817. 
1. — 8 I Br. 
5 — 1. Kayserl. detto 
2 M. 1421 1414 4 Rriedriehsd’or - - 
4 W. — sis Conventions: Geld 


Amsterdam Cour. 
detto detto 
Hamburg Banco 

detta . deiio + - 
London 
Pri 
Leipzig in W. 2. 
Augsburg 2 N. 


2 M. 1513151 Mane 1 
69 Banco Obligations 

79 Staats Schuld- Scheine 
102 [Lieferungs- Scheine 
1012 Tresor - Scheine 

. 1100. Wiener Einlöfungs- Scheine 


nne 


Berlin 


0 
8 
s 
8 1 l Er 
w 
. 


detto 2 NI. 99 [Stadt Obligations | 
Wien in W. W. LU ſo) f Pfandbriefe von 1000 Rthlr. 106 
detto ; ee ee 
deito in ao Xr. - a Vils ‚11023 nn ARD ee 
— — 2M. | > ee 2 E Rd Mich Dia 
Holland; Rand, - Ducaten = on Er er 
* ; Beylage 
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1 (3650) 8 
. K de 1 a g . 
No: iv. des Breslauſthen wurden le 5 


N Or: RER? Even EB 


x 


„Gerichtlich cane Ae 


i Dohm Breslau den 25 ſten Oeteber 1817, we den geg. =: 
Preuß. Hofrichteran se wird hiermit befonne gemacht, daß der Erbſaß Gott⸗ 
frted Wülike vor dem Oblauer Thore die daſelbſt gelegenen Wiefen ; Grund: 
flüͤcke, der Wolfswinke l und die NVohrigwieſe ‚genannt, von dem Köͤoigl. 
Fis co laut Kaufcontract dd. rgten Juni 1816. et eoufirmato, 2 7flen Juli 
1816. und ten Jun 1817. für ooo Rtßl. gekauft hat, und der Beſitz⸗ 

titel fuͤr ihn er Decreto vom ae ae ar im e ar 
kiget worden ft, 

Biſchwitz den sten Rovember 1917. Bey dem Sünde Ge 


Herrſchaft Loſſen find für dein Ant Juli d. J. nachſtebende Be ibveränderun. 5 
RE Sax ® 


Kauf d amel Se of, um den Keefihn zu fk Ns. 18, ; 
vis 2785 da. ee 2 
2. Des Gottfried König; um Samuel Shore Kerbe no: 18. 

zu Noſenthal, pro 3100 Mehl. 


3, Des Anton Buchs, um Se Branbee: sere lle zu N 
No 113.) pro 70 Nıfk.- f u 
a 4 Des Gottlob Haͤnſel, um Gottlieb Ahnen Beuttgut do. 8 
| 5 ſenthal No. 21% pro 1600 Rthl. ST TR 
1 zusofe 


5, Des Genet Zraide, um Anton Buches Gäriefle 
en ken die ., pre 127. pro 24d Kehl, — 11. 


6. Des Joſeph Hoffmann, um Age det fie Gemeinde n N 
i eee peo 245 Mihl. 13 1 on 3 h 


2 FFV 

7. Des Gonlieb Pelster, 99 einen der Bürger B REN" 

be iekeiflec, pie 83 Reh. | 3:83 

8 Des Mam Schnell, um Jobahn Jak area ble . 
ele 0 "6 No. 81, N s 


5 5 de 1 natg zn dung. ag 


82 3 Se — 


N 9. Des Gottlieb Pravem enn, um ber! Witwe Schneidern Angerhaus⸗ N 

lerſtelle zu Loſſen No. 67., pro 292 Rthl. N 
5 10. Der Maria Elifaberh Wende, um Gottlieb Wendes Haͤusler⸗ 

ſtelle zu sofjen No. 63. pro 60 Nihl. 

11. Des Jakob Marzloff, um Franz Siehe Angerhaͤuslerſtelle zu 
Leſſen No. 8 ., pro 126 hl. BE 
5 12, Des Heinrich Sorgen, um Johann George Boͤhms Hoſegaͤrt⸗ 
nerſtele zu Loſſen No. 93., pro 480 Rthl. 

13, Des Samuel Scholz, um der Michael Fuchſeſchen Ethen Frey⸗ 
ſtelle zu loſſen Mo. 70., pro 800 Rthl. 

: 14. Des Gottfried Ritzel, um Samuel Scholzes Freyſtelle zu Loſſen 
No. 70., pro 1460 Rthl. 

Is, Der Wittwe Anna Roſioa Schneider, um die Gottlieb Schnei / 
derſche Gäͤrtnerſtelle No. 18 zu Buchitz, pro 265 Rthl. oe 

16. Der Witwe Aang Maria Schwarzer, um die Schwarzerſche 
Gaͤrtnerſtelle zu Bochitz No. 22. pro 120 Rihl. a 

17. Des Friedrich Beuſch, um einige dem Deere Brent seht: 4 
eige Scunpücke zn Buchitz, pro 8000 Ribl. 9 

Carlsmarckt den ıflen November 1817. Difighatien bene” 
nigen Käufe, welche bey dem Rd:igl. Domainen⸗ Juſtizamte Carlsmarckt 
vem Iſten Wem 1816. bis ult. October 1817. confirmirt worden: 

I. Zu Carlsmorckt. 

1. Der Kauf des Gottlieb. Grzeb tzke, um die von etre 8. ter Ehei⸗ 
ſtoph Grzebatzke erkaufte Freygaͤrtnerſtelle, pro 300 Rip, Mz. Cour. 10 
28. Des Coloniſten George Reupiich zu Nen Coln, um die von dem 
Freyhaͤusler Daniel l zu Corlsmarckt esfaufte'geenpäusierfrtie pro 

42 Rh. Mz. C. 

3. Des e Daniel Schimmel, um die von ſeiner Schwie .. 
germutter Suſonna verwütweten Wagnera aufe Seelen die 
80 Rthl. Mz. C. d 
s 4. Des Chriſtlan Koſchuche, um die von ſeiner Mutter Hana jetzt 

8 Se vaͤterl. Freyhauslerſtelle, pro 260 REDE, “ 

Zu Alt» Hommer, 
5. Dir Kauf 155 Haus Harnos, um die von ſeinem Vater 


Eheiſtoph zu erkaufte ea pro 200 Rihl. Mi. . 
f 6. Des 


2 


2 
x 


rr 
* 


mn 20m) 8 


6. Des Ebriſtian Haroß, um die von ſeinem Vater Hans Hateß er 
er 1 weile, pro 320 Rthl. Mz. CT. 
Des zur Krieges Reſerve entlaſſenen Soldats Johgun Sperling, 


um ae erkauſte Haus Rn Roborhhäneluftelle, pro 80 Ihr 


Mz. Cour. 

8. Des Daniel Rann, um die von dem Muller Daniel Ranaſchen 

Inteſtaterben erkaufte vaͤterl. Waſſer Mo blmuͤhle, pro 933 Rthl. Mi: C. 
9. Des Michael Giesler, um die von feinem Baer Gottlieb Gies! 


er 8 Robot, . pro 180 Nibl. Mz. C. 


III. Zu Kayern. 5 
10. Der Kauf des George Kaboth, um das von feinem Vater cd orge 
Kaboth er kaufte retuirte Freybauergut, pro 280 Rihl. MC, 3 
11. Der Freygärtner⸗Wititwe Roſina Goteſchalk geb. Tigmann, um 
ein von dem Bauer Daniel Pawlik erkauftes Ackerſtuͤck von 13 Breslauet 


Scheffel Ausſagt, das große Brieger Feldſtuͤck genannt, pro 50 Rihl. Mz. C. 


32. Des Nobothhaͤusler Michael Kiefer, um ein von dem relunten 
Freybauer Ehriſt an Michler erkauftes Ackerſtuͤck auf den ſogevansten Priy⸗ 


dzyalken gegen e zu, von Vier e Scheffel Ausſast „pro 


180 Rebl. Mz. CE. 
132988: Eintieger Han Seife, um 15 bon der Anna Oebagte 
geb, Specht erkaufte Frey Angerhaͤuslerſtelle, pro 90 Rtbl. Mj. C. 
14. Des Daniel Jorgoll, um die von feinem Vater Michael Jorgoll 


erkoufte Freyhaͤuslerſtelle, pro 150 Rthl. Mi. C. 


15. Des Johaan Schultz, um die von feinem Schwiegervater Thomas 
Merndry exkaufte Robothgaͤrtnerſtelle, pro 200 Nthl. MC, 
= IV. Zu Stoberau. a 

16. Des Chriſtian Winckler, um die von feinem Woher rifteh 


Winckler erkaufte Robo hhaͤuslerſtelle, pro 15 Rıfl, Mz. E 


17. Des verabſchiedete Landwehrmangs Da: iel Wilde, um die von 5 


feinem Schwiegervater N Metzner en ufte Slepbäuslerſelke; ; pie. 


300 Rib. Mi. C 

18. Des zur Kriege Reſerve abgegebenen Soldats Gorge Jaſchke, 
um die von ſeinem Vater Michael Jaſchke 8 Fe . pro 
200 Rihl. Mz. .. | 


| Sr Es 19. Des 


Knechts Daniel Hofmann, um die 


2 (412). 2 


29. Des fandwehrmann George Schmidt, um die von dem George 
Schmid tſchen Joteſtaterben erkaufte vaͤterliche Robothbaͤuslerſtelle, pro 


300 Nhl. Mj. C. 


20, Des veraßſchiedeten Soldaten und Einlieger Mi hael Gebel, 


die Georg N Reborhhäustsrneue, pro 12 5 Kepl. mi. C. 
V. Zu Alt Colo. 
21. Der Kauf der Anna Jaros, um die von ihrem Vater Cbriſtopß 


Jaros erkaufte Robothgaͤrtnerſtelle, pro 200 Riehl. Di C⸗ 


22. Des Chriſtian Pohle um die von ſei em Sc wi gervater Cbriſtopß 
Titzmang erkaufte Roboth zaͤrtnerſtelle, pro 450 Rtht. nebſt einer Viertel; 
Hube freyen Acker, pro 150 Rithl. Mi. C. 


a) Von Stoberau. Der Kauf des verabschiedeten lwpalkden Train 
von feinem Sch ni gervater Chriſtoph 


Sperlich erkaufte Robe othhaͤuslerſtelle, pro 40 Rib. Mi. C 


Königl.. Preuß. Domoinen Juſt, amt and 
Neuſtadt den Sten November 1817. Das Zufigeme Bielau 


| macht dem Publiko bekannt, daß 


1. Der Elſabeth Buchmann die Häusterflelle No. 58. ju Mobtau 


45 Rthl. 5 
2. Der Wittib Earharina Eipel, die Gaͤrtnerſtelle No. 17. daſelbſt, 


fluͤr 220 Rihl. 


„ De. se Sin bie Freygärtnerſielle No. 13, zu Heidau, für 
105 Ribl. . 


4. Dem George Erlekam das Barergnt Nro. 22: zu Bielau, für 


6805 Ribl. — gerichtlich jugefchrieben wo den. f 
: Neuſtadt den Sten November 1817. Das Juſtizamt Langen⸗ 


5 dorf macht dem Publiko bekannt, daß f 
: 1. Dem Joſepß Moher das Bauergut No. 129, zu Langenderf, fur 


1140 Nhl. 


2. Dem Johann Langer das Bauerzut Neo, Sure für 


500 Nihl. 5 52 
3. Dem Michael Langer die Freygaͤrtnerſtelle No. 140 daſelbſt ‚ für 


1 40° Nihl. 


= 1 50 Nihl. 


4. Der Thereſia Bauch das a No. 2. zu Ziegenhals, für 


= : „8. Dee 


2 


& (4813) » : = 


5. Der Therefta verwittwet geweſenen Bauch verefetichten Hüßter ER 
das Haus No. 10. zu Ziegengals, für 1soNRHL, - 5 
6. Dem Joſeph Hanke die Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 15 7. zu kargen 
fuͤt 32 Kehl 


7. Dem Johann Greger die eee No. 161. daſelbſt, 
für 38 Rhl, 


8. Dim Gregor Glombitzer dir Freyhäͤrt erſielle No. 8 daſeldſt, 


für 5o Rihl. — gerichtlich zugeſchrieben worden. 
Wuͤſtewaltersdorf den zten November 1817. Bey dem 
Getichtsomt Wuſtewaltersdorf ind folgende Kaͤufe vorgekommen: 


I. Kauf des Gottfried Scholz, um Gottftied Scholzes Bean, 23 


pro 600 Kıhi, 


3. Des Gottlob Martin „ um Grtegets Hels, pro 114 Rihl. 
4. Des Gotifeied en um e Eugelmanns ae: en 


240 8 a 


Des Ebrenſted Sale, um Siebeneich ers Haus, pro 
180 2 ES 


6. Des Chrifim- Shot, um Urbans Haus, pro 240 Reihl. 


8. Des Gottlob Doͤring, um Gottfried Hebels, pro 185 Reh, 
9. Des Johaon George Roſemann, um Seidels Srenfelle, pro 


400 Riehl. 


8 10. Des Gottlieb Schubert, um Jeuckes Haus in Becken, ; 
= u 100 Rthl, 


11. Des Gottfried Hetzelt, um Willers Haus, pro 200 CH 
12. Des Gottfried Weichs, um Roß pers Stelle, pro 400 Rth. 


13. Des Brei N um Sſrowatkys Freygarten, pro 

N ze Rh N 
& 14. Des Gottlieb cafe, um George Fischers aue, pro 

‚200 Riehl. f 


Nieder ⸗Adels bach den iR November 187. Bey dem Ge⸗ 


| eichtsamt in e Sn find nachftehende Käufe vorgekommen; 


Bey 


2. Des Ebriſtian Benjamin Scholz, um Wilßelem Schote, 959 
700 Ribl. 


. 


2. Des Gottlob Neumann, um Friedrich Neumanns Haus, pro 
100 Rthl : 


4 (48140 N 8 S 


Bey Michelsdorf. IL. Kauf des Gotilieb Fiſcher, um debbie 5 


Dom. Gerten, pro 8 00 Rıpl, 


550 Rıbl. 
3. Gottfried 1 um Franckes Garten, pro soo Rihl. 
4. Gottlieb Burrmaun, um Urbans Haus, pro 94 Nehl. 


Bey Adelsbach. 5. Kauf des Friedrich Walter, um 8 . 


pro KORH 
6. Des Foͤrſter, um Klennırs Haus, pro 146 Rıbl. 
Ber biebers dorf. 7. Kauf des Teuber, um Scho zes Haus, pro 
154 Rthl. 


2. Seiedrich Hetzelt, um Gouftied Hetzelis Freyhaus, pro 


Freybur 9 den 4ten November 1817. Nachſſehende Käufe ſind 


5 zur Confirmation g'kommen: 
I. Beym Gerichts amt Mieder NAensdorf. a 
en Geotge Müllers kee um Gonmilob Müllers Stelle, pro 
130 8 
2᷑. Chriſtian Kleinere, um das sr Bann. pro 1400 Rib. == 


- = Gortfriid Ni pels, um George Pelfuers Gut, pro 1800 Rthl. 


4. Franz Schneiders, um Dittrichs Fieygarten, pro 350 NN, 
II. Bey Ober Baumgarten. 


200 Rihl. 
= 6. Cart Pobls um ſeines Vaters Gut, pro 550 Kühl. 
7. Gonlieb Ulbrichs um Call Scholzes Garten, pro 434 Rih. 
8. Gotilieb Scholes, um Golſtied Berndis Garten, bre 


350 Riehl. 


170 Rıbl. 
A For Maria Elise beih Miff ig, um Meyers Haus, pro 200. NH. 


11. Gottſried Meyers, um Elifaberb mar g Fieygarten, pro 


413 Rtpl. 
12. Siegmund Frames, um Gottlieb Radelphe Großgarten, pro 


4 280 Kehl. ER 
13 Johann Cark Ulbers, um Gotifcied Poyſers Haus, die 


f 231 lt 
s 14. Cort 


5. George Bauchs Kauf, um Getilieb Bauchs Gut, pro = 


9. Ebriſtepß Nidd hs um George Berndts Haus, pro 


en pro 300 Nthl. 


8 8 840 Nibl. 


1835 5 Rthl. 


i . III. Bey Nirder e 5 a 
14, Carl Saöpg Kauf, um I Gottlob Schöps Gun, bre 


1747 Rthl. To forte 
18. Gollſeb Kewelpbs Kauf, um 9 Sun be 


IV. Beg Kohlboͤble. 8 2 
16. Gettlieb Hoff meiſters Kauf, um Gottlieb Häniſch ee, 55 


V. Bey Ober Stanowitz⸗ 
te, Chriſtian Huͤhners K . um . Gehrig Lehuigs Out, pro 


273 Nibl. 


18. e Zeitfehes sur, um a Gotfeed Sortfehiles Frepger⸗ 8 
ten, pro 920 Nthl. 
19. Gottlieb Pohsners, um Golfes Ibmanns Stele, pro 


A gef den Aten November 1817. Tepper 
bat feine halbe Haͤuslernahrung Mo. 22. Dem Jobaun George Hirthe 
8 25 alle Coutam see : 


Groß: Streblitz den din 9 5 1817. Bey dem 
G tichtsamte der Herrſchaft Groß: Suejtis td nachjteßende Käufe 


i en worden: 


Jakob Kuznik, über das la Sauce Balegene Bauetgut, pro 
146 Nit 6 gar. 10 pf. 
2. Thomas Czedꝛich, über die zu Suech belegene greek, N 
pro 200 Rthl. 13 ggr. 83 pf. 
3: Johann Mainufch 2 ‚über die iu Dot Befegene Ful, 8 


für 38 Nibl. 


4. Joſepb Garch, über die u Dolinn belegen breyſels, für 5 
Riß 


5. Maar Gift, über das 0 Dona Selegene Bauergut, für 
80 Ribl ö 


6. Johann Wenne, aber die in ag bilder Ba, | 


| pro 132 Nil, er 


7 So 


® 648160 2 
7. Thomas Aer, über den au Dollna ein Krerfcham 
pro 72 Rh: »° 881 


805 Japatz Sc, über die m. Kiens wech belege Beeofelle, 
a 48: Rtht. 


9. Anton Broder, Nu die au ee belegene Colonie/ f 


ſtelle, en 66 Nhl. 16 gar. 
Mathes Mrochem, über die u % emerau belezene Colonie 
ſtelle; 3 54 Niehl. 


11. Mathes Leſchka, uͤber die a Senfunie 9 Gespielt, 


fuͤr 105 Ntbl. 14 ggr. 


EU er Mathes Bulls, uber die 15 Kiievſawieſch belegen: Sroſele, “ 


= 16 Ntbl. 


aß Valentin Dlugeſch, über die au Koienfaiefe) beegene Steg 5 


ſtele, für 13 Ribl. 9 gor. 2 pf. 


14, Johann ‚Sales, über bie. in Kin, Gi eegene Frey⸗ 25 


ſtelle, für 72 Rthl a 
s. Johann Zientetfähen. Erben, über dle zu Sendo ih benden 
engere lepker⸗Müßle, fuͤr 823 Nihl. 12 gr. Se 
85 165 Simon Gomoluch, ber ein Zäge dani m So 
für 3: Nißl. 

1 Franz Krowietz, über die zu Shunſwütz Belegene beofeue 
gie 23: is 17 gar. 5 pf. 

; Bey der Herrſchaft Tworog. 
ee 5 

BR 


00 Nibl. 


tüte Rohl. 8 gg. 


20. bor nz Panchitz, über Bas m Wildnis befgene Baue, 


05 900 Nibl. 


8 2110 Bir eden, über 556 u sing sgne Bau, 


zu „für 400 Rip l hl 


Bitte den ‚yieh Novewbet 1 Dem Pobllto wid ierburih, : 
bekannt gemacht, daß ver Fleiſcher de Nächter fen. ſei em Sobne Stan; Riga 
Ai des Hach, Re 934 det Stade mit Z bebt um 70% Ribl berkauft | e 4 


16 e 
ee N dd ET 17 „sul, pet 10 ee Walk, % 7 4 


8. ‚me Swoboda, über die z Schaben elbe, Reihe 


85 Br Matbes Bld, cher die . Schweben belegene Erbfgalsife. 2 . 


N 


| 
2a 


| Bm) 

FBraptags den ar, November 18172. 

Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ze, dee. 
Aalergnadigſten Special Befehl. 
Breslauſches Intelllgenz⸗Blatt zu No. XIV 


. Zu verkaufen. „ 
Breslan den ꝛgten November 1817. In dem zum hieſigen ſtaͤdtiſchen 
Guth Ranſern gehörigen Forſt ſollen den ıflen December dieſes Jahres eine An⸗ 
zahl Eichen, Rüſtern, Buchen und anderes hartes Holz und den aten December 


einiges lebendiges Holz auf dem Stamm durch Licltation verkauft werden. Kauf: 


luſtige haben ſich daher an gedachten Tagen Vormittags um 10 Uhr in dem Forſt 
einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und an⸗ 
nehmlichſt Biethenden das Holz zugeſchlagen werden wird. Die diefer Licitation 
zum Grunde liegende Bedingungen, ſollen im Termin ſelbſt bekannt gemacht wer⸗ 
den. Jeder Kauffuſtige kann ſſch das Holz vorher beſehen und wird der Foͤrſter 


es anweiſen. : 3 ER 5 

Dae ſtaͤdtiſche Forſt⸗ und Oeconomie⸗Deputation. SE 
Breslau den 2zjten Juli 1817. Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Roͤnigl. Gber Landesgerichts von Schlesien. wird hierdurch 


bekannt gemacht, daß auf den Antrag der verehl. Rittmeifter v. Lies 


res uind der Kaufmann Linkeſchen Eheleute, die Subhaſtation der 
im Bolkenhayn Landeshurſchen Creiſe gelegenen Güter Nimmerſatt, 
Gber⸗ und Kreu⸗Runzendorff und Streckenbach, und dazu gehoͤri⸗ 
gen Colonien, nebſt allen Realitaͤten, Gerechtigten und Nutzungen, 
welche auf 66506 Bthlr. abgeſchaͤtzt find, befunden worden. Dem: 
nach werden alle Beſitz⸗ und Sahlımgsfähige durch gegenwaͤrtiges 
Proclama öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Seitraum 
von 9 Nonaten, vom aß ſten July c. angerechent, in den hierzu ange⸗ 
‚Testen Terminen, naͤhmlich den 16, Januar 1818. und den 1. April 
1818:, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 


286. July 1818. Vomittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl! Ober Lan⸗ 


des» Gerichtsrachs Herrü v Winterfeld im Partheien⸗ Zimmer des 
hieſtegen Ober Landes Serichtshayſes in Perſon, oder durch gehoͤ⸗ 
rig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien, aus der 


Fahl der hieſigen Juſtizcommiſſarten, wozu ihnen für. den Fall etwa - 
niger Unbekanntſchaft der Juſtizcommiſſionsrath Enger, und der 


Juſtiscommiſſarius Morgenbeſſer vorſchlagen werden, an deren ein · 
ER N RR Ä nen 


gerſch 


1 


Blau) „ 


nen ſie ſich wenden koͤnnen zu erfebeinen, die beſondern Bedingungen 
und Modalitaͤten der Subhaſtatton daſelbſt zu vernehmen, ihre 
Gebothe zu Protocoll zugeben und zu gewärtigen, daß der uſchlag 
und die Adjudication an den Meiſt und Beſibiethenden erfolge. 


Auf die nach 


ger! 


Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden 


er eingetragenen als auch der leer ausgehenden For⸗ 


derungen und zwar letzterer ohne Production der Inſtrumente ver⸗ 


füge werde 


0 Schur 
bieſtgen Stadt b 


die Vormüͤnder 


liget, ſondern a 
Antrag einen no 


Oel. BEER Sehe . . er 
Rönigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſin. 
gaſt den zten November 187. Da auf das ſub No. 38. der 


elegene Haus nedſi Zubehör nur 600 Mihl, gebothen worden find, 
der Pohlſchen Mindrennen aber in den Zuſchlag dafür nicht gewil⸗ 


uf einen neuen Termin angetragen haben, ſo haben wir auf ihren 


chmallgen Termin auf den zoften December d. J. Vormittags um 


2 Uhr anberaumt und fordern alle Kaufs⸗ und Zahlungstähige hierdurch auf, in 


* 


dem Termin zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben. Der Meift- und Beſtbie⸗ 
thende hat unter s uſtimmuyng der Pohiſchen Erden den Zuſchlag zu erwarten. 
8 N pe * 5 = 2 


Koͤnigl. Gericht der Stadt. 


) Schloß Muskau den 8. November 1817. Dom ſtande bert. } = 
zu Muskau wird hiermit öffentlich ſbekannt gemacht, daß dle 0 


des dem Martin Domaske zugehörig geweſenen Michterguts zu Berg, welches mit 


Einſchluß der Gebäude und des Invenran auf 1597 Rthlr. 13 ggr. 10 d', gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden iſt, fortgeſetzt werden ſoll, und daß diesfalls der 15. Ds 


cember k. als letzter Biethungs⸗ und reſp. Adjudications⸗Termin anberaumt wor⸗ 


den iſt. Beſitz⸗ 


und zahlungsfähige Kauftuſſige werden demnach geladen, ſich ge. 


dachten Tages von Vormittags 9 Uhr an, an Hofgerichtsſtelle einzufinden, ih⸗ 
re Gebothe zu. eröffnen, und des Mittags um 12 Uhr das Richtergut dem Meiſt⸗ 


und B eſtbieth en 


den werde zugeſchlagen, auf ſpaͤter hinterher einkommende Gebo⸗ 


. che ader hicht reſlectirt werden. zu gewaͤrtigen 


Das ſtandesherrl. Hofgericht daſelbſt. ee 


A: 8 Schmiedeberg den ıflen October 1817. Zur Befriedigung der 
Gläubiger fell d 


December c. Vo 


as allhier ſub Neo, 405. belegene, auf 161 Rthl. abgeſchaͤtzte 
Haus des verſtorbenen Tagenrbeiter Johann Friedrich Kuhnt öffentlich an den 
Melſtblethenden verkauft werden, wozu der peremtoriſche Termin auf den 12. 
imittags um 11 Uhr auf dem hleſtgen Stadtgericht anſteht, und 


wozu Kauflu ſelge hiermit vorgeladen werben 
e ene Rs 


e Nam stan den 10 October 181. Das unterzeichnete Köbigl. Stadt- 
licht wacht Kouftuſiigen hiermit beknank, das auf den ten Januar 1878, dleſes 
Jahres Vormittags um 11 Uhr das auf 250 Ribler. tapiste Büttner Carl Eydiſche 


„Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


1 Melſtblechenden verkauft werden wide 
. Königl. Preuß. Stadtgericht. Geher. 


„Citatis 


Geboche wird aber keine Rückſicht genommen werden und ſol nach 
ehrlicher Eerlegung des Kaufſchillings die Löſchung der ſaͤmme⸗ 
lichen ſowohl d 


4 


& 


1 


ſich dem Krlegsdtenſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Cenfisegtlon 
zum Bellen: 


anterteregiments Herrn v. Burgsdorf zu Frankenſtein werd i g 
B von Sr \ 115 101 005 endete abe 


= te) | 
Infankerkeregiments und jegigen e. Bataillon des ıflen Reichenbacher Landwehr⸗ 
AInfanterieregiments Nro. 2: aus irgend einem rechtlichen Grunde einige An⸗ 
ö Prüche zu haben vermeinen hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landes⸗ 
Herichts⸗ Auscultator Weberf auf den zoſten December c. Vormittags um 10 Uhr 
anbetaumten Liquldattons⸗Termine in dem hieſtgen Ober⸗Landesgerichrshauſe 
Perſoͤulich oder durch einen geſeßzlich zufäßigen Bevollmächtigten wozu ihner 

dei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den biefigen Juſtizcommiſſarien der 3 
Juſtizcommiſſarius Peterſon und Juſlizcommtſſorlus Morgenbeſſer in Vorſchlag 
gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden können, zu erſcheinen, ihre ber ⸗ 
maeinten Anfprüche anzugeben und durch Bewetsmittel zu beſcheinigen, Die 

| chte scheinenden aber haben zu gewwärtigen daß fie aller ihrer Anſprüche an 

die gedachte Kaffe werden verluͤſtig erklart werden. g) 0 = | 
noͤntgl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſtenn. 
Breslau den sten Auguſt 1817. Auf den Antrag des Koͤnkgl. Obriſt⸗ | 

| 


- Bentenant Herrn v. Diericke werden von Selten des hieſigen Koͤnigl. Ober- Lan. 
desgerichts von Schlefien alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Glaͤublger, 
welche aus den Jahren 1813. bis 1815. knel. an die Caſſe des aaſten Infanterie 
len Schleſiſchen) und ehemaligen loten Reſerve⸗Regiments aus irgend einem 
rechtlichen Grunde einige Ansprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, 
in dem vor dem Ober Landesgerichts Auscuttator Krauſe auf den 30. Decbr. c. 

a Dermikags au 10 Uhr anberaumten Liquidations⸗Termine in dem biefigen Ober⸗ 

Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen gesetzlich zutäßigen Bevollmächtig⸗ 

ien) wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekahntſchaft unter den hieſtgen Fuſtgj⸗ 

TCommiſſarien der Juſtiſcommiſſarius Morgenbeſſer und Juſtizcommiſſorlus Peter⸗ | 
ſon in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſte ſich wenden Enten, zu er⸗ 

ſch einen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Bewelsmittel zu be⸗ 
ſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ihrer 

Anſprͤche an die gedachte Caffe werden verluſtig erklaͤrt werden. g.) 
Roͤnigl. Preuß. Obers Landesgericht von Schliſten. 
Schmardt den gten October 1817. Auf den Antrag der Marla vetehl. 

Marezock geb. Wolny aus Schmardt ıflen Antheils, wird derna Ehemann, dern 

Lundwehrmann Michael Marezock, welcher bey dem 28ften ſchleſiſchen Landwehr⸗ 

— Megiment und deſſen zten Bataillon geſtanden, und im Jahre 1813. waͤhtend der 
Cantonirung des Regiments am Rheln in ein daſiges Feld⸗ Lazareth gebracht wors | 
den, ſeit dieſer Zett aber von feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben, 
hiermit vorgeladen, ſich binnen dato und 2 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
den 20. Januar 1818. Vormittags um 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gerichts⸗ 

amt angeſetzten Termin zu melden, widrigenfalls derſelbe bey ſeinem Außenblei⸗ 
den fur todt erklärt, und der gedachten Maria geb. Wollny die anderweitige Ver 
heuvathung geſtattet werden ſollll. , 
— Das Schmandter Serichtsamt rſten Antheils >. 
Schmiedeberg den 16. April 1817, Von Seiten des hieſigen Königl. 
Land und Stadtgerichts wird auf den Antrag der naͤchſten Verwandten der Sohn 
der allhier verſterbenen Mauergeſellen Wittwe Anne Roſine Bartuſch geb. Mattern 
der bot 10 Jahren von hier auf die Wanderſchaft gegangene Cattundrucker Geſelle 
Benjamin Botliſed Bartuſch, welcher ſeit dleſer Zeit von feinem Leben 5 5 
n 


> ’ 


502 


7 


0 


enthalt keine Nachricht gegeben, blerdurch debgeſtalt oorzefaden, daß derfelte 


oder Falls er nicht niehr am Leben, deſſen etwa zürückgelaſſene unbekannte Erben 
ſicch binnen 9 Monaten vom 24. bujus angerechnet, peremtorle aber den 28. Fe⸗ 
bruar 1818. ſchriftlich oder perfönlich melden, und ſodann weitere Anwelſung ge⸗ 
wärtigen ſolle, wobey die Verwarnigung hinzugefügt wird, daß wenn derſelbe ch 
weder vor noch in dieſem Termine melden ſollte, mit der Verhandlung der Sache 
ferner verfahren, er demnächſt für tod erklart und fein zurückgelaßenes Vermögen 
beftgdenden Umſtänden nach, feinen nächften ſich legitimirenden Verwandten, ode 
Fisco regio zuerkannt werden wir. e 
f 8 8 Koͤnigl,“ Preuß Lands und Stadtgericht. 
Brieg den 19. Anguft 1817. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Sber⸗ 
Landesgericht werden auf Anſuchen des Ofſietalis Fisch die aus Wernersdorff, 
Leobſchuͤtzer Kreiſes gebürtigen, enttwihenen, enrolllrten Cantoniſten Joſeph Till, 
JIshann Bariſch und Johann Joſeph Vielhauer, derpeſtalt oͤffentlich vorgeladen, 
daß fie ſich innerhalb zwölf Wochen und bis zum gten Januar 1818 auf dem Koͤ⸗ 
nigl. Oberlandesgericht zu Ratibor vor dem Deputirten dem Herrn Oberlandes⸗ 
gerichtsaſſeſſor Bollk geſteſſen, von Ihrer Entweichung Rede und Antwort geben, 
und ihre Zuruckkunft glaubhaft nachweiſen, im Fall ihres Aus bleißens aber ges 
märtigen ſollen, daß ſie ihres ſaͤmmtlichen Vermögens und hiernächſt noch etwa 


zufallenden Erbſchaften verluſtig erklaͤrt, und ſolche dem Fisco zuerkannt werden 8 


pe Bin Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſten. 


Gebhardsdorf den 16, May 817. Vom unterzeichneten Gerichts amte 
wird der nunmehro gsjaͤhrige feit mehrern 30 Jahren abweſende Joh. Gottfr. Herbſt 


weil. Gottfr. Herbſt geweſenen Freyhäuslers in Altgebhardsdorf nach gelaſſener ehel. 
Sohn auf Anſuchen 2 Schweſterſohns Carl Gottl. Weichelts, welcher Re 
dachten Ver ſchollenen ! 


ne Nachricht erhalten, dergeſtallt hiermit Öffentlich vorgeladen, daß er oder dle 


— 


eben und Aufenthalt feit der Zeit deſſelben Abweſenhelt kei⸗ 


etwa von ihm zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer binnen 9 Mo⸗ 


naten, und zwar längſtens in Termins präjudicali den 21. May 1818. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr an hieſiger ordentlichen Gerichtsſtelle ſich entweder perſoͤnlich oder 
ſchriftlich oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ſeinem eben und Auf⸗ 


enthalt verſehenen Bevollmächtigten unſehlbar melden und daſelbſt wegen An⸗ und 


Ausführung feines Rechts an das für ihn im Depoſito des hieſigen Gerichts ams 


befindliche beinahe 200 Rthlr. betragende Vermoͤgen weitern Anweiſung, im Fall 
feines Außenbleibens aber gewärtigen ſolle, daß auf den Antrag des Extrahenten 
mit der Jnſtruetton der Sache ferner verfahren, auch dem Befſuden nach an fee 
Todeserklaͤrung und was dem anhaͤngig nach Vorſchrift der Geſetze werde erkannt 


And fothane Depoſttengelder feiner Schtweflerfopne dem Carl Gottlted Weichelt als 


feinem ſich gemeldeten nächſten Erben werde zugeſprochen und bverabfolgt werden. 


Wornach ſich alſo der gedachte Abweſende nebſt feinen etwanigen Erben zu achten 


e N SSlegismund. 

Meffers dorf den 16ten May 1817. Von unterzeichnetem Gerichtsamte 
wird der ſeit 29 Jahren e Gottlieb Meer aus Grenz⸗ 
dorf well. Johann Heinrich Meers geweſenen Freygaͤrtner und Glashaͤndlers Sohn 


auf Anſuchen deſſen Schwester der Marie Juliane berehl. Bruckner in allhier Fe 
2 5 Ze ER e 


m 
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che bon des gedachten Verſchollenen Lehen und Auſenthaltsorte feit feiner Abwe⸗ 9 
1 

5 


ſenheit keine Nachricht erhalten, dergeſtallt sffentlich vorgeladen, daß er oder die ? 
etwa von ihm zürückgelaſſenen Erben und Erbnehmer binnen 9 e zwar 
Aängſtens in Termino prafudelaſ t N 5 
8795 den z eſten May 1818. 5 I eee 
Vormittags um 9 Uhr allhier an gewöhnlicher Gerichtsſtelle ſich entweder perſoͤnlich 
oder ſchriftlich oder durch einen mit gerichtlichen Atteſtgten von ſeinem Leben und 
Aufenthalte verſehenen Bevollmächtigten unfehlbar melden und daſelbſt wegen An⸗ 
und Ausfuhrung feines Rechtes an das für ihn in hieſigen Depoſtto judiciali befind⸗ 
liche cireg ge Reh. beſtehende aͤlterliche Erbtheil weitere Anwelſung, im Fall feines 
Außenbleibens aber gewaͤrtigen ſoll, daß auf den Antrag der Extrabentin mit der 
Iuſtruction der Sache ferner verfahren auch dem Befinden nach auf ſeine Todeserñ 
klaͤrung und was dem anhaͤngig nach Vorſchrift der Geſetze werde erkannt und für 0 
thane Erbſchaftsgelder feiner genannten Schweſter als feiner. ſich gemeldeten naͤch⸗ 
ſten Erbin werden zugeſprechen werden. Wof nach ſich alſo gedachte Abweſende 
nebſt ſeinen etwanigen Erben zu achten haben. e NAT Ace | 
aA hdelich v. Gersdorſſches Gerſchtsam. 
le ß“ p Re 
Hitrſchberg den 13. May 1817. Der Johann Gottfried Haͤuſig aus 
Schwarzbach, welcher den Feldzug wider Frankreich im Jahre 1806, als Grenadler 
bei dem Garderegiment zu Fuß mitgemacht, gefangen und nach Frankreich tran⸗ 
portirt worden, hat feit jener Zeit von feinem Leben und Aufenthalte feinen Ver⸗ 
wandten keine Nachricht gegeben Es wird daher auf den Antrag der letztern der 
gedachte Gardiſt Johann Gottfried Häufig hiermit edictaliter vorgeladen, ſich bin⸗ 
nen 9 Monaten, ſpäteſtens aber in Termino peremtorio den 9. April 1818. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr auf dem hieſigen Raihhauſe vor dem ernannten Deputirten, Land und 
Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Thomas entweder perſönlich oder ſchriftlich zu melden und 
über ſein Außenbleiben ſich zu verantworten, bei Vermeidung, daß er nach Ablauf 
des Termins für todt erklart und dem gemäß was Rechtens iſt, weiter verfahren 
werden wird. Zugleich werden die unbekannten Erden und Erbnehmer des Bar 
diſten Johann Gottſeled Häufig aufgefordert, ſich vor oder ſpaͤteſteus in jenem Ter⸗ \ 
mine zu melden, widrigenfalls üder das vorhandene Vermögen des Verſchollenen 
zum Beſten der ſich gemeldeten Erben verfügt und angenommen werden wird, daf 


feige unbekannte Erben deſſelben vorhanden nd. 

e 5 8 Ei EN 3 Koͤnigl. Preuß Land 7 und Stadtgericht, e 
Slogan den 22, Auguſt 1817. Bon Seiten des Königl. Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts von Niederſchleſten und der Lanfıg zu Glogau werden alle unbekannts 
Gläubiger, die an die Caſſe des 14. Schleſſſchen Landwehr⸗Infanterie⸗Regiments⸗ 


und deſſen aten Batalllons, das erſte unter Kommando des Major von rel 
burg, das zweite unter dem Commando des Malors von Püſch, das dritte, Au 
dem des Mojors von Winterfeld, und das bierte unfer dem des Major von Carr 
lowitz, Anſplüche zu baden verneinen, vorgeladen, Indem zur Anmeldung und 
Neöpeferrigung berfelben, auf den töten Detemder d. J. Voemtiggs um do uh: 
angefegten Termin bor dem zum Deputipten ernahhten Ober Landesgerlchts⸗ 
e ee GEHE EN e e de 
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göſten December 1794. über 300 Rthl.; 5) Rubr. III. No. 13, haftend für den 
Scholzen Joſeph Gruͤtzner zu Carlshof vermoͤge Eintragungsnachweiß vom zoſten 
April 1795 üder 100 Rehl,; 6) Rubr. III. No. 14. haftend für den Bauer Michael 
Schneider zu Altpatſchkau dermoͤge Elntragungsnachweiß von zoſten April 1795. 
über 120 Rthl.; 7) Rubr. III, No. 15 haftend für den Bauer Anton Wagner dafelbſt 
vermoͤge Elntragungsnachweiß dom zoſten April 1795 über 96 Rthl.; 8) Rubr. 
HI. No. 16. haftend für den Bäcker Joſeoh Barndt zu Oppeln vermoͤge Nachweiß 
vom esften July 1798. über 368 Rthl.; 9) Rubr. III. No. 17. haftend für den 
"Bäcker Jose Barndt zu Oppeln vermoͤge Eintragungsnachweiß vom 2gften Fe⸗ 
bruar 1799. uͤber 133 Rihl. abgerreten an den Amtsrath Leopold lautende Recog⸗ 
Aition vom taten Juli 1801. 10) Rubr. III. No 18, haftend für den Flortan Boͤſe 
zn Heinzendorf vermöge Eintragungsnachweiß vom ıgten July 1799. über go Rthl. 
24 gr.; 11) Rubr. III. No, 19 haftend für die Anna Marla Hahn zu Neuland vers 
moge Eintragungsnachweiß vom 19. Juli 3799, uber 29 Rth. 10 fol. Es werden 
daher die genannten Inhaber dieſer Inſtrumente, derer Erden, Eeſſionarien und 
alle, welche in ihre Rechte getreten find, hiermit öffentlich vorgeladen und aufge⸗ 
fordert in dem auf den 25ſten Februar 1818. fräh um 9 Uhr angeſetzter Termine vor 
dem Gerichts⸗Abgeordneten, Herrn Juſtizrath Karger in dem Partheienzimmer des 
unterzeichneten Gerichts zu erſcheinen, die Inſtrumente mit zu bringen und ihre 
SGerechtſame ruͤck ichtlich der behaupteten Bezahlung und verlangten Löſchung ent 
weder in Per ſon, . geſetzlich bevollmächtigte Stellvertreter, aus der Zahl 
der biefigen Juſtiz⸗Commiſſarten wahrzunehmen, wozu ihnen der Jufiz:Commif: . 
farius Herrn Eirves und der Gerichts ⸗Aſſiſtent Herr Kuchelmeiſter in Vorſchlag 
gebracht werden. Der Aus bleibende hat zu erwarten, daß er mit feinen Anſprü? 
chen auf den verpfaͤndeten Kretſcham Ro; 2. zu Altpatſchkau ab und für immer zur. 
Ruhe verwieſen, das Pfandrecht für erloſchen und das Hypotheken⸗Inſtrument 
fuͤr unguͤltig erklart, auch ſodann mit der Loͤſchung der eingetragenen Poſt, ver⸗ 


; en * : 
2 e ee Koͤnigl. Preuß. Fürftenhumg- Gerih. 
S " AVERTISSEMENTS. . TER es 
»I kiegnitz den gten Nopbr. 1817. So eben hat folgende klelne ſehr inte ⸗ 
reſſante Schrift die Preſſe verlaſſen, und iſt an alle gute Buchhandlungen verſandt 
worden. In Breslau bey W. A. Holäufer für 6 gr. Cour. brochlrt zu haben. Wuͤn⸗ 
ſche und Vorſchlaͤge der erſten Synode den 13. Oetbr. 1817. vorgetragen von 
D. C. A. Kohler, Paſtor zu Waldau bey Liegnitz und Ritter des eiſernen Kreuzes 
Nach dem Beſchluſſe der Spnode dem Drucke ͤbergeben, gr. 8 5 . 
. 8 N 8 J F. Kuhlmey. 52 
) Goldberg den Aten Noob. 1817. Den 27. Noobr dleſes Johns 
Nachmittags um 2 Uhr ſoll die Verthellung der Naſſe des geſtorbenen, Hauser? 
Ehrenfrled Ernſt in Neudorf am Rennwege unter feine Glaͤubiger geſchehen, welches 
hlerdurch Öffentlich. bekannt gemacht wird. 55 


Das Land ⸗ und Stadtgerichkft. 
5 Deplage 
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25 Breslau Eine Stube und Alkove am 9 ud eine Stube 185 
ergaſſe für einzeln Herrn find ; amiethe Pit] 
lauerge e im grauen Strauß 
*) Breslau. Ein menbfit e nahe 
zelnen Pei IHK adgelaffen i werden, 
Gaſſe un grunen Kr. x \ 
) Breslau. Ein Wohnung bon 0 enen ad 1 ene 
iſt zu vermlethen und zu Weinachten D. J 
Birke es der Pfnorrgoſſe im Wallroſſe. 


GES nee ae 
Dentags den 2a/ten Noodr, 10 um 9: 1 und a 


Breslau. 


1 9 let, Er ende. und Bien, 8% Haus als 

und Kleldungsſtücken im Wege der Auction an den Melſiblethenden gegen bare 

s in Coucant ort fauft werden, wozu Kauffuſſige eingeladen werden. 
AVERTISSEMEN TS. 

Y Beeslau, (Nene Musikalien bei F. E, C. Leukart.) dr) Beh 
rn Tänze, 3 Walzer und-3 Ländler zu 4 Händen 4% Werk 10 Sr Fränzl, 
Ouvert. de Opera Adolphe et Clara a 4m 16 Zr, Fränzl; ‚Ouverk de l' er 
Carlo Fioras a in, 16 gr, Körner, la Chasse Polon. a m op. 17.8 *. al = 
Ouvert- ans ger Oper: : dlie Grotte des Trofonius zu 4 Händen, ar, Bischof; 
12 Var. im strengen Style uber ein Thüringisches Volkslied, „Es Pianof, 1 gr 
Stäcker, 6. Lieder m. Begl des Pf 12 gr. Bornhart; der Flötenspieler. Ein 


Gesang au Begl. der Guit und Flöte op: 118,8 gr., Bombarz; aa . 


diem Cnit Begl, 219 Werk 12 gr. Bernhart; L 
ger auf d. Guit, 1208 Werk 16. Sr 121 6 gr. Bornhar Lieder lür, 
Guit, 1005 Werk 12 gr. Mohr, 84 neue I ange in Mode: hl ei ede 
Guit op. 20 gr Sippel 6 Lager fur P£,oder Guit. mit licher Begl. 
einer oder Weyer Flöten 255 ‚Werk. 48.82... Körner; 6 Polon, p lelianof. Op. 
16. 13 ur ‚nebst denen im Verlage von Breitkopk uni Härtel in Leipzig er- 
‚scieneuen 


\ 


ieder f die ersten Anlänn 


x 


N 


Breslau Jun Gewölbe der.Lachirfubrif in der Witte des Nofhemarte 


eschienenen neuen Musicalien, Auch ist daselbst eine Menge katholischer Kir- 
‚chen -Musik angekoninien, wovon Verzeichnisse gratis ausgegeben werden, 


(4826) u 


9 Breslau. Bey Ziehung der Zren kleinen Staats Lotterke find folgende 
Gewenne in mein Compfoic getroffen: 100 Rihl auf No. 3409. 50 Rthir auf 
No. 8637. 20 Rib. auf No 3424 8621 15 Nihl auf No, 3423. 10 Rip, 
auf Ro. 305 27 3465 7523 8670 16978. 5 Mehl. auf No. 310 3461 


‚7565 8654 8666 73 77 98 16980 44211 56 63 80. 4 Kthir. auf 


No. 311 23 41 50 3408 13 26 79 82 7515 52 32 8601 9 10 1 
14 16966 71 16989 91 44260 61 67 44300, , welche zu empfangen 


Find im Koͤnigl Lotterie Einnahme s Comptoir bey J. Holfıhau. 


J Breslau. Ganz friſche marin. Bricken oder Neunaugen find nebſt allen 

Sorten Heringen zu haben, Reuſchegaſſe nahe an der Brucke beym Heeringer N 
8 ? Er = Cat! Koſchwitz. 

h) Breslau Ein junger Mann ſucht ein unterkommen als Gehüͤlſe bey 


der Maler oder Lakir⸗Arbelk. Das Naͤhere auf dem Burgfeld in No. 384, partefre. 


) Breslau. Die Renovation der Sten Cloſſe 36fter Lotterie muß bey 
Birluſt des Anxechts an einen Gewinn ſpaͤteſtens bis zum 1 fen Deebr. geſchehen im 


Koͤnigl. Lotterie Einnohme⸗ Comptoir bey J. Holſchau un. 


Nro. 1983. find folgende Waaten zu den möglich bllligſten Preiſen zu hoben: 
Tapeten hieſiger Fabelk zu Fabrik ⸗Preiſen, Porzelan, Steingut, und Glas- 
waaoren zu Fabrick⸗Preiſen, Mozart⸗Fluͤzel von dem feinſten Mahagony Holz, 
geſchmackvoll mit Bronce verzlertt, und ſteben Oetaden geringere Arten, wie auch 


ſolch: zum berintethen. Alrohotemeter nebſt Thermometer en der größeften Voll⸗ 


kommeubeit, Eau de Cologne genz ächt, welches gewöhnlich zu 14 und 16 ggr. 


5 vel kauft wird, die Flaſche zu 12 gg. Cour, desgleichen auch ſeht gutes unaͤchtes 


Art ouf Kupfer, Blech, Zinn, Eifen, Papiermache, Holz, Leder, desglelchen 8 


zn 10 gr. Cour Ferner alle Sorten Räucherpufver, woſſerfeſſe ganz feine Fllz⸗ 


huͤte, wie auch lakirte Domeffikeuhüͤte. Lakirte Waaren, eigener Fabrſk aller 


ausgeſchnittene Stiefelſtuſpen das Paar ı, r, is und 13 Reh. Cour. Chemiſche 
Feuerzeuge aller Ark, chemtſche Zuͤndholzer das Tauſend 13 far: Nom, Mze., Co, 
pal, Bernstein, Leder- und Meubles⸗Lak. Auch werden alte Sachen aller Art 

auflakirt. ER ER . . 
*) Breslau. Steine zu verkaufen, einige Haufen a 20 Ktaftern, kleinete 


Pfiaſter, größere Eck“ und Grundſteine, Junlerngaſſe No. 64. a 


) Breslau. Eine hieſige renomirte Familie offerirt, einen oder zwey Be 
wohlgezogene juͤdiſche Knaben gegen billige Bedingung In Penſton zu nehmen, und 


benſelben eine beſondere Stube zu geben. Das Naͤhere iſt in der Handlung des 


SR Hrn. 8 


» / 48:7 ) ® = 


Hrn. Roſenberg, Carlsgaſſe No. 642. J zu erfahren, won] Auswättizen erbittet man e 


ſich franko Briefe. . > Re 
*) Breslau. Ettquets auf Pfefferkuchen nach Wiener Art, ſauber colle⸗ 


rirt, von verſchledenen Größen find um die bllligſten Preiße zu haben in der Stein - 


druckerey bey | RE „ 3 
Carl Erdmann Menzel, Albrechtsgaſſe goldne Muſchel No. 1394 


) Breslau. Ein Hausbeſiczer hieſelbſt ſucht gegen geſetzliche Sicher heixg 


3 oder 4000 Rthlr, auf ſeln Haus. Nachricht ertheilt f a 
der Koͤnigl. Commſfionsrath Fiſchbach No: 1657. in der Einhorngaſſe. 
) Breslau. Die Konigl. Lotterie Einnahme, Reuſchegaſſe im grünen 


Polaken offerikt ganze, halbe und Viertel Looſe zur Aten kleinen Staats⸗ kotterle. 


Mane gratis, als auch Kaufloofe zur sten Elaſſe 3öſter Lolterle. 1 
2 > H. Holſchau ber. ältere: 


») Brest au. Große holſteiner Austern in Schaalen, als auch ausgeſtoche⸗ 


Speckbuͤcklinge, und geraͤucherten Rhein⸗Lachs erhlelt fo eben mit der Poſt 
N 5 Ehriſtian Gottlieb Mü er. 


Breslau den zoſten October 1817. Da ich alle meine mir bekannt ge⸗ 
weſene Hetren Gläubiger vollſtändig beftiedigt habe, es jedoch vielleicht moglich fein: 


koͤunte, daß Kleinigkeiten vergeſſen worden waren; ſo fordre ich hiermit alle die⸗ 


lenigen auf, die noch irgend einen Anſpruch an mich zu haben vermeinen, ſoichen 


binnen Dato und 4 Wochen an meinen General⸗Bevollmaͤchtigten den Herrn Regie⸗ 


rungsraih Heinen in Breslau anzuzeigen. Nach Ablauf ieſer St, wird ohne 


gerichtliche Bewetaführung keine Forderung anerkannt werden. 


e Der Konto Preuß General dieutenant⸗Gonverneur von Glatz z. Prin; Biron i 


von Curland. 


9 Biſchdorf bel Hapnau den 15. November 1817: Zum offentlichen 


Verkauf des ſub Nro. F. zu Biſchdorf belegenen, auf 252 Rthlr. 26 far. Cour. 
gerichtlch adgefchägten Freihauſes des dafigen Garnſammlers Balthaſar Wieder⸗ 
mans ſtehet der einzige Blethungs⸗ Termin auf den 23 ſten Januar 1818. in der 
Erb⸗ und Lehn ⸗Scholtiſey hieſelbſt Vormittags To Uhr an, wozu alle beſis⸗ und 
zahlengsfaͤhige Kao ffuſtige zur Abgabe ihres Geborhs gegen den Zuſchlag an den 
Meifts und Beſtbiethenden mit der 2 f 8 . 
auf ſpaͤtere Lieita nicht geachtet werden wird. Zugleich ladet das Gerichtsemt alle 
noch unbekangte Gläubiger des ze Wiederman f 
ihrer Forderungen auf denſelben Termine unter der Verwarnigung, daß ſie m Fall 
ihres Ausbletvens, nur an den liebe reſt der Maſfe, nach Befridigung der ſich 


melbenden Gläubiger würden verwieſen werden dürften, unter einem hiermit or 


fentlich vor, 2 335 

ö Das adlich v. Mutlus Biſchborfer Gerichtsamt. 
N SE RE Mattiller, Juftit. 
Langenoͤls den 2sffen October 1817. Das Reichs rafſich zu Solms⸗ 


Tecklenbburgſche Gerichts⸗Amt hieſelbſt ſubhaſtirt das auf 816 Rihl. 16 ar, gericht⸗ 


lich gewüäldigte Ziashaus des inſolvendo berſtorbenen Webers Gottlob Wagenknecht, 


und ladet Kauffuſtige zu dem auf den 16ten December d. J, angeſetzten einzigen 


Bie⸗ 


Bedeutung hierdurch eingeladen werden, daß 


n zur Liqutbation und Nachweiſung 


5 2 
yo —— — REN 


* 


(asses) 


Bietbungstermi zur Abgabe ihrer Geboth zugleich aber auch die etwan nigen 
unbek mne Gin diger des Benne uber d ended ge ndum pa 
tenfä unter der Drdrobung, daß fie außerdem von der Maſſe Banzlich zu ücrge 
wieſen werden follen, fe Wand n 


r Sncckenbach, Juſtit. 


Ober⸗Glog a den zten Rocember 1817. Dos 9 fl. v. Se herbe 


ſche Gerichesanet Doprau, macht hierd arch belannt, una vom zen zum 
Sten d. Mi der Roß k är tger Mathaͤs Zimmer aus 


N f eſſel i zur Herrſcha t Coſel 
gehoͤrig, ig dem Lenfhäg Dobersdorffer Walde, wo er zum Wiechen der Klaftern 


bey den ungewöhnſich großen Holtz⸗Diebſtaͤhlen zur Hultfe des allein in Walde 


wohnenden Revler⸗Jagers gedungen war, auf gewaltſame Art ums Leben gekom⸗ 
men und am §ten des Morgens im Walde erſchlagen gefunden worden iſt. Os ſchon 
keine Spuren, die, zur Entdeckung des oder der Thäter führen koͤnnten, bor jetzt 
entdeckt worden, und nur dielleicht dazu der Umſtand führen könnte, daß der runde 
alte [ware Fllzburh, mit niedrigen Kopf und ſchmalen Rande, welchen der Ge⸗ 
töͤblete aufgehabt, nicht aufgefunden werden kann; ſo iſt doch fuͤr die Sicherhelt 


des Publici no hwendtg, alles anzuwenden, und den oder die Thäter zu erforſchen 


uns zur gefaͤnglichen Haft zu bringen. Es wird dacher diefer Vorfall zur Kenniniß 
des Publici gebracht, und alle Mllitaie⸗ und Civil Behörden dienſtergebenſt erſucht, 
in folern ihnen irgend eine Spur bekannt würde, die zur Auslkerſchung des Thä⸗ 
ters führen konnte, oder dieſer ihnen felbft bekannt und fie hn habhaft werde 
koͤnnten uns hievon alsbald gefällige Nachricht zukommen, und denſelben al 
gegen 


nfelben an 


FR An Re EEE N — 2 — ä . „Giersberg, Juſtit. 
Grüffan den agflen September 1817. Von dem Koͤnlgl. Gericht der 


ehemaligen Gruͤſſauer Stiftsgüter, wird die ſub Nro. 8. zu Oppau Bolkenhaln 


Landeshuthſchen Ereiſes gelegene, zum Vermoͤgen des Joſeph Rosner gehörige, 
„und auf 40 Rthlr, Cour, geſchatzte Häuslerſtelle im Wege des Concurſes ſubhaſtirk. 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in 
dem auf den 8, December c. a. früh um 9 uhr peremtorifeh- feſtgeſetzten Lieitatl⸗ 
düster mine zu erſcheinen, ihr Gebot) abzugeben, und ſonach zu gewärtigen, daß 
dem Met und Beſtotethenden dieſer Fundus mit Bewlütgung der Gläublg 
gerkchttuch zugeſthlagen werden tolrd. Zugleich werden alle unbekannte Gſäudtger 
dieſer Muſſe Aale praͤcluſt et perpetut ſtlentit vorgeladen, in dem gedachten 
Termine perſönlch oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre For⸗ 
rügen ahzumeloen und en erwelnm 
Königl. Preuß Gericht der ehemaligen Grüffauer Stifts gute. 


Katt zu Neiße, find verſchtedene Nußzhoͤlzer, als elchene und rüͤſterne Lavetten⸗ 
Bohlen, kieferne Bretter, Achſen, Felgen, Speichen , Deich ſel Stangen 
a ur. d h Diejenigen, welche Willens ſind beſagte Lieferung zu al 1 We 
| 20 das Naher? perſönſſch oder duch bofffrehe Briefe im Milllerie-Werk⸗ 
a 1 zu Neiße auf deim Biſchofshofe erfahren. 
en e Koͤnlgl. Abtluerie⸗Werkſtat. ns 


„ Schwager, G8 Aeg Humbert, N net 
Ae e de Ark... Sanden n der All 


Fall 


Klthm, 
2 Lieut, der Artilz 


di e t P urigauR. hang 
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Erſtattung der Koſten abliefern zu laſſen. FFC N 


> 


Neiße den sten November 1917, Für die Königl. Artillerte Werk⸗ | 


— 


2 h 
Sonnabends den 22. November 1817. 

Auf Sr. Königl. Majeſtat von Preußen ꝛc. je. 
aAͤllergnadigſten Special⸗VBefehl. = 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XVI. 

Sicherheits ⸗Polizey. | 

er P 
5 ) Die beyden unten näher ſignallſirten kandes⸗Inquiſiten der Muͤllergeſelle 
Franz Rathmann, auch der Jauerſche Franz genannt, und der Müller Eruſt Paſch, 

d welche wegen mehr als 30 mittelſt gewaltſamen Einbruchs verübter Olebſtaͤhle mit 
mehrern anders Complicen ſich hier in Untetſuchung befunden und in dem Inquiſi⸗ 
toriat verhaftet geweſen find, haben in der abgewichenen Nacht die Mauer ihres 
G. faͤngniſſes durchbrochen und auf dieſe Weiſe die Flucht ergriffen. Wenn uns 
nun an der Wledereinbringung dieſer berüchtigten und far das Publikum hoͤchſt ges 
faͤhrlichen Diebe ſehr viel gelegen iſt; ſo erſuchen wir alle Öffentlichen Behörden, 
auf dieſe Verbrecher ein genaues Augenmerk zu richten ‚fe im Betretungsfalle ſofort 
zu 1 und uns dieſelben unter ganz ſiche rer Begleitung gegen Erſtattung aller 
Koſten ero abliefern zu laſſen. JFF 5 
85 Slonalement) Der Gran Rathmann, auch der Jauerſche Franz ges 
nannt, gebuͤrtig aus Jauer, iſt 35 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß ‚ bagerer Statur, 
hat ſchwarze kurz abgeſchnittene Haare, ſchwarze Augenbraunen, dergleichen zlem⸗ 
lich ſtarken Bart, breite etwas bedeckte Stirn, graue Augen, kleine etwas ſp i⸗ 
gige Naſe, kleinen Mund, weiße Zähne, rundes Kinn, glattes Geſicht von bloſſer 
Geſichts farbe und einen tͤͤck ſchen Buck. Bikleidet war er bey feiner Enwrichung 


mit elner dunkel grau tuchenen kurzen Jacke, licht grau tuchener Weſte mit einer 
Reihe meſſingner Knoͤpfe beſetzt, wovon der unterſte fehlt, ſchwarz tuchenen langen i 
Belnkleidern auf bepden Knien geflickt, kalbledernen Stiefeln, und mit einem roth 
und blau geſtreiften Halstuch. Der Muͤller Ernſt Paſch aus Oppeln gebürtig, 
iſt 29 Jahre alt, 5 Fuß 5 Joll groß, unterſetzter Statur, hat ſchwaczbraune kurz 
abgeſchnittene Haare, dergleichen Augenbraunen und Bart, : blaue tlef liegende 
Augen, breite Naſe, kleinen Mund, glattes volles Geſicht, don blaſſer Geſichts · 
farbe und einen ernſten Blick. Bey feiner Entweichung trug er einen ſchwar⸗ 
zen Filzhut mit ſchmalen ſeldenen Baͤndchen und kleiner weißer Schnalle, roth 
hemuſtertes kattunes Halstuch, grün roth und blau geblämte kattune Weſte, kurze 
lichtgrau oder vielmehr bleifarben tuchne Jacke mit zwey Reihen kleinen mit Tuch 
überzogenen Knoͤpfen, dergleichen lange Beinkleider und kalblederne Stiefeln. 
Breslau den 18. Novbr. 1817. 8.) 


a Königl. Preuß. Landes⸗Jnquiſſtorſat. 2 
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nn re 
Bene September 1817. Bey dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Stadtgericht ſoll das zum Nachlaß des verſtorbenen kohgerber⸗Aelteſfen Johann 
. e ſub Nro. 195. auf der Windgaſſe belegene, a 5 pr. Cent. 
auf 9800 Nehlr. a 6 pr ent aber auf 8166 Rthlr. 16 ge. Couront gerichtlich 

7585 Haus in Terminis den 12. November c. den 13. December a. e. perem⸗ 
Aber den J Februar 1818. im Wege der frey willigen Subhaſtation oͤffentlich 
verkauft werden. Saͤmmtliche beſitzfahige Kaufluſtige werden demnach hierdurch 


VV 


werden. . et | ; 
Breslau den gten Juli 1817. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stabt⸗ 


gericht 
* 2 
| bestehend in 138 Stück; 12) eine goldene 
Rabattere, an Gewicht 191 Dacaten; 13) eine goldene Bombontere mit Emaille 
und 14) ein Solttair cirta 63 Karath. Wenn nun zum offentlichen Verkau F der⸗ N 
2 23. Februar 1818. Vormltags Zah 


ige hiermir eingeladen, ſich in 
rio Herrn Jaftizrarh Hepdolph 


5 N - la 
7 ü 1, Marz 1878. als den letzten Biechungstermne öffentlich Satt 
1 os wenn r Te le an Int 50 


sg. | 


5 


nonimen werden ſoll. 


hiermit vorgeladen. 


1 3 5 TER 3 

tigte Scharfrichterey hierſelbſt, nebſt dem, den Hübnerſchen Erben geboͤrige, auf 
280 Rthlr. gewuͤrdigte Haus No. 317. hierſelbſt in den auf den 21. Auguſt, 21 Dez 
tober Vormittags um 10 Uhr, und peremtortſcher in dem auf den aaſten December 
1817. Vormittags um rohr vor dem Unterzeichneten angefetzten Termine im We⸗ 
ge der nothwendigen Subhaſtation öffentlich an den Meiſibiethenden verkauft wer⸗ 


den. Zahlungs⸗ und beſitzfaͤhtge Kauſtuſtige haben ſich zur beſtimmten Zeit im 


Seſſions⸗Zimmer des unterzeichneten Gerichts auf hieſtgem Nathhauſe einzufinden 

willigung der Intekeſſenten zu gewärtigen. i Be 

5 x Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 
Ziegenhals den sten October 1817. Das zum Caſpar und Magdalena 

Kuntzeſchen Nachlaß gehörige, ſub No. 4 gelegene, ßaͤdtiſche, auf 52 Rthl, ges 

richtlich taxirte Haus wird auf Antrag des Verlaſſenſchafts⸗Euratoris voluntarle 


ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag fur das Meiſt und Beſtgeboth unter Eln⸗ f 


ſubhaſtirt. Wir haben hierzu einen Blethungstermin auf den Zten Januat 1818. 


Erwerbs faͤhige vorgeladen werden. VVV 
vr = et Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 


Ziegenhals den roten Oetober 1817. Das zum Caſpar 
laſſe gehoͤrige, ſub No. 77. gelegene, brauberechtigte, auf 315 


hierzu einen Blethungstermin auf den zten Jannar 1818. Vormittags uw 9 Uhr 
auf hieſtgem Rarbhauſe anberaumt ‚ und werden Kauſuſtige und Erwerbs fähige 

„„ iigl Preuß, Stadtger chr. 
Sagan den 25fen October 1817. Auf den Antrag der Erben der zu 


Loos hieſigen Erelſes verſtordenen Häusler len Foelanttus ia ale ihnen 


zugehorige daſelbſt delegene und gerichtlich auf 20 Riehl. gewürdigte 


rung, den gaſten Decemder d. J. früh um 10 Uhr vor uns hieſelbſt an den Meiſt⸗ 


Vormittags um 9 Uhr auf hieſtgem Rathhauſe anberaumt, wozu Kaufinſtige und 


indefgen Nabe - 
5 auf 315 Rehl. gerichtlich 
tapiere Wohnbaus wird auf den Antrag der Eiben volunrarle ſubhaſtirt. Wir haben 


biethenden Öffentlich verkauft werden, zu welchem Termin wir befige und zah⸗ 


lungsfäbige Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, daß die Kaufsdedin ungen 


im Termin bekannt gemacht und auf fpäter eingehende Gebothe ulcht Ruͤckſicht ge⸗ 


e Herzogl. Saganſches Rente Cammer⸗ Juſtſhamt.. 
3 8 ) Nimptſch den gten November 1817. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Stadtgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, wie auf Antrag der hielis 


gen Stadtverordneten⸗Verſammlung und des Magiſtrats das ee Stadt 


auf 173 Rthlr. 13 ſgl. 4 d. gewuͤrdiget worden, in Termino den goſten D 


ſub No. 96: belegene brauberechtigte Schumacher Gottlob Bripifche Haus, welches 

a. e. Nachmittags um 3 Uhr oͤffentlich an den Meiſt⸗ und ae tat 
werden ſoll. Es werden daher befigs und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige vorgelaben, 
in dem feſtgeſetzten Termine zur Beſtimmten Zeit und Stunde auf hleſige RNarh⸗ 
1 zu erſcheinen, ihre Geborhe abzugeben und den Zulslag an den e b und 
Beſtbiethenden zu gewärtigen, indem: auf nachträgliche Geborhe keine weitere t iz 


het en buch nicht hervorgehenden Realgläubiger bekannt gemacht, daß 


ſicht genommen werden ſoll. Zugleich wird auch den unbekannten 0 0 ander. 
e ut. 


Ng a ; 


r. 


bervation ihrer Grrechtſame ic bis zum obgedachten Birktariope- Sermine dder 


Janne d ee ee 7 
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4 C ο 


Sen in del beanie 
81 "aber zu gewärtigen, daß ſie damit piätludirt, und das Haus nebst 


den wird. 


Zubehör: ohne Weiteres, dem Melſtbiehenden Zahlungsfähigen adjudleirt wer⸗ 


Dios Konigl. Stadtgericht. 
Sachen, ſo gefunden worden. 


4) Breslau den 15. November 1817. Am a2 ſten b. M. Oct ee 
wörde ein Paar goldene Ohrringe mit kleinen Diamanten auf dem Wege von 
Keeftendorf nach Kleinburg, 40 Rth. Werth, gefunden. Der Eigen ibümer hat 


ſich beim Criminal » Aſſeſſor, Herrn Meltzer, als beſtellten Ingufrenten binnen 
4 Wochen, und ſpäteſtens bis zum gaſten December dieſes Jahres Nachmitags 


um 3 Uhr zu melden. Im Fall des Ausbleibens des Eigenthuͤmers, wird weis = 


ter darüber geſetzlich verfügt werden. ae 
SER TAN 5 1 ‚Die Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Crimigal⸗ Deputation. 
e Citationes Edictales. . 


* 


des hieſigen Bürger und Tuch wacher Aeiteſſen Beufamin Gettlied Brettfchneider- 
alle diejenigen, welche an vie für den verſtorbenen Huͤrdler⸗Knecht Balthaſar Peu⸗ 


ckert auf feinen in der Neustadt Hiefelöft ſad Nro. 1488. und 2486, beiegenen ehe» 


IR 


200 ſchl. oder 150 Rihlt. Cour. und an das darüber ausgeſtellte jedoch ber 


lohren gegangene Schuld⸗ und Hypotheken⸗Inſtrumenk d. di Breslau d. 3, Au⸗ 
gufl 1767, als Eigenthuͤmer, Ceſſſonarlen, Pfand oder ſonſilge redliche Briefs⸗In⸗ 
haber, Anſprüche zu haben vermeinen ſollten, hierdurch Öffentlich citirt und vorge⸗ 
laden, ſich binnen einer vom 22, November a. c. anurechnenden 6 wöchentlichen 


Stift, beſonders aber in dem auf den 17. Januar c. Vormittags um so Uhr ande⸗ 
raümten Termino präclüſivo et peremtorio an unſerer gewohnlichen Gerichtsſtelle 


entweder in Perſon oder durch ‚gehörig legitimirte Bevollmächtigte, wozu ihnen bei 
fehlender Bekanneschalt Hidrfelbft die Herren Juſtzcommiſarlt Müller zun. und 
Dziuda hiermit vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, und weitere Anwetſung zu 
gewärtigen, ibsbeſondere aber ſich ad Cauſam zu legitimiren, des Endes jenes Ork⸗ 
giüal Schuld und Hypotheken⸗Inſtrument d. ö. Breslau d. 3. Auguſt 1767. 
und vefp- andere Documente mit zur Stelle zu bringen, ſich darüber wie fie zum 


Beſitz des erſtern gelanzt, gehörig auszuwelſen, ihrer Anfprüche daran zu beriffcls 


n und ſolchergeſtalt ihre Gerechtſame erforderlich wahrzunehmen, widrigenfalls 
8 e d hre gänzlichen Außenbleiben gewaͤrtigen ſollen, daß das mehr⸗ 
5 Ber hte Schuld, und Hypotheken⸗Inſtrument für: amortiſirt, nichtig und unkräf⸗ 

tig erklart, die etwanigen Praͤtendenten an obgedachtes Reale für immer präeludirt, 
uud die Bieöfältigen 200 bn a Vie HShe une werden geloͤſcht und 
ausgetragen werden. Worna Alſo zu achtenrn?n ee 
Wa Wa e dee Kut Seed ele , 


ſtatton veräußerten von dem Königl, Criminalrath 81 1 0 


Re 
wi 


felben iu melden, inte Anfprädhe naher austweifen im Fall ſte dies 


9 Brestau den e. September 1877. Vor das unterzeichnete Könlgl ea 3 
Stkabtgericht und deſſen Deputirten, Herrn Juſttzrath⸗Beer werden auf den Antrag 


m Tuchmacher Samuel Gottlieb Rothfeld zugehörigen: Hauſe eingetragenen 5 


bu den 8. Auguſt 1817. Da von Selten des bleſtgen Königl. 3 
een e uͤber die Kaufgelder der im Wege der noth⸗ 


rileg 5 25 


a 


9 


2 


a ra et 


Brieg naturaliter beſeßenen Güther Pohlniſch Gandau und Nach titel Breslau⸗ 

ſchen Krelſes auf den Antrag eines Mealgläubigers heut Mittag. der Figuidationee 
Prozeß eröffnet worden: it; ſo werden alle Diejenigen‘, welche an gedachte Kauf⸗ 
gelder aus i gend einem rechtlichen Gründe, nahmenllich aber ex F. 11. LI Theil 


1. der allgemeinen Gerichts⸗Ordnung einige Anſpruͤche zu haden vermeinen, hier⸗ 


durch vorgeladen, in den vor dem oͤnigl, Ober > Landesgerichts „Rath Herrn 
Fuhrmann auf den 20, December a. ermittags um io Uhr anberaumten Li⸗ 
quttatlons termine in dem hieſigen Ober Landesgerichtshauſe perfünlich oder durch 
einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, (wozu ihnen bei etwa ermangelnder 
Bekanntſchaft unter den hieſſgen Juſtiz Commiſſarien der Hofrath Braſſert, Ju⸗ 5 
ſiz⸗ Commiſſtons⸗Rath Enger und Juſtiz⸗Commiſſtions⸗Rath Ludwig in 
Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen) u 
er ſcheinen, ihre Anſprüche anzugeben, und durch Beweismittel zu beſcheinigen, 8 
na wſtdem aber auch ſich über die Wahl eines Communmandatarii, welcher die 
Futetionen eines Curatokis übernehme, zu einigen. Die Nichterfcheinenden aber 
baden zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Anfprüchen an die beſagten Kaufgel⸗ 


der abgewieſen, und ihnen deshalb gegen den Käufer der benannten Güther ſowohl, 


8 zum Beſten des Fisei erkannt werden. g.) 


hende veelohren gegangene Infteumente, als: 1) das e Sul a vont 


als gegen die übrigen Ereditores, unter welche hiernächſt die Kaufselder une 
tan ſollen = eln ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 5 
5 Königl. Preuß. Ober⸗ andes gericht von Schleſten. . 

Be slan den 27. Juni 1817. Von Seiten des gehe 2 


Ober, Land desgericht wird auf Antrag des Officii fisci der ausgetretere Dr, Medie ne 


Lorenz Nowack aus Jeltſch, welcher ſich vor mehreren Jahren von hier entfernt, Es 
und ohne Erlaubniß im Auslande nievergelaffen hat, zur Rückkehr binnen 9 Mona 
ten in die Köulgl. Preuß Lande hierdurch aufgefordert, und da zu. feiner 75 „ 
wortung hierüber eig Termin auf den arſten May 1818. e e 
vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultater Krauſe anberaumt worden, 5 
auf bas hleſige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter 1 ichen > 
Termine nicht eifhjeinen , auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, ee 

gen ihm als einen, um ſich dem Kriegsdienst zu entziehen Ausgetretenen verfahren 
und auf Couſtscation ſeines gegenwärtigen als auch künftig ihm elwa e & 


r 


; Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten⸗ f 5 
Br) eeub us den loten November 1817. Rach Aufhebung des Will 5 
SuspenſtonsEdiets werdeu alle unbekannte Militair⸗Perſonen, welche an na 4 


arfien Auguſt 17361/üder 100 Rihl. ausgeſtelt vom Hanns Ruftet aus K ö e 5 

dorf fur den Christoph Wittwer daſelbſt; 2) das N ve 

Delentder 1767 über 3e Röhl. für die Kirche zu Tannwald i 1 

mals Gotifrieb adiesnerſchen jetzt Weiſſen bergerſchen Ga tnetſtelle zu an 
Haften; 39 das Hppoſheken⸗Inſtrument vom eriten iR 1781. 3 

Ducaten ausgeſtellt vom Freyhausler Johann Gottlob G bauch, 115 

Tuch macher Stgismund kangeſche Voemugodſchaft; 95 dle Schuld 


des Bauers Idhann Caspar Baͤnſch zu 1 m aten Februar 17 a über 
BO, ER fm März 175, uber 8 us 115 95 en 8 1782. 
e Roh r Sr. nn) 4 Men 0 


— 


7 1 


S das Hypotheken⸗Inſtrument des Deefchgärtners Hans Jeſeph Langer zu Schlaus 
über 50 Rihſ, voin r8ten Avril 1 92 f das „ 
Nelragen auf der Gärtnerſtells fab No. 67. zu Schlauß; ) das Hypoth ken⸗ 
8 N des Bauers Ignatz Wittwer don Herrmanns dorf vom 26, Map 1792. 
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in Bermögen den ſich bereits gemeldeten Erben nach Bo 
ea as eee e ee 


vr una leg den zaſten August 1817; Von dem unt 
ö N. entwichnen en 
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ü gene aus c e; 
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Uns 


!!!!!! P Driligper: 5) aba 
18 55 Cart Wagner; 7) Ighatz Pofama; 8) Johann Przusfa, 9) Mathes 
Schwikot; 10) Martin Maday, dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daz fie fi ne 
nerhalb zwoͤlf Wochen und bis zum iften Februar 1818. auf dem gedachten Köngl. 


Ober⸗Landesgericht zu Ratibor vor dem, Deputirten dem Herrn Ober Landes 


gerichtsräth Scheller l. geſtellen, von ihrer Entweichung Rede und Antwort geben, 
au lber der ant glaubhaft vachweiſen, im Fal chere Aassledens geisartigen 
seen, daß fe ihres faͤmmtlichen Vermoͤgens und hiernaͤchſt noch etwa zufallende 
Erbſchaften verluflig erklärt und ſolche dem Fisko zuerkannt werden follen. g.) 
5 rk König, Preuß, Ober» Landesgericht von Oberſchleſien. 
Glogau den 5. September 1817. Von Seiten des Koͤuigl. Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts von Niedetſchleſten und der kauſitz werden alle unbekannte Glaͤubiger 
dle an die Kaſſe des ehemaligen aten ſchleſiſchen Laudwehr⸗Cavallerie⸗Regiments 
ads den Jahren 1813 n 1815, und 1816. Anſoricche zu haben dermeinen, 
aufgefordert, ſich mit denſelben bis zum 2. October an cur, zu melden, auch in 
deln zur Anmeldung und Rechtfertigung detſelben auf den 22. ‚December: dieſes 
Jahres Vormittags um 10 Uhr augeſetzten Termin vor dem ernannten Depunir⸗ 
ten Ober kandesgerichts Aus eultator Hergeſell auf hieſtgem Koͤnigl. Ober⸗Lay⸗ 
desgerſcht entweder ber ſoͤnlich, oder durch zulaͤßige, mit geſetzlicher Vollmachk 
und hinreichender Jufermatiol verſihene Mandatarken aus der Zahl der bieſtgen 
Juſliz Commiſſorien zu erscheinen, ihre Forderungen an die gedachte Kaſſe, 
he mögen aus Lieferungen, Ardeikstohn, Auslagen, Vorſchüßen, oder irgend 
einem andern Anſpruch beſſehen, anzugeben und zum Erweis derer Richtigkeit 
die in Handen habenden Beweismittel beizubringen, demnächſt aber das Weſtere, 
bende im Sale des Auseleibens zu gemättigen, daß fie nach fruchtlosem Ablaufe 
des Lermiis biet Unfprüche an die Kaffe des erwähnten Regiments veriufilg 
fein, und blos an die Perſon des engen mit welchem fie confrabitt haben, were 
den verwieſen werden! Beſon ders wird hier noch bemerkt, daß nur Diejenigen. 
Glaͤubiger die nicht zum Regiment ſelöſt gehöre Haben, in diefer Aufforderung 
verſtayden werden, idem die zum Regiment ehemals gehoͤrigen uber ihre Ruck! 
fände Defcheintgungen in Händen haben, auch defriedigt werden, wenn ſänmt⸗ 


liche Berechnungen des Regiments die Superiesifion paßirt haben, und die zur 
Beſleotund der Kückſtaände erforderhchen Summen ver ease gezahlt find, 8) 
Schmiedeberg den 13ten October 1817. Nachſtehende im Jahre 1813. 
zum 1 Sten ſchleſiſchen Landwahr⸗Infanterte⸗Regiment ausgehobenen Gemeinen 
Kbbenſeſes Gin „ Jopann Goulted Poreſchom, bepde aus Schmiedeberg geburt, 
Johann Gottlieb Beyer aus Hohenwalde, welche wegen Krankheit auf den Wil; 


ı in ven damaligen Ktiege gegen Frankteſch zurückbleiben muſten, paterhin, . 
aber dermit wordeu“ und waährſcheinlich verstorben find, indem fle ſeit 1 

Zeit keine Nachricht bon ihrem Leben und Aufenhalt gegeben, ed en 5 

acht den Auteig torec Eheſranen und Angehörigen dergeſtalt Sffenel „borgeladen, 
daß fie binnen 3 Monaten, und zwar Kingftens in dem den 22, Januar 1818. au 
hieſgem Land⸗ und Stadrgericht anſtehenden Termine ſich ent der Ferſöntich, 
ſchſ fc oder durch einen aun gerichtlichen Zeugnifen von ihrem Leben und Auen 
a We oe ge he 
aber geärtigen ſollen) daß auf ihre Todeser 0 ch Vorſchelft⸗der Geſehe 
ER ere Mace ae 9 39, 1225 Mg ehet, 5 lebe 
„ Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
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EN ER  AVERTISSEMENTS. : 3 
) Breslau. Einem hochzuverehrenden Publiko wird bert lergebenſt 
bekannt gemacht, daß fünftigen Sonntag den 23. Novbr. Stettiner weiß Doppel⸗ 3 
Bier in der blauen Marie am Neumarkt wieder zu haben iſt, die Bout 4 gr. Mom. 
en £ Tiesler, Krerfhmer. 45 
Ruͤtzen den 3. October 1817, Das zum Nachlaß des Maurer Methner 
gehörige, auf 100 Rihlr. taxirte Colfonlſten⸗Haus fol auf den 12. December 
» J. Vormittags um 10 Uhr verkauft werden, weshalb Kauftuſtige zu Abgebung 
ihrer Gebothe, unbekannte Real⸗Glaͤubiger aber zur kiquidatlon es Forderun⸗ 


ö gen ſub poͤna i in die Canzelei vorgeladen werden. 775 
. raͤfl. v. Carmerſches Gerichtsamt bleſelbſt. Seibt. 
SGetaufte, Capie und Geſtorbene vom 15. bis 20, Nobbr. 1817. 
Getaufte. = 

| 


Bu St. Eliſabeth. Des B. und Buͤttners Gottfried Wilhelm Niclaus ©. Wilhtln 1 
Robert Herrmann. Des Ober Poſt⸗Secretalrs Hrn. Andreas Peſchke S. 9 
Job. Friedr. Andreas. Des Koͤnigl. expedieenden Secret. und Regiſtrators 1 
beym Salz und Seehandlungs⸗ Compt. von Schleſten und Hauptm an im ıfen 
ee Bresl. Landwehr: Infonterle⸗Regimen: Hrn. Joh Ravenſtein S. Friedr. Wil⸗ 2 
helm Albert. Des B. und Tuchmachers Samuel Wolf T; Sufonna Marie. 
30 S. Marla Magdalena Des B und Filzſchuhmachers Johonn Gottlieb Reu 
mann S. Johann Guſtab Robert. Des B. und Kirſchners Johann Gottlob = 
Helm S Carl Auguſt. Des Koͤnigl. Regierungs⸗ N rn. Ehriſtoph 5 
Hegenbarih S. Theodor Martin Heinrich. 2 
Zu St. Bernhardin. Des Koͤnigl Controleurs Hen. Carl Heinrich Jaͤniſch ©. ER 
Carl Franz Friedrich Alexander. Des B. und Brandtweinbrenners Johann 
Samuel Jaͤckel S. Martin Samuel Wilhelm. Der B. und eee 2 
Car! Briedrich Schönfeld ©: Gotthilf Carl Friedrich, 2 
: Copultrte. Ex 
En St. Elſabeth. Der B. und Uhrmacher Johann Gotilleb Echeh mit der 95, 1 
hanne Dorothea Poͤſchel. Der B. und Schuhmacher Gottlob Berndt mitt 
Igfr. Louiſe Wilhelmine Wolf. Der Billeteur bey der ſtaͤbtiſchen Servis⸗ 
Deputation Herr Chriſtoph Gottfried Schneider mit Igfr Johanne Eliſab eth 
Pfitznern. Der Hoſpital⸗ Wundarzt Herr Sri Eicemaun mit Iglr. 
Ehriſtiane Henriette Pierſch. 1 5 
Zu St. Marla Magdalena. Der B. Gärtler and Bronze⸗ Arbeiter Friebrich Wil Bi 
helm Hancke mit Igfr. Johanne Charlotte Zeisberg. : 
Seſtorbene. En 
82 Ef Eliſadeth. Des B. Huf⸗ und Waffenſchmidts Sehen Andreas te 25 
S. Johann Gottlob, alt 3 J 6 M. — 
Zu St. Marla Magdalena. Des Doctors Medielna Hrn. Jullus Rother S. Jutta; > 
alt 4 J. 1 M. 10 C. > 4 
St Cheſſtopbort. Des B. und Manerwmeifters Cpeifttan Friedrich Rift S. 


